


Celegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert don der —— Preß Affosiation*), 
3 ® land, 


Die Manila-Zadjlage. 
Binnen 10 Tagen foll Alles zu Ende fein, 
oder—. 
Wafhingten, D. E,, 21. März. — 
Man erwartet hier, daß bald die Ame- 
‚rifaner ihren enlſcheidenden Haupt— 
I&hlag auf den Bhilippinen-Infeln aus- 
führen werben, — wenn überjaupt in 
abjehbarer Zeit! Chiffern-Depejchen 
bon General Dtis laffen erkennen, daß 
binnen jpäteften® zehn Jagen die 
Umerifaner entweder den Krieg da= 
jelbft beendet haben oder fi vom Lan= 
de wieder ganz meg in die Giadt Ma- 
nila zurüdziehen werten. Denn bie 
Regenjaifon drängt zur größten Eile! 
Manila, 21. März. Der Aufruf, 
melchen der Vorfikende der amerifani- 
ſchen Philippinen-Kommilfton, Prof. 
Schurman, im Namen der Kommitjion 
entwarf, fordert die Filipinos auf, Die 
Waffen niederzulegen und mit ben 


Amerifanern im Snterefie einer guien | 


Verwaltung der Infeln zufammenzus 
wirken. 

Admiral Dewey ſprach in einem ne 
terview die Anſicht aus, daß der Phi— 
lippinen-Aufſtand am Zuſammenbre— 


chen ſei, und die Inſurgenten-Haupt-⸗ 


ſtadt Malolos mit Leichtigkeit genom— 
men werden könnte. Nicht alle ameri— 
kaniſchen Offiziere jedoch theilen dieſe 
Auffaſſung. 

Neuerliche Berichte von der Inſel 
Negros ergeben, daß dort die Lage be— 
unruhigend geworden iſt, und die Ein— 
geborenen-Kommiſſäre von dort, welche 
in Manila waren und ihre Anhänglich— 
keit an die Ver. Staaten erklärten, 
allem Anſcheine nach doch einen be— 


trächtlichen Theil der Bevölkerung nicht 


hinter ſich haben! Oberſt Smith, wel— 


cher mit einer kleinen Truppenabthei- 


lung nach der Inſel geſandt worden 
war, um von derſelben Beſitz zu ergrei— 
fen, hat um Hilfe nachgeſucht und wird 
jetzt durch eine Batterie vom 1. califor— 
niſchen Regiment verſtärkt. 

Iloilo, 21. März. 
über den Angriff von Filipinos auf 
die amerikaniſchen Truppen hier und 
in Jaro iſt noch hinzuzufügen, daß die 
Amerikaner einen Todten (Louis Biehl 
vom 18. Infanterie-Regiment) und 15 


Verwundete zu verzeichnen hatten. Wie 


Sherman todt. 
Der bekannte frühere Staatsſekretär verſchei⸗— 
det fern von der Heimath. 

Waſhington, D.C., 21. März. Eine 
offizielle Depeſche des amerikaniſchen 
Konſuls Dent in Kenſington, Jamai— 
ca, beſtätigt, daß John Sherman, der 
frühere Staatsſekretär, nach der Mei: 
nung Vieler dem Iode nahe ift 

Der Schnelldampfer „Paris“ fuhr 
pon dort ab, ohne Sherman mitzuneh- 
men. Der Todtfrante, der jet nahe= 
zu 76 Jahre alt ift, hatte jich in Porto 
Rico Start erfältet. 

Nach dem Eintreffen der obigen 
Nachricht hatte Staatsfelretär Hay ſo— 


| 


en 


Chicago, Dienftag, den 21. März 1899, — 5 Uhr-Ausgabe. 


2ohn:Erhöhungen und Streits. 
Cincinnati, 21. März. Die „John 
B. Norris Youndıy Eo.“ hat freimillig 


| eine Lohnerhöhung für alle ihre Ange: 


jtellten eintreten laffen. 
Pittsdurg, 21. März. Das Fenfter- 


ı glas-Syndifat braucht zur Zeit meh- 


tere Klaffen-Arbeiter fehr nothmwendig, 


| und dieje wollen die Situation zur 


I 
I 
| 
| nugen. 


| funft zu erwarten. 
| daß es nicht zum Meußerften kommen 


fort eine Verathung mit dem Flotten- 
jefretär Long, und Lebterer telegra= | 
| phirte dann an den Abmiral Sampjon, 
deſſen Flottengeſchwader zur Zeit vor 


Quantanamo, Cuba, liegt, er ſolle ei— 
nes ſeiner Schiffe Hrn. Sherman zur 


raſchen Rückbeförderung anbieten. Das 


Boot „Chicago,“ das noch gar nicht in 
Stinafton eingetroffen iſt, könnte den 
Dampfer „Paris“ 
einholen. 
Wafhinaton, 21. 


D». E., März. 


| Ein Viertel nah 3 Uhr Nachmittags 


| traf im Weihen Haus 


die Nachricht 
ein, daß der Er-Staatsfefretär John 
Sherman in Jamaica geftorben ift. 

Die Kunde dapon wurde fofort an 
alle Regierfingspepartements telegra= 
phirt, und fämmtliche Flaggen auf den 
Regierungsgebäuden murben auf 
Halbmajt beordert. 

Sherman war am 25. April v. X. 
aus dem Amt gefchieden, nach) einer 
ununterbrochenen öffentlichen XLaufs 
bahn von 42 Kahren, 5 Monaten und 
22 Tagen. 

Die New Horter-Branditätte. 

Sortfeung der Suche nach Leichen. 

New York, 21. März. Heute Vor- 


feinesfall® mehr | 





| fhe Marineleute 


Forderung einer Cohnerhöhung be- 
Wird dieſe Erweigert, ſo iſt 
ein Ausſtand der Fenſterglas-Arbeiter 
in allen Staaten, in denen ſich ſolche 
Fabriken befinden, in allernächſter Zu— 
Man glaubt aber, 


wird. 
Streit in Alaska zu Ende. 
Geattle, Wafh., 21. März. Der 
Dampfer „Rojalie” bringt die Nadh- 
richt hierher, dab der erwähnte Aug- 
ftand an der White Pah-Bahn in 
ı Wlasfa zu Ende ift, und die Gtreifer 


ı Die Arbeit wieder aufgenommen haben. 


— — — — 


Ausland. 


„Entweder Bollbart oder nihts‘“. 

Was Kaifer Wilhelm von den ‚‚Marinirten“ 
verlangt. 

* Berlin, 21. März. Das beutjche 

Admiralitäts-Amt macht eine faifer- 


| Tide Ordre befannt, welche befagt, daß 


der Kaijer nicht haben will, daß deut— 
blos Schnurrbärte 
tragen; fie jollen entweder ihr Geficht 
ganz glatt rafirt rtagen oder ich einen 


| VBollbart jtehen laffen. 
Sefterreihs fommender Mann? | liche Belfanntmachung in den Blättern 


| 


| Wien, 21. März. Von Neuem, aber 
| Diesmal mit großer Veftimmtheit, tritt 
| das Gerücht 


von dem bevoritehenden 
Rüdtritt des öfterreichifchen Minifter- 
präfidenten Grafen v. Thun-Hohen— 
jtein auf. Als fein Nachfolger wird 
der frühere Minifter Johann Freiherr 


| v. Ehlumecty genannt, deffen Ernen= 


nung mit einer vollftändigen Schmen- 


ı mittag turden iieber zwei Leichen | fung der Regierung in der Nationali- 


a ..., | gejtern hatte man noch eine 
Zu dem Bericht | 


in den Trümmern des „Winbfor 90- 
tel“ aefunden, beide verfohlt und bis 
zur Unfenntlichfeit verftümmelt. Auch 
vollſtän⸗ 
dige, aber gleichfalls nicht erkennbare 


Leiche entdeckt. Mit dieſen Leichen be— 





ſchon erwähnt, ſchätzt General Miller 


den Verluſt der Filipinos 


Iodte und Verwundete. Die Dunkel— 


Ende. 
London, 21. März. 
nationale Komite des Rothen Kreuzes 


Das 


— 


& 
IC 


befindlichen gefangenen 


De 


auf 200 | 


trägt die Zahl der befannten 
Iodten erit 15. Die Polizei 
aber noch immer, daß Sich Die 
fammt=Zahl auf 50 beläuft, da mohl 
alle diejenigen Wermißten, von denen 
wohl überhaupt ein Lebenszeichen zu 
erivarien ift, fich bereit3 gemeldet ha= 


| ben. 
heit machte dem Kampf vorläufig ein | 


Das Wrbeiterheer, melches an der 


| Brandftätte befichäftigt ift — die nod) 


inters | 


immer zum Theil raucht, und mo jeden 


ı Yugenblid neue Einftürze von Mauer- 
in Genf hat die fpanifche Regierung in | 
Kenninit gefeßt, daR es zu jeinem Bes | 
dauern nicht imftande fei, für die Frreis | 
lafjung der in Händen der Filipinos | 


panier zu un= | 


terhandeln, da dies auberbalb des Bes | 


reichs feiner Befuaniffe läge. 

Manila, 21. März. Un den ameri- 
fanifhen Truppenlinien entlang war 
beute Alles ruhig; nur wurde der Ge= 


meine Albrich, vom Colorado’er Freis | 


tilligen-Kegiment, durch einen Fili 
pinos-Scharffhüten verwundet. 

Das Kreuzerboot „Buffalo“ ift nach 
New Dorf abgefahren. 

E3 wird gemeldet, daß Beneral Ans 
lonia Luna jeines Befehlähaber-Bo- 


| mögen noch 48 oder 


| 
| 
| 
| 


triimmern erfolgen fünnen — it mit 
den Kontraftoren ehr 


und brobte heute, zu ftreifen. Die 


glaubt | 
Ge⸗ 


| 


tätenfrage gleichbedeutend fein mür- 
de! Mie es heißt, wird die bereits an- 
gefündigte Dftroyirung 


Deutſcher Reichstag. 

Cecil Rhodes und die Regierung. 
Berlin, 21. März. InBeantworkung 
von Fragen betreffs der Miſſion von 
Cecil Rhodes, dem „ungekrönten Kö— 
nig von Afrika“, in Berlin erklärte 
heute der Reichs-Staatsſekretär des 
Auswärtigen, v. Bülow, im Reichstag: 
Rhodes habe noch kein Abkommen mit 


der deutſchen Regierung betreffs der 
bon ber | 


Erbauung einer Eifenbahn 
Kapfolonie bis ner) Kairo (theilmeife 
durch deutfches Gebiet hindurch) er- 
langt. Dagegen fei ein Abkommen be= 
treffs einer Telegraphen=Linie auf je 
ner Strede getroffen, und diefe Linie 
merbe binnen 5 Jahren fertiggejtellt 
werden. 

Internationale Luftfahrten. 

Berlin, 21. März. Eine Reihe in= 
ternationaler Zuftdallon-Aufitiege im 
Intereſſe der Wiffenjchaft ift für das 


Ende diefer Woche geplant. Von Ders | 





| 


lin, München, Straßburg, Paris, Li= | 


moges, Wien undSt. Petepsbsurg aus 
werden Luftballons abgehen, theil3 mit 
Bemannung, theil® nur mit willen 
Tchaftlichen Inftrumenten und unter 
beftändiger Verbindung mit der Erde. 
Man erwartet, va diefe. Ballonz eine 
bedeutendereHöhe erreichen. werden, al3 
fie jemal3 zupor erreicht worden ift, 
und daß fie zur Erforfchung der me— 
teorologifchen Verhältniffe in den obe= 
ren Quftfchichten wichtige Beiträge lie- 
fern werden. 
Warnung vor Bombardirung mit 
Bittichriften. 
Berlin, 21. März. Durch öffent: 


warnt das Berliner PBolizeipräfidium 
davor, Bittfchriften dem Kaiferpaar 
in den Wagen zu mwerfen. 3 mird 
dabei mitgetheilt, daß fürzlich die, 80 
Gramm miegende Bittfchrift eines 
Drehorgelfpielers um ein Haar ben 
Kopf der Kaiferin getroffen hätte, 
Diesmalwaren’s Feine, Riggers‘‘! 
Belatihe Edelleute duelliren fich mit Rafir- 

meſſern. 

Brüffel, 21. März. Ein Duell mit 
Rafirmeflern wurde geftern Abend hier 


eine3 neuen | ausgefochten, und zwar ziwifchen zwei 


| Sprachengefeßes, in welchem ein Theil | Mitgliedern ariftofratifcher belaifcher 


| 
j 
! 


l 


| 
| 


1 


| 


| 


unzufrieden, | 


der deutſchen Wünſche berückſichtigt 
wird, das letzte Wort des Grafen Thun 
als Miniſterpräſident ſein. 

(Freiherr v. Chlumecky feiert mor— 
gen ſeinen 65. Geburtstag. Er gehör— 
te dem verfaſſungstreuen Miniſterium 
Auersperg an und trat mit dieſem 
1879 zurück. Seitdem war er einer 
der Führer der Verfaſſungspartei oder 
des Klubs der Linken im Reichsrath.) 


geiſtes! 
Wien, 21. März. Mit Genehmi— 
gung des öſterreichiſchen Miniſters des 
Innern bildet ſich jetzt hier eine Firma 


| 
| Zur Unfpornung des Erfindungs: 


ı unter dem Namen „Sihternationales 


Leute wollen für Ueberzeit doppelt bes | 
achlt werden, und mahrfcheinlich mwer= | 


den jie diefe Forderung durchfegen. E3 
vergehen, bis 
bat, daß man dort arbeiten fann. 


Auf je drei oder vier Arbeiter ent- 
fallt ein Polizift zur Bemakhung der- 


felben, damit die Leute feine aufgefuns | 
denen Sachen unterfählagen! Solde | 


| werden noch fort und fort entvecdt und 


jiens in der Filipinos-Armee enthoben | 


worden ift, und General Garcia feine 
Stelle erhalten hat. Ein Streit mit 
dem Krieggminifter der Filipinos iiber 
den Erlaß eines Manifeftes, welches 
Ausländer unter Androhung. von To— 
besitrafe auffordert, die Sache ber 
Eingeborenen zu unterftüßen, hatte zur 
Abjegung Luna’s geführt. 
Iſt's ſchon ſoweit? 
Die neueſten cubaniſchen Wirren. 


Havana, 21. März. Brieflichen 
Nachrichten aus Manzanillo zufolge 
hat Joſe Miro, einer der vielen Gene— 
räle in der cubaniſchen Armee, 1000 
Mann in der Nähe von San Luis vor— 
geſammelt und Verbindungen mit an— 
deren cubaniſchen Befehlshabern ange— 
Inüpft, um fie zu veranlafjen, mit ihm 
einen Aufftand gegen die Ameritaner 
zu beginnen. E3 herrfcht lebhafte Be- 
jorgniß hierüber unter den Gejchäfts- 
leuten von Manzanilo. Miro ijt 
Spanier ‘von Geburt und war unter 
Maceo Generalitabs-Chef. 

Die Kramalle dahier dauern immer 
noch in gewijlem Grade fort, und-ob- 
wohl e3 ber jebigen Bolizei gelungen 
ift, die Ruhe leidlich wiederherzuftellen, 
fürchtet man noch mehr derartige Auf- 
tritte und vielleicht noch fchlimmere. 
Sowohl dad Strolhenthbum wie die 
Mikzufriedenen geben die Elemente 
bazu ab. 

Auf der Plantage Toledo, bei Ha- 
pana, haben wieder cubanifche Solda- 
ten ein Zuderrohr-Feld abgebrannt 
und einen Spanier getöbtet und zmei 
andere verwundet. Major Harrifon 
eilte mit 20 Mann vom Zweiten Jlli- 
noifer Infanterie-Regiment auf ben 
Shauplab, zerftreute die Cubaner und 
nahm drei derjelben in Haft. 


Trog Frühlings:-Anfang! 


Erie, Pa.,21. März. Ein Yild- 
Schleppboot, das erfte, welches in bie- 


‘er Saifon den Hafen zu berlaffen 


juchte, fuhr don hier nach Cleveland ab. 
Nachdem e8 aber zehn Meilen weit ge 
fommen war, murde e8 burd) die Maf- 
fen Eisfcpollen, welche ſich theilweiſe 
‚bom Geftade losgerifien hatten, zur 


9 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


ber Polizei überliefert. 
Illinoiſer Legislatur. 


Sprinafield, 21. März. Im Senat 


begann „Farmer John“ Humphrey fei= | 
nen Kampf gegen die Bejtätiaung be | 


Bürgermeifters von Evanfton, 
U. Dyce, als Mitglied der jtaatlichen 
Apvtheter-Behörde. " Andeß nahm der 
Senat diefe Ernennung heute gar nicht 


zur Beratdung. Hinter diefem Kampf | 


ſteckt Verſtimmtheit von der vorjähri— 
gen Wahlkampagne her, als Dyche für 
den unabhängigen Wahlzettel arbeitete, 
an deſſen Spitze George Engelhard 
ſtand. Humphrey war übrigens heute 


nicht perſönlich zugegen; aber die Ab⸗ 
geordneten Alling und Thieman mirf- | 


ten als ſeine Agenten. Man glaubt 
übrigens, daß der ganze Widerſtand 
gegen jene Ernennung nichts helfen 
wird. 

Die Prügelborlage aus Chicago (an 
anderer Stelle ſchon erwähnt und be— 
ſprochen) liegt jetzt glücklich der Legis— 
latur vor, hat aber noch keine Fort— 
ſchritte im Haus gemacht. 

Die Melba in Lebensgefahr. 


San Francisco, 21. März. 
Melba, die berühmte Sängerin, melde 
geſtern Abend mit der Elliä’fchen 


Dperntruppe bier fang, entging nad | 


her mit fnapper Noth jchwerem Unheil, 
pielleicht, dem Tode. Sie und andere 
Mitglieder der Truppe wohnten einem 
Empfang bei, weldher pon,M. 9. de 
Young und feiner Gattin gegeben wur= 
de, „Gerade als fidh die Melba im Ge- 
ſellſchaſtzimmer niederfehte, ftieß ſie 
\irgendivie an ein hohes Piebejtal, auf 
weichem eine fchwere Bronze-Statue 
ſtand. Dieſe ftürzte ihr über ven Kopf; 
die Sängerin beugte fi) gerade nod 
rechtzeitig etwas vorwärts und blieb fo 
wahrjcheinlih bor dem Schlimmiten 
bewahrt, — aber die Erjchütterung und 
der Schmerz machten fie für eine Vier: 
telftunde bemußtlos. 


Durch Baftinaten vergiftet! 


Mifhamala, Ind., 21. März. Epm. 
Progmann, Jay Progmann, James 
Quantance und Fred Maltby afen 
wilde Paftinaten, welche jie für Arti- 
fchoten hielten. Maltby ift daran ge- 
ftorben, und die Uebrigen ſchweben 

zwiſchen Leben und Tod. 


mehr Stunden 
der mittlere Theil der 
Trümmerſtätte ſich ſo weit abgekühlt Ideen und ? eri 
ı niffe behilflich zu fein. Man erwartet | 
ı einem Bühnenftüd, das im Herbit zur 


Wm. | 


Mme. | 


Syndikat für die Ausbeutung von Er 
findungen.“ Diejes Syndikat ſoll, 
gleichzeitig mit der Förderung jeiner 
eigenen Sintereffen, ven Zmed verfol- 
gen, Erfindern zur Ausführung ihrer 
Ideen und zum Verkauf ihrer Erzeug- 


| hiervon eine neue Unfpornung des Er=- 
| findungsgeijtes, befonders ineDefter- 
| reich. ” 
Wichtige Telephon = Berbefferung? 
Paris, 21. März. Ein Ingenieur 
ı Namens Öermain, welcher im frangzö- 
ſiſchen Poſt- und Telegraphen-Mini— 
ſterium angeſtellt iſt, behauptet, eine 
Erfindung gemacht zu haben, durch 
welche die Schall-Schwingungen im 
Telephon dermaßen verſtärkt werden, 
daß es gar nicht mehr nöthig iſt, den 
Schallbecher an dasOhr zu halten oder 
den Mund nahe an die Sprach-Oeff— 
nung zu bringen, um eine vollkomme— 
ne Unterhaltung zu führen. Sogar 
auf mehrere Yards Entfernung ſoll Al— 
les noch verſtändlich ſein. Bisherige 
Proben mit der Erfindung ſind, wie es 
heißt, völlig befriedigend verlaufen. 


Alarmnachricht über Papft Leo! 


London, 21. März. Das „Daily 
Chronicle“ läßt ſich aus Rom melden: 
Es iſt unverkennbar, daß das Leben 
des Papſtes, wenn auch langſam, in's 
Stocken kommt; obgleich der Tod nicht 
gerade augenblicklich zu erwarten ſteht, 
ſo fühlt man doch allgemein, daß er 
nahe iſt. Daher ſind bereits Schrift— 
ſtücke zwiſchen den verſchiedenen Kabi— 
neten gewechſelt worden behufs Ein— 
berufung eines Konklaves. 

(Anderer Angabe zufolge las der 
| Papit geftern die Meffe, war aber nicht 
ftarf genug, um zu jtehen.) 

Berlin, 21. März. Ein Telegramm 
bon einem deutjchen fatholifhen Wür- 
denträger in Rom beitätigt, daß der 
Papit anhaltend Tchmwächer wird! 


Zufammenftoh auf der Elbe. 

Hamburg, 21. März. Die deutjchen 
Dampfer „Minneburg“ und „Ihetla“ 
ftießen heute auf ber Elbe zufammen 
und murden beide jchmer bejchäbdigt. 
„Ihefla“ gerieth alsbald in Brand, 
und man ließ bdiefes Schiff auf ven 
Strand laufen; e& brennt noch immer, 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Nem York: Auguft Korff von Bre- 
men. 








Ubgegangen. 

New York: Lahn nad) Bremen. 

Aus Gibraltar wird gemeldet: Der 
franzöfifhe Dampfer „Burgundia“ 
(Kapitän Bube), mwelder am 3. März 
von New York nad) Marjeille abging, 
it auf der Höhe von Algeciras aufge: 
laufen, 


* 





ſen, 


Familien. Die Namen werden bis jetzt 

geheim gehalten. Einem der Duellan— 

ten wurde der Hals durchſchnitten. 
Schneeſturm in Trieſt. 

Trieft, 21. März. Seit zwei Tagen 
müthet bier ein Schnee: und TFroit- 
fturm. Der ganze Shhiffsverfehr ijt 
in’3 Gtoden gerathen, und auch ber 
Bahnverkehr liegt im Argen ! 

Ein Fürft von Reuf als Komponift 
und Dirigent. 

Hamburg, 21. März. Bei dem 
füngjten philharmonifchen Konzert da= 
bier hat Fürft Heinrih NXXIV. von 
Reup-Köftrik die, von ihm fomponitte 
E-Mol-Symphnie dirigirt und ftür- 
mifchen Beifall geerntet. 

Sbjens 71. Geburtstag. 

Ehriftiania, 21. März. Hendrif *b- 
der meltberühmte 
Geburtstag, den er in voller R 
feit feierte. Er arbeitet 


üftig- 


Aufführung fertig fein joll. 


.  gofalbericht. 


Sturz eines Mächtigen. 


Er-Mayor Niclarthy von Kemont fitzt im 
Connty-Gefänanif. 

Während die Erdarbeiten am großen 
Drainagesfanal im Gange maren, 
berrichte in dem Städtchen Yemont ein 
lebhaftes, wenn auch nicht gerade jchö- 
ne3 Ireiben. Qaufende von Arbeitern, 
zumeift Iren, Polen, Jtaliener und 
SIovenen, gingen dort allabendlich und 
bejonders nad) der Wblöhnung, am 
Samftag und am Sonntag, ihrem®er- 
gnügen nad, und um die vorhandenen 
Bedürfnifle zu bejriedigen, ſchoſſen ſo— 
genannte Vergnügungslofale wie Pilze 
aus dem Boden. — In jenen Tagen 
wurde John W. McCarthy zum Ge— 
meinde-Borjteher gewählt. Und er hat 
e& beritanden, in diejer Ehrenftellung 
viel von fich reden zu machen, leider 
aber nichts Gutes. — Ein Mal jah es 
um feine Herrlichkeit jehr faul aus, 
denn e8 murde die Behauptung 
aufgeitelt, und e3 murden aud 
anjcheinend zulänglihe Beweife da= 
für erbradt, dad MeCartby den 
Betrieb ’pon Spielhäufern in Le 
mont auf eigene Rechnung lizenfist bat- 
te. E3 wurde damals auch eine Ankla= 
ge gegen den Biedermann erhoben, doch 
verlief die Verhandlung derjelben res 
fultatslos. Die Jury mar offenbar 
bon der Anficht Durhdrungen, daß Mes 


| Sarthy ein Narr gemejen wäre, wenn 


er jich feine Pfeiffen gefchnitten hätte, 
dDiemeil er im Rohre jaß. — 

Nachdem in Lemont wieder die frü- 
beren Normalzuftände Pla gegriffen 
hatten, it McCarthy troß verzweifelten 
Sträubens nad und nach wieder in’3 
Privatleben zurüdgefunten. Heute ift 
der vormalige Dorfgewaltige vom jtell- 
vertretenden Naclaffenihafts-Richter 
Batten in'sGeſängniß geſchickt worden, 
weil er die Auszahlung von 8385 ver⸗ 
weigert, die er für die Familie eines 
italieniſchen r 
hatte, welcher durch einen Zug der C., 
M. & St. B.-Bahn überfahren und 
getödtet worden ift. _ Der von McCar- 
th der. Witime und den Waifen des 
Verunglücten hinterzogene Betrag fol 
fich in Wirklichkeit auf etwa $1000 be= 
laufen, doch behauptet er, gegen $600 
an den eigentlihen Naclafjenihafts- 
Verwalter, einen gewillen Dijalvo, 


“ ausgezahlt zu haben. 


normwegifche | 
Bühnendichter, hatte aeitern feinen 71. | 


Arbeiters zu verwalten 
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Wiedergefunden. 


Der feinen Eltern geraubte Gerald Kapiner 
in Paynesville, ®,, aufgetaucht. 

Sheriff U. T. May von LXale 
County, D., benachrichtigte vor weni— 
gen Tagen Herrn Louis Zapiner, er 
glaube mit Beltimmtheit annehmen zu 
dürfen, daß fich deflen Söhnchen, wel- 
ches den Eltern amGräberfhmüdungs- 
Iage vorigen Jahres bon einer unbe- 
fannten Frauensperfon geraubt wor— 
den war, in Paynespille (demGerichts— 
fie des genannten County) befinde. — 
Frau Lapiner reifte auf diefe Nachricht 
hin jofort nach dem etma 30 Meilen 
öftlih von Cleveland am Erie = See 
gelegenen Paynespille ab. Große Hoff- 
nung, daß es mit der Nachricht feine 
Nichtigkeit haben werde, machte fich die 
Thon fo oft enttäufcht gewordene Frau 
indeffen nicht, und auch ihr zurücdblei= 
bender Gatte glaubte, daß die Reife fich 
als fruchtlog erweifen würde. — Aber 
diejes Mal harrte der Eltern eine 
frohe Enttäufchung Sheriff May tele- 
graphirte heute Mittag an Herrn La= 
pier, daß der betreffende Knabe von 
Frau Lapiner mit voller Beſtimmtheit 
ee ihr vermißtes Kind erfannt worden 
ei, — 


* * * 
Paynespille, D., 21. März. — Hier 
find heute Anna M. Ingerfoll und oe 
Collins unter der Anklage verhaftet 
worden, am 31. Mai vorigen Jahres 


ı in Chigago den fleinen Gerald Lapiner 


jeinen Eltern entführt zu haben. Die 
beiden veıl;nfteten Berfonen lebten hier 
in den ärmlichiten Verhäliniffen, und 
dem Kinde, welches heute von derMut- 
ter mit Bejtimmtheit identifizirt wor: 
den ijt, ift es bei ihnen amfjcheinend 
nicht gut ergangen. 


Mordanfall. 


Der Kundenfchneider B. 5. Hammond feuer 
drei Revolverfhüffe auf den befannten 
Pelzjwaarenhändler Shayne ab, 


Samilienzwiftigfeit augeblich das Motiv, 


Während fie heute Mittag im Audi- 
torium=Anner gemeinfchaftlih ihre 
Mahlzeit einnahmen, machte plößlich 
der Nr. 872 Yadfon Boulevard anfäl- 
ige Rundenfchneider 9. 9. Hammond 


| einen Mordanfall auf den befannten 


S 


nn 


Pelzwaarenhändler John IT. Shayne, 
Er feuerte drei Re- 
bolverichüffe auf ihn ab und verwuns 
dete Shapyne erheblich an derHüfte und 
Lendengegend. Die Uerzte hoffen in- 
deß, den Verwundeten am Leben er- 
halten zu können, 

Hammond befindet fih in Haft. Er 
verweigerte jomweit jede Yustunft und 
erklärte nur, daß fein Schritt gerecht- 
fertigt gewefen ei. 

65 verlautet, daß YFamilienzmiftig- 
teiten velifater Natur das Motiv zu 
dem Mordanfall find. 


Sol die Diamanten verfhindt 
habeu. 
Vor Richter Burfe.haben heute die 
Verhandlungen in dem Prozeßverfah- 


wieher am | ten gegen Nellie McCarthy, alias Har= 
| rington, begonnen, die dem Diaman- 


tenhändler Peter Norislomsfi einen 
Edelftein im Werthe von $500 ftibikt 
haben jol. Die Anklage behauptet, 
daß die Befchuldigte den Diamanten 
verichludt habe. Das Frauenzimmer, 
eine hübjche Blondine, hat jchon früher 
wegen Spibbübereien hinter Gefäng- 
nißmauern gejeflen. Wird fie diesmal 
überführt, jo wird fie auf lange Zeit 
in Joliet einquartiert werden. 


— — 


Lebensmüdes Dienſtmädchen. 


Sadie Woods, ein 27 Jahre altes, 
im Alpha Club, Nr. 52 Dearborn 
Straße, angeftelltes Dienſtmädchen 
perjchludte heute Frühmorgens in felbite 
mörderijcher Abficht eine Dofis Mor- 
phium. Dan fand fie befinnungslos 
auf dem Boden ihres Schlafzimmers 
liegend auf. Der fchnell herbeigeholte 
Arzt ordnete ihn Ueberführung nad 
dem County-Hofpital an. Langiieri= 
ges Krantfein joll die Nermfte zu dem 
berzmeifelten Schritt getrieben haben. 


— — — 


* In Sachen des Mechanikers Wm. 
Wray von hier, der am 1. März in 
Juneau, Alaska, von ſeinem Ge— 
ſchäftstheilhaber Thomas Eagan er— 
ſchoſſen worden iſt, ſprach heute deſſen 
Bruder R. J. Wray aus Oak Park 
bei Chef Colleran von der ſtädtiſchen 
Geheimpolizei vor. Er theilte dem— 
ſelben mit, daß ſein Bruder vor zwei 
Jahren nach Alaska gegangen ſei, und 
machte mehrere Angaben über das 
Vorleben des Getödteten. 


* Poliziſten des Maxwell Str.-Re— 
viers iſt es heute nach langem Suchen 
gelungen, des Wolf Schwerin habhaft 
zu werden. Schwerin und ein gewiſſer 
Julius Baſh, der ſchon früher verhaf— 
tet worden iſt, werden von dem Juwe— 
lenhändler Philip Hatowski, Nr. 502 
Jefferſon Str., des Betruges geziehen. 
Sie haben denſelben angeblich dazu 
veranlaßt, ihnen auf Borg werthvolle 
Schmuckſachen zu überlaſſen, indem ſie 
ihm vorredeten, dieſelben wären zu 
Geſchenken an reiche Erbinnen be— 
ftimmt, mit denen fie verlobt jeien. 


* Die „Sonntagpoft“ ift die billigite 
Sonntagzeitung Chicago® und enthält 
trogdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
fondern au eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsftoffeg. — Beitellungen 
werden von allen Trägern der „Abenb- 
pojt” und in der Hauptoffice ange 
nommen, 


n 


TE ai 
— 
vr * 


Die Fleifh-Lieferung. 


Die Unterfuhung der Heeres = Kommiffion 
fordert nichts von Belang zu Tage. 


Die Heeres-Unterſuchungs-Kom— 
miſſion ſetzt im hieſigen Hauptquartier 
der Bundes-Armee ihre Unterſuchung 
der vorjährigen Fleiſch-Lieferungen 


an im Felde befindliche Truppen fort. 


Heute Abend ſoll Dr. Senn als Zeuge 
vernommen werden, der bekanntlich 
ſeiner Zeit über die Beſchaffenheit 
der Nahrungsmittel, welche den Sol— 
daten geliefert wurden, ein ſehr ab— 
ſprechendes Urtheil gefällt hat. — 
Regimentsarzt Willard vom Erſten 
Illinois Regiment hat ſich vor der 


Kommiſſion bereits ähnlich ausegſpro-⸗ 


chen wie damals Dr. Senn. Er er— 
klärte, das eingekochte und präſervirte 
Rindfleiſch tauge an ſich nicht viel, ſei 
aber in einem Tropenklima als Nah— 
rungsmittel unbedingt zu verwerfen. 
— Oberſt Porter vom Sechſten Illi— 
nois Regiment berichtete über die Er— 
fahrungen ſeines Regimentes mit den 
Tleifchpräfernen. Auf der Ueberfahrt 
nach Porto Rico, ſagte er, hätte eine 
größere Partie Büchſen-Rindfleiſch. 
weil ihr Inhalt in Fäulniß überge— 
gangen war, in's Meer verſenkt wer— 
den müſſen. In Vorto Rico ſelber 
hätte das Regiment ebenfalls ein Mal 
ganze Wagenladungen Büchſenfleiſch, 
das abſolut ungenießbar geweſen ſei, 
verſcharren müſſen. In dieſem letzte— 
ren Falle möge die Urſache des Ver— 


derbs übrigens in der unvorſichtigen 


Behandlung gelegen haben. Das frag— 
liche Fleiſch ſei zu früh ausgeladen 
worden, wäre dann faſt einen vollen 
Tag lang dem Sonnenbrande ausge— 
ſetzt geweſen und ſchließlich zu Wagen 
ſechs Meilen landeinwärts bis zumLa— 
gerplatze des Regiments transportirt 
worden. Kapitän Demmil vom 
Erſten Illinois Regiment wußte 
gleichfalls von Büchſenfleiſch zu erzäh— 
len, das auf der Ueberfahrt ſeines Re— 
gimentes nach Cuba in's Meer gewor— 
fen werden mußte, weil es ſtinkend ge— 
worden war. Später in Cuba ſei es 
nur hin und wieder vorgekommen, daß 
ſich unter dem 
Büchſe mit verdorbenen Inhalt befun— 
den habe, und im Allgemeinen iſt Zeu— 
ge der Anſicht, daß bei vorſichtiger Be— 
handlung das Fleiſch, wenigſtens in 
der Nähe der Küſte, in genießbarem 
Zuſtande geblieben iſt. 


Die Stadt verantwortlich ge— 
halten. 


In Rolſton's Morgue, Nr. 
Adams Straße, iſt heute der Coroners⸗ 
Inqueſt an der Leiche Frank Hewitt's 
beendet worden, welch' Letzterer, wie er— 
innerlich, von einer einfallenden Mauer 
des abgebrannten MeClurg-Gebäudes 
erſchlagen wurde. Das 
terial ergab, daß die Stadt es ver— 
ſäumt hatte, genügende Schutzmaßre— 
geln zu treffen, und die Geſchworenen 
legten deshalb auch die Schuld an dem 
beklagenswerthen Unfall den ſtädliſchen 
Beamten zur Laſt, ohne indeſſen be— 
ſtimmte Perſonen namhaft zu machen. 


22 
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Selbſtmord im Gefängniß. 


Aus Joliet iſt die Nachricht einge— 
troffen, daß im dortigen Staats— 
Zuchthaus der aus Chicago ſtammen— 
der Mörder Bruno Puhan Selbſtmord 
durch Erhängen begangen hat. Der— 
ſelbe erſchoß im Juni v. J. ſeine Hel— 
fershelſerin bei Schleichdiebſtählen, 
Frau Nellie Armlin, als das Paar von 
einem Hüter des Geſetzes überraſcht 
wurde und PuhankLetzteren niederknal— 
len wollte. Er wurde deshalb zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. 

Puhan war ein Deutſcher von Ge— 
burt und 27 Jahre alt. 


— —— — 


Mißglüdter Selbſtmordverſuch. 


Der 48 Jahre alte Ernſt Blieher, 
No. 7601 Cottage Grove Ave. wohn— 
haft, machte geſtern Abend einen 
Selbſtmordverſuch, indem er mit den 
Zehen ſeines rechten Fußes den Hahn 
einer geladenen und auf ſich gerichteten 
Wincheſter-Büchſe abdrückte. Die Ku— 
gel glitt an einer Rippe ab und ver— 
urſachte nur eine ungefährlicheFleiſch— 
wunde. Der Unglückliche, der früher 
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Büchfenfleifh eine | 


ı bon 


Beſte 


| Deutiche Zeitung 


für 


—— | 
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Die Großgeſchworenen. 


Morgen kommt der Becker⸗Fall an die Reihe. 


Megen bes Regijtrirungstages. has 
ben die Gropgefchiworenen heute feine 
rege Ihätigfeit entfaltet; jie gingen ba= 
bei von ber Abficht aus, den zahlreichen 
Zeugen, die jonjt hätten borgelaben 
werden müflen, die Gelegenheit zur 
Ausübung ihrer Bürgerpflicht nicht zu 


| berfiimmern. Morgen wird die Unter» 


fuhung gegen den Frauenmörber Aus 
guft DBeder eröffnet. Das fchaurige 


ı Bemweißmaterial, zu deffen Auffindung 


Deder den damit beauftragten Polis 
äijten perjönlich verholfen hat, befindet 
ih, unter jiherer Verwahrung, bereits 
im Berathungszimmer. Staatsans 
mwalts-Gehilfe Bearfon, der die Ans 
Hlage vertritt, hofft mit Vedler’3 Ueber- 
führung leichte Arbeit zu haben. Zu 
em jchwermwiegenden Bemeismaterial, 
das Beders frühere VBetenntnijfe adges 
ben, fam gejtern noch die ihm entlodte 
Mittheilung, er habe den Kopf von ber 


| Leiche feiner Frau zuerft abgefchnitten 


und ihn in das fochende Wafler gelegt, 
damit er den Anblid der Ermordeten 
loswerde. Dann erjt habe er die Abs 
fohung ber anderen Theile vorgenom= 
men. 

Die Großgefhmworenen werden ji 


ı bes Weiteren mit der Frage beichäfti- 


gen, ob die Wirthichaften pünktlich um 
Mitternacht gefchloffen und Sonntags 
gar nicht geöffnet werben follen, fomie- 
auch mit den zahlreichen Unklagen, die 
ber Modeprediger Rev. 3. D. X. Henry 
und bie von demfelben vertretene „Zai 
Enforcement League” gegen die Befiker 
anaeblich übeldeleumundeten 
Wirthichaften, Nicel - Einwurfsma- 
Ihinen und von obfcönen Bildern in 
öffentlichen Lofalen anhängig gemacht 
haben. 

Sn dem zur Zeit vor Richter Water» 
man geführten Vrozekverfahren gegen 
Sranf Genne, der befanntlich bejchul= 
bigt wird, ald Schabmeijter dem Tathol. 
Hörfterorden $436 und dem Hofbauer- 
Hof jenes Ordens $69.45 veruntreut zu 
haben, machte die Vertheidiaung heute 
mit Erfolg geltend, daß der Angeflagte 
das ihm zur Zajt gelegte Vergehen nicht 


| begangen haben könne, da er al& gut= 


Bemeißmas | 


| 


in ten Pullman-Werten angeftellt | 


war, gibt Arbeitzlofigfeit als den 
Grund feiner voreiligen That an. Eı 
fand im County-Hofpital Aufnahme. 

* Der rachtvampfer „Atlanta“, von 
der Goodrich-Linie, der geftern Ubend, 
mit 30—40 Paflagieren an Bord, den 
hiefigen Hafen auf der Fahrt nad) Ma- 
nitoboc verließ, ijt vier Meilen jüdlich 
von Racine, Wis., aufgelaufen. Es 
find fofort . von bier aus mehrere 
Schlepper dem Dampfer zu Hilfe ge- 
fanbt morben. 


Das Wetter. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Regen oder Schnee heute 
Abend; Minimaltemperatur während Der Nacht 
wabhricheiniih 20 bis 25 Grad über Null; morgen im 
Allgemeinen jhön und fälter; ftarte jüdöftliche Winde, 
die morgen nad Nordiveiten umſchlagen. 

Allinois und Miflouri: Drobendes Wetter beute 
Abend, mit Regen oder Schnee in den nördlichen 
Teilen; morgen im Wllgemeinen jhön und kälter; 
lebhafte jüdliche, jpäter nordiweitliche Winde. 

Indiana: Regenichauer oder möglicher Weife Teich: 
te3 Schneegeitöber heute Abend, bei fintender Tem: 
peratur im jüdmweftlichen Theile; morgen im Wil: 
gemeinen jchön und fülter; ftarte jüdliche Winde, die 
morgen nah Nordiweiten umicdlagen, 

Wisconfin: Schnee beute Apend; morgen theilmweije 
bewödtt und fälter:; lebhafte nördliche Winde. 

An Chicago fellte fh der Temperaturitand von 
gettern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr & Grad; Naht: 12 Uhr 3 Grad ; Morgens 
6 Uhr WO Grad; Mittags 12 Uhr 9 Grad. 


Gefet Die »„Bonntagpoft«, 


— 


ſtehendes Mitglied jenes inkorporitten 
Ordens ſich nicht ſelbſt habe beſtehlen 
können. Der Fall wurde daraufhin 
niedergeſchlagen, und die Belaſtungs— 
zeugen begaben ſich ſofort vor die 
Großgeſchworenen, um die Erhebung 
einer neuen Anklage gegen Senne zu 
erwirken. 

Die Grand Jury hat heute in. 14 
Fällen Anklagen. erhoben, darunter 


zwei Anflagen gegen den. verfrahien 


Bankier E. F. Gillet, in Ca Grange, 
Derfelbe wird befchuldigt, Depofiten 
angenommen zu haben, nachdem fein 
Finanz-Inſtitut bereits infolvent war. 
Robert Moren und Freverid Mandel, 
die $500, beziehungsweife $244 depo⸗ 
nirten, traten ala Haupt-Belaftungs- 
zeugen gegen den Bantier auf, 

Hernerhin wurde den Großagefchmo- 
tenen meiteres Bemweismaterial gegen 
den angeblichen Hebler Ralph 8. 
Dftrander ynterbreitet. Das Ehepaar 
Michael Conlon, von Nr. 349 Melt 
Monroe Straße, bezichtigte denfelben, 
geftohlene Goldfachen angefauft zu 
haben. 

Niedergeichlagen wurde mangelnder 
Beweiſe halber die Anklage gegen die 
Farbige Henrietta Drage, welche ihre 
Raflegenoffin Roranna Grey mit dem 
Zode bebroht haben follte. 


— —— — 


Voll banger Erwartung. 


Hilfs-Richter Wheatley vom Coun— 
tygericht hat dem Maſſenverwalter der 
verkrachten Gillet'ſchen Bank in La 
Grange nunmehr die Erlaubniß zur 
Oeffnung der Depoſitenſchränke in 
dem Sicherheitsgewölbe der Bank er— 
theilt. Die Oeffnung der einzelnen 
Fächer hat jedoch in Gegenwart des 
Inhabers und zweier Zeugen zu erfol⸗ 
gen. Nachmittags um 1 Uhr follte mit 
der Deffnung begonnen werden. Die 
Miether der Schränfe waren banger 
Erwartung voll, denn fie befürchteten, 
daß e3 in denjelben recht leer ausfehen 
mürde. Man muthmaßt nämlid, daß 
Gillett die Schränte vor feiner Abreife 
ausgeräumt hat. Bon den 50 Schub» 
füchern des Gemölbes find 40 vermie- 
thet gemejen. 


Aus der Stadthalle, 


Die geitern vom Stabtrath paffirte 
Budget-Vorlage für 1899 befindet ih 
jegt in den Händen des Mayors, der 
angeblih gemiffe Gehaltserhöhungen 
betiren will, welche die Jahres-VBermil- 
ligung um etiwa $80,000 höher: jlellen, 
als die Voranjchläge des Finanz-fo- 
mites. Auch wied der Mayor heute 
darauf hin, daß das Budget in feiner 
jegigen Form die ftädtifchen Einfünf- 
te um nahezu $326,000 überjteige. 

Dr. E. Benjamin Andrews, derBor« = 
fteher des ftädtifchen Schulmefens, ie 3 
heute aus Milleran, Wis., mojelbft er 
Privatangelegenheiten zu erledigen 
hatte, hierher zurüdgelehrt. 

* Im Great Norihern Hotel organis 
firte fich heute ein nationaler Frauenz 
Hilfgverein der Blue and Gray Les 
gion. n 

* Die Brüder William und Matiben 
Roman, ein paar baumftarfe Burfchen, 
wurden heute von Polizeirichter Dog- 
ley unter Orbnungsftrafen von je SU 
in die Bridewell geichidt, weil fie ihre 
drei Schweftern, von denen fie ji er 7 
nähren ‚laffen, zum Dant nad } 
m 





Vergrößern den Abfak durch nizdrige Preis Millwod. 


Kleider-Departement. 


Bauppshen: fancy Caflimere und Hair Line 
geftreifte Hofen für Männer, 
per Vaar c 


Rragen und Stulpen, 
inerth, 39c 
Blawe Cheviot Kniebofen für Aıraben, 
mit patentirtem Waiit Band, für... e 
Weihe gebügelte Hemden für Stnaben, 39c 
mit leinenem Bujen, alle Größen, für. 


Schuh-Dept—2. Floor. 
‚Weiße Slipper mit Fancy Schleife und 
Schnalle, beſchmutzt, für 49 
Beine VBici Kid Anöpf- oder Schnür-Echube für 
Damen, fancy Tucd-Obertbeil, 
oder ganz Yeder, die nceueite Mode, alle 
Gröben, werth $2.00 per 
Bar, für 
. Seine Kangaroo Galf nahtlofe Schnürihuhe für 
Knaben, trennen niemals auf, feine Reparirun: 


{ ? MWerthe die je 
in unjerem Laden ivaren, iverth 1; 
32.00 per Dear, für : 1.50 
69: für $200 Schuhe für Damen, jedes_Paar 
$2.00 wertb, Tleine Nummern 

und alte Moden, für nur 


Dritter Floor. 


1800 VdS. gute Qualität Shirting Prints, in 
Reftern von 2 bis 10 YDds. lang, 21er 
ED . . . 0 0. 2 

250 Vs. ertra fdhiverer meiker Ganibric, 36 
Zoll breit, werth 10c 6ic 
per Ward, für I2 

1000 Yds, ertra jchwerer fleeced Comforter Gre: 
ton, bübjhe Mujter, wertp 123c Ic 
per Yard, jür —2 

1200 923. 32 Zoll breiter feiner ſchwarzer und 
weiter Kleider-Sateen, werth Tie 
Le, die Yard ‘2 

3500 Yards gute Qualität gebleichter MuSlin, 
weiche Uppretur, werth 4dc, . 
die Ward für 

4) Vards echter deutfcher blauer Kleider: 
Kalito, ganze Stüde, niemals unter Tie 
10c verlauft, die Yard für 2 

375 Stüde elegante Barlor Spikengardinen, 1 
derichiedene neue Entwürfe in PBrufelstsifet 
Ihottifhen Negen und Noveltiet, weiß und 
ern, 34 Yard: lang und 60 Zoll breit, werth 
bon $2.75 bis zu $3.50, 1 *0 
das Paar für 


gen vorzunehmen, die beſten 


227-229 
Babaih Ave. 


(ge ETTIPEITR 


FURNITURE ZCARDETC 


| Dritter Floor (Nortjesung.) 
1009 neuefte Facon Patent Ridel-Pin Gardinen: 
Streder, garantirt, nicht zu 59€ 
tojten, wertb $1.00, für 
75 Dusg. 10:4 und 12-4 ganzleinene beftranite 
Tiyhtücher, weiber und farbiger Border, werth 
en in diefem Verkaufe 9 
N EEE BR 
109 Eet3 ganzleinene gebleichte Tiſchtücher, mit 
12 dazu paffenden Naptins, gut 2 25 
08:59 wertb, Fir... . ran; 


Gloaf-Dept. 

150. Damen-Wrapperd, gemacht aus extra fchiwes 
ver Vercale, bejegt mit Vraid und Schulter: 
Nuffles, volle 3} Yards weiter Skirt,, perfelt 
paffend, dunfle und mittlere Farben, in allen 
Groößen, werth $1.69, Bc 


MER ni 5 arulen he ae s 
1% Damensfleiderröde aus Brocaded Seide, mit 
‘ 75 
+ » 


Percaline gefüttert, alle Größen, 
reg. 87.00 Werth, für EUR 
175 neuefte Schwarze gemuiterte Kleiderröde für 
Damen, 10 Knöpfe am Rüden, mit jeidener 
Cord geihnürt, mit Vercaline gefüttert, extra 
gxt gemacht, perfeft paflend, billig 2 48 
zu 84.00, in diejem Verkauf nur... We #7 
225 ganzwollene Gheviot Frübjahrs=Nadet3 für 
Damen und Mädden, in Blau, Braun und 
Schwarz, gut gemacht, 


alle Größen, & 
EEE RE — 3.48 


Baſement. 
) 
Je 
J 
Fancy MWisconfin Creamery Qutter, 


Reite weiße oder braune glafirte 
— 
per Bund...» ‚Tee. 


Stein-Krüge, 1 bis 6 Gall., per 
Gallone für . » » +. >, 
glafirte Milchs 

Swiſt & Co. Wincheſter Schinken, per Pfd. 440 

Allerbeſte Soda Crackers, p. 


Ein-Gall. weiße Milch 
Schüſſel, werth 10e das Stüch, für 

Eagle oder Elgin Zucker Corn, per Büchſe 

JWBeſte deutſche Dill oder ſaure 


Beſte weiß od. braun glafirte Stein= 
Pickles, per Dutzend 


Juos, 1 bis 3 Gall., per Gall. 
| Keiner Frucht:%eliy, 5 Pid.-Steinfrug . . 


| 

| 

| 
Groceries. 

Te 

Moda Java oder Peaberry Kaffee, per Pf. 15e 


227—229 
Wabaflh Ave. 


der hübjcheften Sachen um 
ein Heim auszuftatten. 


Hier ift ein fpezieller 


Bargain: 


5000 einzelne fanch 


Schaufeljtühle, 


in fünf Facons, gemacht von Antique 
Eichen-Politur, hohe Nüdlehne und fein 
geichnigte und gut verftärkte Armlehnen. 


Gemadt für Bequemlichkeit 
und find jehr modern, 
bei diefem Berfanf....... 


9 





Telegraphiſche Rolizen. 


Anland. 
— Der 6Ojährige Hermann AHlf in 


Muscaline, Ya., vergifiete fich in einem | 


Anfall von Schmwermuth über den Tod 
feiner Gattin. 

— In Norristown, PBa., erihoß der 

agjährige Sohn Kraß fein Sjähriges 


x. 


Söhnden Milton und beging dann | 


Selbſimord. 
Eine Coroners⸗Jury in St. 
ouis ertlärte, daß Wm. Neuſel berech⸗ 
ligt geweſen ſei, Fred Bomlitz zu er— 
ſchießen. Die Tödtung war bei der 
Primärwahl am 
Abend erfolgt. 


e8 


— In New Yort wurde Graf Ma⸗ 


riane de Zaremba, ein polniſcher Edel— 
mann von imponirendem Aeußern, 
welcher ſich mit einer reichen jungen 


2 Reto Yorkerin verheirathet hatte, wegen | 
 Groppiebftahls zu drei Jahren Zucht: | 


- Haus verurtheilt. 
— Die Gegend von Waynesboro, 


Georgia, wurde, wie nachträglich mit= | 


getheilt wird, am Sonniag ebenfalls 
don einem Wirbeljturm heimgefucht, 


und auf einer einzigen Jarm wurben | 
Soweit indeß | 


11 Häufer umgemeht. 
befannt, ift dort fein Menjchenleben zu 
beflagen. 

— Als man aus den Trümmern bes 
© Mmiebergebrannten Wohnhaufes von 
Sohn Moore in Hutchinfon, Kans., die 
Reichen der fünf Kinder Moore’3 en!- 
fernte, wurde entvedt, daß Die Kinder 


Achon vor dem Brand ermordet morben | 
Moore ift in Haft, und man ı 


waren! 
ſpricht von einem Lynchgericht. 
5 Der wohlbefannte 


Wiener Spezialist 


— vom — 


New Era Medical Institute 


ebandelt mit beitem Griolg alle veralteten 
un! ſchwierigen Leiden beiderlei Geſchlechts. 


braucht nur reine europätiche Arzneien, die | 


jelbit importirt. 


en:, cher: und Nterenteiden dauernd | 
windjucht (Tuberculofid) wird von ibm | 


23 
nit uollem Erfolg kurirt. 
mus uud alle Blut: und Hautfrants 


Beit gebeilt. 


5 =: 
. beite: in 
In dei Rreis feiner Spezialität. Alle yronischen Krant« 
eiten beiberlei Gefchledhts jchnel und dauernd furirt. 
a iR Beben. Der Dottor bat die be» 

t hen Apparate zur Vedandlung jeiner To- 

ten —— Beiden in urzer Seit ganzlich 


vor bei ibm und überzeugt Eud), daß das 
iptet au) wahr ift. 


zehftunden: 9—12, 2—8 Mittwod nur | 


IB: 


Institute Ra. ° 
a Harzıaon, Haisied und blue Isiand Ave. 


legten Donnerjtag 


Ylthma und Lungenleiden tommen | 


| — Bu Laredo, Ter., fam e3 zu ei- 
ı nem bebrohlichen Streit zwifchen Me- 
ı rifanern und MWmerifanern; Eritere 

waren über die Kjolirung einiger Po= 
ı denfranten erbittert. 
fich die Behörden veranlaft, Yundes- 


ı richteten fie, daß fie ohne Hilfe imjtande 
| feien, die Gituation zu beherrjchen. 
Trotzdem trafen Bundestruppen ein. 


— in Havana find Zufammenftöße 
zmwifchen der Polizei und Böhelhaufen 
‚ eimas Häufiges. Die feit Generationen 
beitehende geheime Verbrecher - Gefell- 
‚Saft „Nanigos“ feheint bei jeder Gele: 
genheit die Bolizei angreifen zu wollen 
und tmehrt fich verzmeifelt um 
‚ihre „Eriftenz“. Wuch auf Plantagen 
in der Nähe von Havana tjt e8 zu ei- 
nigen böſen Wuftritten gekommen. 
| Doch wird ed nach den legten Berichten 
| neuerdings wieder etwas ruhiger. 


Auslan». 


— Aus London wird das Ableben 
bes berühmten Malers W. 9. Millais 
| gemeldet. 


|, 37 ber fübamerifanifchen Repu- 
ı blit Peru haben Ueberſchwemmungen 
großen Schaden verurſacht. 


Es Das deutfche Kreuzerboot erfter 
Klaſſe „Deutfchland“, mit Vrinz Hein- 
ı tih von Preußen an Bord, ift von 
Kiao⸗-Tſchau nach Nagafati, Sapan, 
ı abgefahren. 

| _— &3 beißt beftimmt, daß Maria 
Ehriftina, die Aljährige Königin-Re- 
gentin, demnädhjt einen öfterreichifchen 
Erzherzog heirathen werde. 


— An der pyrenäiſchen Grenze von 
Spanien ſoll ein ernſtlicher Karliſten— 
Aufſtand ausgebrochen ſein; doch konn— 
te noch nichts Näheres in Erfahrung 
gebracht werden. 
Der Winter iſt in England auf's 
Neue eingekehrt, und London, wie 
überhaupt das ganze nördliche und 
mittlere England, wurde von gewal—⸗ 
tigen Schneeſtürmen heimgeſucht. 
Gleichzeitig herrſchten auf der Nordfee 
beftige Stürme. 

— Einer Ungabe des WParifer 
„sournal“ zufolge wurde auf einen 
Soldaten, mwelder am Beaumont- 
Ihurm, unweit Toulon, Wache ftand, 
ı gefhoffen. Die Kugel drang durch das 
ı Rüppi des Soldaten. Diefer erwiberte 
‚ das Feuer; doch der Angreifer entfam. 
‚— Im britifchen Unterhaus wurde 
die Regierung über die, am 28, Ye: 
‚ bruar bei Manila erfolgte errthümliche 
Erſchießung des engliihen Matrofen 
Simpfon durch ameritanifche Truppen 
interpellitt. Der Parlamentsfefretär 
de8 Auswärtigen erwiderte, daß bie 
Negierung nichts Hinfichtlih Schaden- 
erſatz⸗Forderungen thun könne, ſolange 
nicht die Poſtnachrichten über dieſen 
Vorfall eingetroffen ſeien. 

— In Berlin wurde ein Baar ver: 


| 
| 


| ter Vater.“ 
| Kaifer ein Hoch auf den Prinzen Hein- 





| York. 


aftet, melches 
* Frau Breisnick und ihr Gatte 
u fein feheinen. Wie ermähnt, murbe 
& Haufe der Breinid in London eine 
Frauenleiche gefunden, welche offenbar 
jo gefleidet worden mar, daß fie mit 
der Breisnid felbft vermmechjelt werben 
follte; das Breiänid’ihe Paar aber 
mar verfchrounden. Die in Berlin Ver- 
hafteten nennen ic) „Brieferid“ und 
„Meb“; fie leugnen, einen Mord be— 
gangen zu haben, geben aber zu, daß fie 


bie Londoner Wahr: 


wegen einer ungefehlichen Operation | 


flüchtig geworden jeien. 

— Bei der, jhon erwähnten feier- 
lichen Aufnahme des Prinzen Walde: 
mar (ältelter Sohn des Prinzen Hein- 
tih bon Preußen) in die deutjche 
Armee und Flotie, zu Kiel, hielt Kaijer 
Wilhelm eine Anfprache, worin er ſag— 
te: „Es ift das Vorrecht der Prinzen 
aus dem Haufe Hohenzollern, daß fie 
bon ihrem zehnten Jahre an lernen, mie 
fie ihre Kraft und ihre Arbeit dem 
Dienfte des Vaterlandes mweihen, und ın 
die Garde eintreten, die jo viele Hohen- 
zolfern in ihren Reihen gefehen hat. ch 
boffe, daß die Prinzen meines fönig- 
lichen Haufes ihre Dienfte mit gleichem 
Eifer der Flotte widmen werben, und 
baß die Ießtere den vielverfprechenden 
jungen Prinzen Waldemar zu einem 
fähigen und tapferen Offizier heran 
mwachjen fehen wird, ausgezeichnet durch 
feine Vaterland3liebe, mie fein erlauch- 
3um Schluß brachte der 


ti von Preußen aus. An die eier 


ſchloß fich eine Flottenparade an. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 
Philadelphia: Waesland von Liver- 
pool. 
Antwerpen: Britifh King von New 


Boulogne: Werfendam, von New 


ı York nach Rotterdam. 


Liverpool: Bopic von New Norf. 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große 


| von New Vorf. 


Übgegangen. * 
Hamburg: Patria nach New Nork. 
. Gibraltar: Ems, von Genua nad 
Ne York. 
Um Lizard vorbei: Friesland, bon 


‚ Antwerpen nad) New York. 





Lotalbericht. 


Für den Maſſen-⸗Proteſt. 


Vertheilung der Eintrittskarteu. — Einſen 


dung von Geldern. 
Sekretär Plautz vom Arrange— 


| ments-Ausſchuß für die deutſche Pro— 


J den, Logen und Vereine 
| | werben. 


Aufangs ſahen Stock Exchange-Building, 


J. teſt-Verſammlung im Auditorium hat 


nunmehr die Liſte von Geſuchen um 
Einlaßkarten geſchloſſen. Er wird die— 
ſe morgen ſichten und, im Verhältniß 
zu den im Auditorium vorhandenen 
Sitzgelegenheiten abſtufen. Am Don— 
nerſtag, Nachmittag um 2 Uhr, werden 
dann die Einlaßkarten in der Or— 
pheus-Halle, Schiller-Building, an die 
Vertreter der angemeldeten Gemein— 
ausgetheilt 


Solche Vereine, Logen und Gemein— 
den, welche als Koſtenbeitrag für die 
Verſammlung Gelder bewilligt haben, 
ſind erſucht, den betreffenden Betrag 
Herrn C. H. Plautz, Zimmer 1135 
zukommen 


zu laſſen. — An Herrn Plautz mögen 
: Militär zu verlangen; dann aber be= | 


fih auch Privatperfonen wenden, mel- 
ehe zur Dedung der Unfojten beizu- 
fteuern mwünfcgen, da dieMitglieder des 


| Sammel-Ausjchuffes unmöglich jeden 


Einzelnen erreichen fünnen. 

„Ba münfcht Ihnen mwiffen zu laffen, 
daß es ihm in fünf Minuten half. Die 
Zeute find bier falt verrüdt 


| 


| 


Die „Municipal Doters’£eague” 
veröffentlicht eine Kifte em- 
pfehlenswerther Alder- 
men-Kandidaten. 


Heute ift der einzige Regiitrirungs: 
Tag! 


Weitere Bewerber um Sit und Stimme 
im Stadtrath. 


Das ſozialiſtiſche Ticket. 


Allerlei Wahl: und Ward-Renigfeiten. 


Heute ift der einzige Re 
giitrirungstag für die beborjtehende 
Stadtwahl, und alle Diejenigen, die 
jeit der legten Wahl ihren Wohnſitz 
verlegt oder ihren Namen noch nie= 
mals in die Stimmliften haben eintra= 
gen laffen, müffen ich heute regiitriren 
faffen, midrigenfals fie nicht wählen 
fönnen. Die Regiftrirungspläße in den 
einzelnen Brezinkten werden bis 9 Uhr 
Abends offen fein, fodaß Jedermann 
bollauf Gelegenheit hat, feiner Pflicht 
nachzukommen. 

Man erwartet, daß in den 1117 
Prezintten der&tabt etwa 50,000 neue 
Namen den Stimmliften hinzugefügt 
werben, die vor Allem aus der 1., 2., 
17., 18., 19., 23., 26., 31., 33. und 34. 
Ward fommen follen. 


* * * 


Die „Muhteipal Voters’ League“ 
empfiehlt den Stimmgebern die Er- 
mählung folgender Aldermen-Kandi- 
daten: 

Ming, 3. Ward, Republifaner. 

Hurt, 9. Ward, Demofrat. 

Novak, 10. Ward, Republikaner. 

Smulsfi, 16. Ward, Republifaner. 

Goldzier, 22. Ward, Demotrat. 

Rector, 28. Ward, Republifaner. 

Nelfon, 32. Ward, Republikaner. 

Benneit, 34. Ward, Republikaner. 

„seder bon den Genannten“, fo 
heibt es in dem Bericht der Liga, „hat 
fich in Stunden der Verfuchung mwader 
gehalten; fte find Alle erprobt und für 
würdig des Vertrauens ihrer Mitbür- 
ger befunden worden.“ 

Auf Grund ihres bisherigen Re- 
cords follten nach Anficht dre „Munis 
cipal Voter?’ League” folgende Kandi— 
daten geichlagen werden: 

Kenna, 1. Ward, Demofrat. 

Eoof, 2. Ward, Demofrat. 

Mm. D. Kent, 11. Ward, Rep. 

Brenner, 7. Ward, Republikaner. 

Biopmil, 9. Ward, Republikaner. 

Brennan, 18. Ward, Demokrat. 

Almart, 20. Ward, Demokrat. 

Muehlhofer, 22. Ward. Rep. 

Barry, 24. Ward, Demokrat. 

Haynes, 26. Ward, Demokrat. 

Neichardt, 30. Ward, Demokrat. 


* * * 


Nunmehr ift auch die Sozialdemo- 
fratie in den Wahlfampf eingetreten. 
Diejelbe hat gejtern folgendes Ticket 
aufgeftellt. 

Mayor— Thomas G. Kermin. 

Stadtfhagmeifter—Jatob Winner. 

Stadtanwalt—Eharles Soelfe. 

Stadtfchreiber—Cha2. U. Harrifon. 

* * * 


Geſtern war der letzte Tag, an dem 
die Petitionen für die unabhängigen 
Aldermen-Kandidaten eingereicht wer— 
den konnten, und Stadtſchreiber Loeff— 
ler hielt ſeine Amtsſtube bis Mitter— 
nacht offen, um allen Bewerbern Gele— 


| genheit zu geben, das Verſäumte nach— 


zuholen. 
Der Kandidatenliſte ſind geſtern fol— 
gende neueNamen hinzugefügt worden: 
5. Ward— 9. ©. Dreespogt, Spz. 
Vrbeiterpartei; %. E. Gary, Unabh. 


Republ. 


danach, 


weil Orangeine „Pa“ ſo bald geheilt | 


hat.“ (‚Pa“ iſt Herr David Womer, 
Jamestown, Pa., der zehn Jahre an 
Rheumatismus litt.) didoſa 


— — —— — 


Eine Lebensmüde. 


Frau James Reeſe wurde geſtern 
Abend von ihrem Gatten in der Fa— 


demotratiſche Partei; 


milienwohnunag, Nr. 418 Oſt North | 


Ave., als Leiche vorgefunden. Sie 
hatte in einem Anfalle 
muth, 
Krankſein, ihrem Daſein durch Ein— 
athmen von Leuchtgas ein Ende ge— 
macht. Die Lebensmüde ſtand erſt im 


Alter von 26 Jahren. 


Leſet die Sonntagpoſte. 


* Der frühere Juwelenhändler 


von Schwer⸗ 
hervorgerufen durch längeres 


6. Ward —Robert K. Sloan, Unabh. 
Demofrat. 

7. Ward— Mofes Meisfield, Soz. 
Urbeiterpartei; H. Shebsty Wolf. 

8. Ward— Kohn YBaumel, Sozialde- 
mofratifche Bartei. 

9. Ward —F. Koſturski, Soz. Ar— 
beiterpartei; Vaclav Mundea, Sozial— 
Wm. H. Ben— 
nett, Unabh. 

10. Ward -H. Sale, 702 Califor— 
nia Avenue, Soz. Arbeiterpartei; Otto 
Nagel, langer Termin; Emanuel La— 
yer, Sozialdem. Partei; George Koop, 
Sozialdem. Partei, kurzer Termin. 

11. Ward —Frank E. Walſh, Un— 
abhängiger Dem.; Jeſſe T. Wilſon, 
Altgeld Dem. 

12. Ward—D. 9. Daly, Soz. Ar— 
beiterpartei; Hugh W. Matthews, 


| Brohib.; Tilahman ©. Wlbright, Un- 


Charles Kinsman, der Verjicherungs: | 
Agent Thomas %. Finney und ber) 
Handlungsdiener Arthur W. Dee ba- 
ben beim Bundesgericht um die Ent 


laftung von Verbindlichteiten im Ge: 


fammt=Betrage von $148,900 nachges | 


fucht, welche von Banferotten herrüb- 
ren, die fie vor Jahren gemadht. 


j 
| 
| 
| 
‘ 


abhängiger Republ. 

13. Ward—Nohn John Collins, 
Soz3. Arbeiterpartei. 

14. Ward— Chad. Schmitt, Soz. 
Arbeiterpartei; Dr. Henty Brophy, 
Prohib. 

15. Ward —Joſ. Macejowski, Soz. 
Arbeiterpartei; Otto Fiſcher, Bürger— 
Ticket. 

16. Ward—W. Gonedi, Soz. Ar— 
beiterpartei; John W. Komoingfi, U. 


DR. WILDMAN, 


Spezialift. 


Katarıh der Naje, Kehle, Lungen, 
des Magens, der Blaje und 
Nieren; Haut = Krankheiten, 
Rheumatismus und Nerven- 
krankheiten geheilt durch Elek— 
trizität. 


Ro. 195—197—199 State Str., 
gegenüber ber Fair. 
Spreditunden: 9:30 Vorm. bis 
4 Uhr Nach. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonntags: 9:30 

Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


1 19. Word—3. M. Jacobfon, Soz, 


beiterpartei, 

23. Ward— Andrew Gulberg, 
Soz. Arbeiterpartei. 

24. Ward -James Bain, Soz. Ar— 
beiterpartei. 

25. Ward -Fred J. How. 

27. Ward— David B. Fonda. 

28. Ward—Gus Larfon, Sp. Ar- 
beiterpartei; Ihomas Sayle, Unabh. 
Republ. 

29. Ward —Cornelius McCar— 
thy, Unabh. Dem. 

30. Ward—Henth Glafer, So. Ar- 
beiterpartet. 

31. Ward— Charles Frik, Soz. Ar— 
Bm. 9. 


Qu 


nd* 


a 


nd* 


beiterpartet; O'Donoghue. 


33. Ward—W. Poſtuſſuy, Soz. Ar- 
beiterpartei; Chas. C. Clark, Unabh. | derfucht worden und hat swälle furirt, 
; außer dem Bereiche menjchlicher Hilfe zu ftehen jihie- 
€ 9 —⸗ & ı nen, 
34, Ward James Oſterling, Soz. Thatſache, daß ſeine Heilungen dauernd ſind, haben 
das Inſtitut veranleißt, das Feld ſeiner Nüßtlichkeit 


Republ. 


Arbeiterpartei. 


Insgeſammt haben ſich jetzt 131 Al- 


dermen-Kandidaten beim Stadtſchrei— 
ber angemeldet. 
= 


* * 


Adam Ortſeifen, der demokratiſche 
Kandidat für das Stadtſchatzmeiſter- 


Amt, 
Hauptquartier im 
der Stadt eröffnet. 


hat geſtern ſein Kampagne— 


Eine Sondirung der 200 Mitglie- 


der der Effektenbörſe ſoll ergeben haben, 
daß nicht weniger als 150 von ihnen 
* das Harriſon-Ticket ſtimmen wer— 
en. 

Die republikaniſchen Kampagnelei— 
ter ſträuben ſich angeblich dagegen, das 
BildTanner's als „Empfehlungsbrief“ 
für die Kandidaten auf dem Stadt-Ti— 
cket zu benützen, und thatſächlich iſt 
hen. 

Morgen, Mittwoch 
Bundes-Senator Maſon in Walſh's 
Halle, an Milwaukee Ave. und Noble 
Straße, eine Kampagnerede zu Gun— 


ſten Carters halten. Die Kongreßmit— 


glieder Boutell und Foß werden näch- 
ſte Woche für ihren Parteigenoſſen auf 


den Stump gehen. 

Im „Grand Pacific Hotel“ 
heute, Dienſtag Abend, eine Reorgani— 
ſations-Verſammlung vonGrundeigen— 
thums-Maklern ſtatt, die ſich für Har— 
riſons Wiederwahl intereſſiren. 


mond, W. D. Kerfoot, F. A. Barnes, 
J. R. Crocker und Wim. R. Humphrey 


x 


haben den Aufruf zur Iheilnahme er= | 


laſſen. 

County-Aſſeſſor James J. Gray, 
der am Samjtag von ven Demofraten 
des North Tomn für das Xffelforsamt 
nominirt wurde, hat gqeitern dem Ere- 
Tartei 


futiv-Wusfehuß feiner einen 


Ubfagebrief zugefandt. 


Eounty-Affefforsbehörde 


alied der 
Amt 


nicht gleichzeitig dasſelbe 
Townſhip bekleiden könne. 
* 


im 


x * 


In der 1. Ward ift ein „Unabhängi- 
ger Volitifcher Klub“ gegründet mor= | 


den, dem fofort hundert Stimmgeber 


beigetreten find. Sp wenig wünjchens= | 


Hinky 


neu 


werth e8 auch tft, fo fcheint 


Dint“ Kenna doch fomweit Die beiten « 
Ausfihten zu haben, die Ward auch für | 
die nächjten zwei Nahre im Gemeinde: | 


tath zu vertreten. 


Alderman E. Alling, der von ben | 
Republikanern toieder aufgeftellt mor= | 


den it, 
Kandidat, der feine Oppofition hat, da 
die Demokraten iän ftillichweigend in— 
toffirt haben. 

Die „Municipsl Boterd’ League” 
bat heute ihre Ugitation gegen folgende 
Alderman-Kandidaten ſyſtematiſch be— 
gonnen: Alderm. Cook, 2. 
Ex-Alderm. Brenner, 7. Ward; 
Alderm. Kent, 11. Ward, und Alderm. 
Alwart, 20. Ward. 


Arbeiterpartei. 
22. Ward NRobert Bauer, Soz. Ar— 


in der 25. Ward haben die Demos | 
fraten in der Perfon von Mibert Holit | 
empfehlensmwertden Wldermane | 
Derjelbe hat | 
jich bereit$ unummunden zu den Rrin= | 
zipien der „Municipal Voter3’ Reaque” | 
befannt und fi auch verpflichtet, treu | 
zur Sache des Volkes im Freibrief- | 


einen 
Kandidaten aufgeitellt. 


Kampf halten zu mollen. 


* * * 


Der „Deutich-demofratiiche Club d. | 


2. Ward“ hat gejtern Übend folgenden 
Vorftand ermählt: ©. U. Buchholg, 
PBräfident; red Pfeiffer, 


County. 
die Kandidatur von Carter 9. Harri- 
fon, Adam DOrtjeifen, 
Andrew Ryan und dem Wlderman- 
Kandidaten der 2. Ward, B. %. Coof, 


zu indeffiren und für deren Wahl that= | 


fräftigft einzutreten. 
* * * 


Da heute Reaiftrirungstag ift, fo 
finden nur vereinzelte politifche Wahl- 
verjammlungen jtait, und zwar: 

Demokratiſche: 

Nr. 253 S. Clark Straße —Redner: 
Andrew Soehngen, Frank Comerford 
u. A. 

Freudenbergs Halle, 35. Straße und 
Southport Avenue —Redner: Dr. H. 
Reiß, Max Stern u. A. 

Nr. 145—147 Oft Randolph Str. 
— Redner: 8. von Bechmann u. W. 

Krifehlings Halle, Nr. 824 Girard 
Str. (15. Ward) — Redner: Dr. Theo. 
Rohlfs, E. P. M. Creutz. 

Altgeld Demokraten: Au— 
rora Turnhalle, an Milwaukee Ave. 
und Huron Straße. 


Alle, welche ihren Rbeumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſallten eine Flaſche Eimer K Ameuds Re— 
ent Nr. 851 probiren. Gale & Vlodi, 44 Monroe 
Eir. und 34 Wafbington Str., Agenten. 


* Gegen Zuficherung eines Jahrgel- 
de3 bon $1200 und die Uebernahme 
aller ihrer und ihres verftorbenen Gat- 
ten Gchuldverpflichtungen durch bie 
Familie de3 MVerftorbenen bat die 
Wittwe des Pilt Wafhburne von dem 
angebrobten gerichtlichen Vorgehen 
gegen bejagte Familie Abjtand genom- 
men. 


Gejchäftszentrum | 


dasjelbe bis jeht aud) nirgends zu fer | 


Mbend, mird | 


findet | 


Die | 
Herren Henry U. Rnoth, E. %. Hams | 


Er begründet | 
fein Vorgehen damit, daß er ale Mit- | 


ift der einzige Stadtrath3- | 


Sefretär; | 
ferner Veter Wendel und Jaf. Schmei= | 
zer al3 Delegaten zum Zentral-Komi- | ® 
te der deutfchen Demokraten von Cooft | # 
Weiterhin wurde beichloffen, | F 


Wm. Loeffler,  B 


Sn ange = mau rn — — — En EEE Te nme —— 


Eine Blut⸗-Kur frei verſandt. 
Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden— 
den privatim überſandl. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Mancher Mann und manches Weib, in den Krallen 
eines ſchredlichen Leidens, werden ihr Herz höher 
ſchlagen fühlen, wenn ſie leſen, daß ein neues Mit— 
tel entdedt iſt, das nicht nur dauernde Heilung 
ſichert, ſondern auch die Krankheit in merkwürdig 
kurzer Zeit austottet. 

Das Mittel führt den Namen Sifilide und iſt die 
Entdeckung des konſultirenden Arztes in dem ſtaat⸗— 
lichen Mediziniſchen Inſtitut. 

Obgleich das Mittel erit vorSfurzem entdect wurde, 


ift c8 doch während der Ickten drei Nahre gründlich | 


die abiolut 


Der. fortdauernde Erfolg des Mittel! und die 


zu vergrößern, und es erbietet fi), einen Verfuch des 


Vrittele abjolut Loftenfrei zu überjenden umdb den | 


Leidenden zu zeigen, dag endlich ein echtes Heil— 
nıittel entdedt worden ift. 
Für die große Majorität der Keute, die der fchred- 


| fihen Krankheit zum Opfer gefallen find, iit e8 uns | 


nöthig, das Uebel zu bejreiben. Uber viele Leute 


Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichxeit, 
Verstsptung, 
Bintandrang 


Rimm nur 


“TRBSE'S 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dein Badet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotbeten, 


NUach der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürfung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird don den Nerzten häufig empfohlen, 
| denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
| Rejultate. Es 
, 


mehrt den Appetit und Verdauung — 


ı urjacht TFleiichanjak, gibt Blut und Kraft, | 
| rofige Wangen und ein fröhlides Gemüth. | 
Kine Cuartflajche wird dies beweijen. Tau: | 


| jende von Chicagver Yamilien kaufen es bei 
| der Gallone — es ift ein Univerjal:Haus: 
| mittel. 
a * 19” 
Pints 701; Quarts $1.25. 

Hütet Euch vor Nachahmangen. E35 gibt 
nichts ähnliches wie Arend's in der Zuſam— 
| menjegung und Wirkung Wenn Nhr c8 
| nicht in Furer Upothefe findet, 
| dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. bwdifr 


Keine Schmerzen, fein Gas, 


fürzlich verbeflerten MWetbode. Wir geben 0 für 
jeden Zahn, den mir nicht obne Schnierzen auszu: 
sieben vermögen. 


laſſen, ohne 
A. Beecher, 


Varlor Zähne ziehen 
Schmerzen.“ Frau C. 
72 South Park Ave. 
Schutz-Garantie 
für alle Arbeiten. 

übertrieben hohen Vreiſe, 


machen 


von 10 
Jahren 
Keine 
um Findruck zu 
Keine unmöglich niedrigenPreiſe, 

um die Maſſen anzuziehen. 

85 Bitalized Air 

Beſtes Gebiß (S.S VW.8433S Gold-Füllung aufw. v. 81 
22:far. Goldeftronen.. 85 SilverFüllung 30c 
Wir garantiren unjere patentirten Suction Pilates, 
| Nlatten Fe, Dr 


Warnung 


— 
WirsoutebAtet Unfer Erfols bat | 
eine Anzahl 


BYabnärste 
laßt, f 


Ward; | 
Er: | 


Penn Ahr zu uns fommt, 
um rechten Blab geht. 


Boston Dentai Partors, s:.1*°.,. 


Offen Abends und Sonntags. ddiahıo 
i ücklich 

Eine glüchliche E 
SEE EEE REZETT FEIOHR 3 


einzugeben und geiunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wilienswerthe über Gerchlechtssftrantheitcn, 
juzendlihe Verirrungen, Imporen;, Unfruchis 
barfeit u. F io. enthält da8 alte, gediegene, veutje 
Bud: „Der Rettungs-Anke;“, 45. Aufl, 250 
Seiten, mit vielen Ichrreiden Asbildungen, Es iſt 
der einzig znverläffise Nayhacber für Kranke und 
Gefunde und namentlih nicht zu entbehrrn für 
Leute, die ich verheiratben wollen, oder unglüdlic 
berheiratget find, Wird nah Empfang bon 25 Ci3. 
in Bolt-Stamp3 forajaım verpadt frei augejardt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinten Place, N»w York, N. Y 


|. _ „Der Rettungss Unter‘ ift and_zu_baben in 
Ghicago, Sil., bei Chas. Saiger, HIN. Halfted Etr. 


ſeht 


EVA 

Dr. EHRLICH, 
aus Deutſchland, an 
J Arzt für Kugen, Ohren 
u Nafjen: und galsleiden. Beilt Wa: 

tarch und Zeubheit nach nenefter mid 
 ichnierzlojer Methode. Aumftliche Augen, Bril- 
Ba len angepaßt. Unteriuchung und Rath frei. 
m Rlinit: 268 Lincoln Ave, 8-11 Bm., 6-8 
MB Nb3.; Sonntag 8-12 Im. Meitieite-Klinik: 
A NordwEcke Milwaukee Ave. und Diviſion Str., 


über Nationat Store, 1--4 Nam. lim3,1j 
& ’ e hr — 


Se Jensen bios, 
- — FREE nn Ave. 
Optifer und Juweliere, 


Das volländigite optiiche Departement mit neues 
fter Einrichtung für das Interfuchen der Augen. 

| Eure Bugen Tfoltcufeti un wi 

| Zieh, jadido,Zın 


u BIsch 4 
& Comp. 
Optiter. 


Genaue Unterſuchung von *R und Anpafiun: 
don Gläiern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglid Enrer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams $t., 


gegenuber der Boftsffice. 
N, WA 


DD Dentfher Odtiter. 


Briden und Uugengläjer chue Spezialität, 


E. ADAMS STR. 


Kodats, Gameras u. photograph. Material, | 


Heill Euch felifl 


n und unnatürliche Entl 
Beide Seihlchten : Bole | 
une an iz bon &, !. Stahl 
i ang de reiſes 
fandt. Wdreffe: K = Stanl ——— — 
2er. Daren Straße und 5. Uvenue, GE 


French 
Specifio 


mer alle 
Krankhei· 


eh 
or. KUEHN, 
T ug Arzt Berlin) 
Spezial · A ehe Saut: und Bctaı Mt ns 
eiten. 6* “Lang or. 
6-1; Coumage W-L. . 208. vn 


78 
10—ı12, 1-5, 


führt dem Gehirn und Den | 
Nerven die benöthigten Vhosphete zu, dverz | 
ver= | 


geht nad | 


Zähne gezogen ehne Schmerzen mittelſt unſerer 


„Ich habe mir im Boſton Dental 


Zahnärzte es micht fönnen. | 


veran= | 
| 


BB 


beiltims | 


Drug Company, | 


| erben den Keim in ihrem Blute oder baden Mrzlic 
fich einen Fall zugezogen, und aus diefem Grunde tft 
es ratbiam, zu jagen, da& laufende Geihivüre, Aus: 
fallen der Haare, tupferfarbige fFleden am Körper, 
Sprielfiuh einige der bervortretenden Anzeichen der 
Krankheit find. Da «3 nicht? Loitet diefe neue und 
wundervolle Entdedung zu verfuchen. ſollten die— 
jenigen. welche ſchon die Stufenleiter Hot Springs 
Spezialiſten und Vatentmedizinen abgelaufen haben, 
ſich tofort an Diejes Anftitut wenden und einen Ver— 
ſuch mit dem Heilminel machen. 

Es wird nicht behauptet, daß diefe 
Krankheit durch dieſ 
wird, aber es if 
wirkt, um di 
und den Yeidenden zu veranlait 
derbaren und bandgreiflichen Wei 
Shidt Euren Namen und Ad 
Diedical Inititut, 2 Baß Block 
und Euch wird jofort portofrei ein ue 
| eg sugchen. Biveifelt und gögert nicht Tas 
| Mittel ift frei für Jeden und wird aut veriie 
einem gewöhnlichen Padet — n — 
dige Unauffälliekeit geſichert wird. 


ſchredliche 
nfreien Verſuch geheilt 
aß er genügend 


zu freuen. 


ch vollſtau⸗ 


1 
— 
Wir heilen Brad) 
| vollitäudig, pojitiv 
und Dauernd. 
‚ Reine swinerzen. Keine 
| köperatıon. deine Gi— 
layr. Heine Nbbaltung 
bow Geſchaft. Gleichviel 
wie alt oder in weilchen 
Zuſtande Euer Fall iſt, 
Reſultat der Be— 
das ſelbe. 


dus 
; handlung 
Brüche bei Manuern, _ 

Frauen oder Kindern 
| werden kurirt durh un: 8 

; * 

jere „Berfection“ Me: n 
tyode, und das Brudband für immer bejeitigt. Ges 
| fjchriebene Garantie einer lebenslänglichen Heilung 

in jedem Falle gegeben. Hunderte don Zeugnifen von 

wohlbetannten und zuperläffigen Bürgern im Gbis 
| cage, tWiche dauernd geheilt wurden, Warum unver: 

jhänte Breiie zahlen für Brucbänder und Veband 
| lung, wenn wir eine jehnelle Heilung zu einem Preis 

erzielen, der im Bereiche don Jedermann ftcht. Steine 

bohen Bebüpren verlangt, und Zahlungen können nah 

und sah gemacht Werden. Warum leider Ihr an 
| Diejer gejührlichen Krankheit, die Guer Xeben einer 
fortiwäbrenden Gefabr ausjekt, und es Euch unmtg: 
| lich macht, die Arbeit eines geiunden Mannes. zu pers 
I richten, noch jeinen Yobn zu verdienen. Un 
| tbode bat die Probe beitanden und it bon 

diziniichen Wiffenichaft allgemein als die 

darfte Entdedung der ärztlichen Runft der Neu; 

erfannt. Eie wird von Sunderten von Werzten em: 

pioblen, welde von allen Theilen des Vandes 

uns fommen, um Interweijung in der Meibode zu 
; erhalten, welche die Bebandlung don Brüchen um— 
geſtaltet und die barbariſchen gefährlichen Operatio 

uen mut Wochen und Monate langem veiden, Unge 
| Wwihbeit und Yebensgefahr unnöthig gemacht hat. Wir 
| bertaufen Eu fein Vruchband, mir erzielen cine 
| Heilung und Xbr könnt das VBruchband für im— 
I mer bei Seite legen 

63 tit ebenfalls mwuiere Spezialität, und garantiren 

wir Heilunaen in allen Fällen von Hämorrhoiden, 

Fiſteln ‚ Geſchwüre und alle Prankbeiten 

des Afters, Krankheiten des Magens, cher, Nieren, 

Fingemeide und Blaje allgemeine und nervöfe 
| Echieäche, Mattinkeit und unnatürliche Werluite bet 
! Aungen, Mittleren und Wlten, SKatarıb, Aitbma, 
Prenbitis, Echmwindiuht und alle Krankheiten des 
Kopfes, der Kehle und der Lungen, neroöje und 
private Rrankheiten, Sfrankfbeiten der Frauen. Mir 
| haben jede neue und mwillenichaftlide Ginrichtung 
I für jihnelle Heilung aller broniihen Krankheiten 
jeder Art, einichlieklib heißer Quft und efeftrijcher 
Vehandlung in jeder Form 

$5 ver Monet für alle Ärztiiche Webandlung, 
einscblichlib Medisinen. Schiebt c8 nicht axf. jons 
dern tonfultirt jofort Die yuverläfligen Spezialiften 
| in dieiem alten (Ftabliffement, twelche feit 18 Aabren 
JMWals Chicago's erſte und geſchicktefte Aerzte anerkannt 
ſind. Kon ation frei 


tt 


iin nR 
Finures 


Falls Ihr außerhalb wohnt. 
Shift Briefmarke für SFrrageboaen, Wir aarantiren 
Kreilung per Woft iv allen Fällen. die wir 
har una nehmen. Raienten beiuht in allen Theilen 
der Stodt 


KIRK BEDIGAL BISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Chicago Opera Souie Gebäude, 
112 Glarf Straße, Ede Waihington. 
Etunden: 9 Vormittag bis 8 Ubends. Gonntags 


 WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt jind erfahrene deutiche Spes 
iahıften und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen jo Schnell als möglich von ıhren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle aeheimen SKrankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsttörungen ohne 
£Speration,. Sautfranfheiten, Folgen von 
Cclbitbeftedung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen don erfter Klafle Overateuren, für radı= 
fale Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfranfheiten) x. Komjultirt und bevor hr beis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 
| Frivathoipitel. Frauen werden dom Frauenarzt 
! (Dame) behandeli. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud. —- Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 ÜUbr. bi» 


in Wer 





Brüde. 


Meın neu erfunde 
ned Brudband, von 
ämmtlichei deutichen 

rofeſſoren enpfoh⸗ 

* Sen len, eingeführt in der 
2 deutichen Armee, ift 
> ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Steine falihe 
eripredungen, feine Einiprigungen, feine Eleftrie 

zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unterjuhung 

tt frei. (eenes alle anderen Sorten Brudbänder, 

Bandagen für Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib. Mutterſchäden, 

Hongebauch und fette Leute, 

Gummiſtrümpfe, Grade— 

halter und alle Apparate für 

Verkrümmungen des Rück- 

grates, der Beine und Füße 

zc., in reichhaltiafter Aug» . ⸗ 

wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 

ſchen es Dr. Rob’t Woltertz. 60 Fifth Ave.. 
‚ nahe Raudolvh Str. Spezialift für Brühe und Vers 

wadjungen des Körpers. in jedem Syalle pofitive 
| Heilung. Anh Gonntags offen bis 12 br. Damen 

werden bon einer Daine bedient. 


I 
J — 


7mz, doſa?* | 


“ACAR” 


beigt die aus Deutiäland ims 
portirte 
Ahenmatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantirt. 


In den prominenten Apotbheten 
zu haben, ın Klajchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


a 





Bichtig für Männer u. rauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ſchlechts krantheiten jeder Urt, Gonsrrhora, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats- 
ſtörung; Unxeinigkeit des Blutes Hautausſchla 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismüs, Rothlau 
u. f. m. — Bandiwurm abgerrieben! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
uriren! freie Konfultation münd!. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 ihr Abends. 
— Brivat:Sprehzimmer. — Ehpreden Sie im der 
potbele dor. 

Sunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 
DR. J. YOUNAG, ( 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Hugen:, Chren:, Naien: und X 
Salölciden. Behandelt dıeielben grändiic 
u. ichnefi bei märigen ’Preifen, ihmerzlos und 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naienfatarıch und Schwer: 
.hörigfeit wurde furirt, wo andere Uezzte 
erfolglos bhreben. Künitliche Augen. Brillen 
"angepaßt. Unterfuhung und Kath frei. 
KR th nit: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Vormittags. 





der Sarn:Organe. | 
nmweiiungen mit u | 
rug 


i =..%: 9 Um fo jchnell wie mög 
| Bollftändig frei! lich uniere neuen und 
vollfändigen eleftro:magnetiihen Wpparate für die 
eilung don droniiden Krankheiten, Nieren: und 
lajenleiden, Baricocele und Rervenfhwähe bei 
Männern einzuführen, baden wir eine beichräntte 
Anzabl rejerpirt, um fie in allen Theilen der Gtadf 
au die Beach — 52— * — vo. 
Dingung,. dab bitielben obme Wu 
Cha Piectrie Medical Instit tx 4 
te., Chiearo vorfureden. Spreditunden don 9 U 
„ Morgens bis 8 Abds. Sonntags von W—IL 


3. 





Te —— — — 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Smwiidhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Rain 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer, frei in’® Hauß geliefert... 1 Gent 
Preis der Sonntagvoft „ „ 5 * 2 Cents 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Steaten, potioii......Alb.os 
— 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


— 
— 


Die neuuſchwänzige Kate, 


Im Namen der Menſchenfreunde, 
welſche die „Illinois Humane Society“ 
bilden, iſt in der Staatslegislatur ein 
Ceſehentwurf eingebracht worden, wel— 
cher als Verherrlichung der ruſſiſchen 
Knute bezeichnet werden kann. Er 
chlägt nämlich vor, daß außer und ne— 
ben den Strafen, die den Miſſethälern 
und Verbrechern bereits auferlsgt wer— 


den, auch noch die Prügeljtrafe einges | 


jührt werben fol. Wie in Defterreich 
die Zucthaußftrafe durch Falten ver- 
Ihärft wird, jo joll fie in Slinois mit 
Prügeln eingeleitet werden. Lind nicht 
blos den ſchweren Verbrechern, jondern 


uch allen Ehemännern, die ihre Frau 


angreifen oder ſchlagen, iſt die Aus— 
peitſchung zugedacht. Sie ſollen „nicht 
mehr als zwanzig Hiebe oder Streiche“ 
zrhalten, — ebenſo viele wie Diejeni— 
gen, die einen Mord⸗-, Nothzucht-, Ver— 
ſtümmelungs- oder Raubverſuch ge— 
nacht haben — und zwar als Zuſatz 
zu der Strafe, die ohnehin ſchon vom 
Geſetze vorgeſehen iſt. Wenn ein Raub-, 


glückt iſt, ſo ſollen den Verübern „nicht 
nehr als fünfzig Streiche oder Hiebe“ 
aufgezählt werden, und wer in derſel— 
den Gerichtslagung mehrerer Verbre— 
chen euf einmal überführt iſt, ſoll auf 

rund aller Verurtheilungen zuſam— 
nen bis zu ſechszig Hieben erhalten. 


Streiche mit dem Werkzeuge, welches 
ls die neunſchwänzige Katze bekannt 
ſt, auf den bloßen Rücken, gut aufge— 
jilfen, in oder nahe bei dem Gefäng- 
ifle oder Gerichtsgebäude des 
Lountys. Doch ſoll dieſe Beſtrafung 
icht öffentlich vollzogen werden, und 
ur die Beamlen des Gerichtes und ei— 
er oder mehrere Aerzte ſollen als Zu— 
chauer zugelaſſen werden.“ 

Daß nicht auch den Mördern die 
eunſchwänzige Katze gut auf den blo— 
en Rücken aufgelegt werden ſoll, ehe 
ie hingerichtet oder in's Zuchthaus ab— 
geführt werden, iſt waährſcheinlich nur 
ein Flüchrigkeirsfehler der humanen 
rheber des Entwurfes. Denn der 
ganze Zweck desſelben iſt doch offenbar 
ur der, an den Feinden der Geſell— 
chaft Rache zu nehmen. Man will 
ie nicht nur auf längere oder kürzere 
Zeit unſchädlich machen, ſondern ihnen 
nuch Schmerzen bereitin. Die Haut 
oll ihnen in Striemen heruntergefchla- 
hen werben, und blutend und mitWun= 
den bededt jollen jic in das Gefänanif 
der ZuchtHaus einziehen. In diejem 
derZuchthaus einziehen. In dieſemZu— 
tande werden ſie vermuthlich den Beſ— 
ach einem anderen Geſetze mit ihnen 
angeſtellt werden müſſen. Was aber 
nsbeſondere die Männer anbetrifft, die 
hre Frau mißhandelt haben, ſo wer— 
den ſie letztere gewiß aufrichtig vereh— 
en und lieben, nachdem ſie auf ihre 
geranlaſſung bis auf's Blut gepeitſcht 
vorden ſind. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß die 
Bill der angeblichen Humanitätsgeſell— 
chaft zum Geſetze erhoben werden 
vird, doch iſt es ſchon Schmach genug, 
aß ſie auch nur eingereicht werden 
onnte. Leider iſt ſie nicht der einzige 
eweis dafür, daß ein rückſchrittlicher 
ßzug durch unſere Zeit und unſer Land 
jeht. Mittelarterliche Verirrungen, 
ie man ſeit der Unabhängigkeitserklä— 
ung und der erſten franzöſiſchen Re— 
ſolution wenigſtens in den Kulturlän— 
pern für befeitiat hielt, leben gerade in 
er großen Republif wieder auf. Da 

an jelbii auf das Zunftwefen und die 
{ufbebung der Getwerpefreiheit aufteu- 
rt, jo wird man vielleicht noch zur 
Folter und zum Rade zurüdfehren un 
en Pranger oder Schandpfahl aus 
Delamware über die ganzen Ver. Staa- 
en berpflanzen. Erit dann werben 
ir den Gubanern und Bhilippinern 

13 leuchtendes Vorbild dienen. 


Zruits und Zölle. 


Dur die vielen Iruftgründungen 
er jüngjten Zeit werden die Schuß- 
öliner nachgerade ängitlich gemadt. 
bie legen ihnen zwar feine große 
birthfchaftliche Bedeutung bei und be- 
ichnen fie — wahrjcheinlich mit Recht 

als gewöhnliche Börfenfchwinde- 
ien, aber fie fürchten do, daß die 
Jroße Mafie des Volles die Erfchei- 
ung anders auffaffen fünntee Don 
en wenigen Irufts abgejehen, die fich 
uf ein natürliches Monopol ftügen 
önnen, mie beifpielsmweife der Petro- 
bum- und der Hartkohlentruft,. find 
iefe gemaltigen Syndifate augen- 
heinlich Geſchöpfe des Schußzolles. 

3 hätte gar feinen Sinn, alle Drabt- 
ügel- oder Schuhmwichle-Fabrikanten 

den Ver. Staaten mit einander zu 
erfchmelzen, menn ihre Erzeugniffe 
em Mitbewerbe des Auslandes aus- 
jet wären. Nur wenn ihnen ber 
merifanifhe Markt vollftändig ficher 
t, können fie fich erlauben, die Preife 

erhöhen. Bei jeder Truftgründung 
rd allerdings behauptet, daß eine 
zreiserhöhung nicht beabfichtigt fei, 

e größeren Gemwinnfte vielmehr ledig- 
ch durch Erfparniffe in der Herftel- 
ıng und namentlich in dem Bertriebe 
t Waaren erzielt werben follen, aber 
hatfächlich werben die Preife ftet3 
th eine „vermehrte Nachfrage“ in 
e Höhe gefchraubt, d. h. der Truft 

fiebt fo viele iten, baß das An- 


* Fi 


| druck wehren fünnen. 
und folglih vom Stand- | 


$ 
J 
If 

ı 8 
indruche oder Nothbzuchtoerfuh ge: | q 


| jicherer 





nicht mehr ent 


hohen Zölle eine Einfuhr aus dem 
Auslande nicht mehr verhindern. Erit 
dann wird Halt gemacht, — wenn nicht 
Ichon vorher die Käufer abaejchredt 
worden find. 

Alles das fünnen die Schubzöllner 
Ichlehterdings nicht mehr beitreiten. 
Auch machen fie fich nur lächerlich, wenn 
fie angefihts der bedeutenden U u $- 
fuhr amerifanifcher Induftrieerzeug- 
niffe noch immer von der Nothmwendig- 
feit reden, den einheimifchen Gemwerbe- 
fleiß gegen die europätjchen Paupers 


zu hüten. Da befagte Paupers nicht | 


nur im offenen Weltmarfte, fondern 
fogar in ihrer eigenen Heimath bereits 
von den Amerikanern unterboten iver= 
den, fo begreift felbft ein Schulfnabe, 
dab fie den amerifanifchen Arbeitern 
nicht gefährlich fein fünnen. einer 
find dur die übermäßige Erhöhung 
ver Zölle die Zolleinnahmen der Regie— 


| rung fo ftarf vermindert worden, daß | 


auch ohne die Anforderungen der Aus— 
dehnungspolitif neue 
hätten eingeführt merden 
Diefe aber haben den Nachtdeil, daß 


fie fi) gerade denjenigen Klaffen fühl- | 


bar machen, die fich gegen den Steuer: 
Gie find „une 
populär“, 
punite der praftiichen PBolitif aus un- 
zweckmäßig. 
wifien, 


| men wird, fo fönnen die Politifer das 


Geld nicht mit beiden Händen zum 
Fenfter binausmerfen. 

Daher blajt die Hochzollpreile zum 
Rüdzuge, wenn auch nur zum theil- 
weiſen. Der „Chicago Times-Herald“, 
velcher nicht nur dem Präſidenten nahe 
teht, ſondern auch der Schutzpolitik 
® 


ermaßen vernehmen: „Ganz be- 


ſtimmt iſt es die Pflicht des Kongreſ— 
ſes, in deſſen beiden Zweigen die Re— 


publikaner eine Mehrheit haben, die 


ſchützenden Zölle auf die Erzeugniſſe 


jeder Induſtrie abzuſchaffen oder zeit— 
weilig aufzuheben, die ſich zu einem 


en | Truft organifirt und die Breife folcher 
‚DieStrafe fol auferleat werden durd; | 


Srzeugniffe willfürlich erhöht 
Wo immer der Schugtarif das 
Produkt eines ITruft3 im reife ftei- 


| gert, follte er herabageiegt oder gänzlich 
egt, Durch den Sheriff, oder feinen Ge: | 


bejeitigt werden. Das ijt ein zremlich 
Borfhlag. Seine Annahme 
wird die republifanifche Partei von 
dem Vorwurf entlaften, daß fie Die 
Irufts begünitigt.“ 

Mie man fieht, wird hier noch im= 
mer ein geiltiger Vorbehalt gemacht. 


Der Zolfhuß joll nur dann aufachos | 


ben werden, wenn die Trujts mwillfür- 
(ich die Preife in die Höhe getrieben 
haben, und daß das geichehen jei, wird 
natürlich in jedem einzelnen Falle nach— 
gewieſen wetden müſſen. Indeſſen 
kann keine Partei bei halben Zuge— 
ſtändniſſen ſtehen bleiben, oder ſich mit 
Advokatenkniffen herausreden. Die 
Republikaner werden den Truſts ernſt— 
lich zu Leibe gehen müſſen, und da letz— 
teren mit Ausnahmegeſetzen nicht bei— 
zukommen iſt, ſo wird ihnen wenig— 
ſtens der geſetzliche Schutz entzogen 
werden müſſen. 


Hohe Schadenerſatz⸗Anſprüche. 


Immer klarer zeigt es ſich, daß in 
dem Pariſer Frieden eigentlich die 
Amerikaner die 
und die ſpaniſchen Kommiſſäre den 
ſonſt ſo geſchäftskundigen Onkel Sam 
ganz gehörig über's Ohr hauten. Wäh— 
rend ſie anſcheinend nur um die „natio— 
nale Ehre“ beſorgt ſchienen, waren die 
Augen der Spanier auf den ſtrotzenden 
Geldbeutel Ontel Sam’3 (den aller- 
dings zumeift gepumptes Geld füllte) 
gerichtet, und fie haben e3 richtig fertig 
gebracht, ihm ganz bedeutende Rech- 
nungen aufzuhalfen. 

Alle Welt ift fich heute darüber einig, 
daß Spanien mehr als ein ganz aus- 
gezeichnet qutes Gejchäft machte, alö e3 
die Philippinen für $20,000,000 an 
die Ver. Staaten verfaufie. Denn 
diefe Transaktion ein autes Gejchäft 
zu nennen, ift eigentlich zu milde ausge- 
drückt, fie ähnelt [hon mehr dem be=- 
fannten „Sägemehl”-Schwindel. Spa- 
nien verfaufte dabei etwas, mas es gar 
nicht oder doch gar nicht mehr bejaß. 
63 fonnte uns ebenjo wenig dieBhilip: 
pinen außliefern, wie die Sägemehl- 
Schmwindler die angeblich mit geftohle- 
nen Platten gemachten „echten Green- 
bad3“ ausliefern fonnen. Was Spa 
nien und verfaufte, ift jo werthlos mie 
das Sügemiehl, welches der begaunerte 
Zandontel in feinem „Sreenbad”-Pa- 
et findet. Wären die Rollen. ver- 
taufcht, mäte Onfel Sam der Berfäu- 
fer gemwejen, jo würde ‚man in Dem 
Philippinenverfauf einen neuen De- 
weis der unübertrefflichen Gejchäft?- 
Hugheit der „Yantces“ jehen und im 
ganzen mweiten Lande lachen über die 
dummen Spanier. So — laden viel- 
leicht noch einmal die Spanier. 

Doc) das nur nebenbei. Nicht min 
der geichäftstlug zeigten fich die Spa- 
nier in dem Abtommen, durch melches 
dieVer. Staaten verpflichtet find, ihrer- 
feit3 die Tilgung aller feit dem lebten 
cubanifchen Aufftande entitandenen ge= 
rechten Schadenerfag-Anfprüche von 
amerifanijhenBürgern gegen Spanien 
zu übernehmen, mährend Spanien 
nur die Anfprüche feiner eigenen Bür- 
ger zu berüdljichtigen hats Die Iehteren 
werden Spanien weniq Sorge machen. 
Man wird leicht genug Mittel und We- 
ge finden, um bie Zahlung der An- 
fprüche herumzufommen. Die berech- 
tigten Schadenerfatanfprüche ameri- 
fanijcher Bürger aber hätte man be- 
zahlen müffen, und das märe für 
das arme Spanien ein bedeutender Po- 
ften geworden. SHierzulande fcheint 
derjelbe nicht fo groß, denn man ift-es 
ja gewohnt, hier da8 Geld zum Tyenfter 
binauszumerfen. Aber für ganz an- 
fehnlich muß er Doch auch hier gelten. 

Bis jebt find Thon mehr ala 200 
Schadenerſatzanſprüche eingereicht 
worden und darunter welche zu ganz 
bedeutenden Beträgen. Einer (von 


gehn MW. Brod eingereicht) verlangt 
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Binnenſteuern | 
müffen. | 


Wenn die Steuerzahler | 
tie piel ihnen» abaenome | 


roße Opfer gebracht hat, fat fich fol- | 
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Geleimten ſind 
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„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 21. Märs 1899. 


000; Berfectotacofte 8652,000; Fran- 
ciöco Aionda $572,480; Charles Rofa 
| 5882,840; Henry Heidegger $430,000. 
Insgefammt belaufen fich die bis jebt 
geliend gemachten Anfprüche auf rund 
| $20,000,000. Die Unfprüche find von 
| der verjchiedensten Art, abet die mei- 
fien verlangen Entfehädigung für die 
Serjtörung von Zuderplantagen und 
ı biele für die ungerechte Einfperrung 
von eingeborehen oder naturalifirten 
| Bürgern der Ber. Staaten. Nur in 
drei Fallen wird Schadenerfaß für den 
Verluft von Menjchenleben gefordert. 
ı Man verlangt $75,000 für ven Tod 
bon Dr. Ricardo Ruiz, der (wirklich 
| oder angeblich) im Gefänanii ermordet 
wurde; $100,000 verlangt FrauCorne⸗ 
; lia de Dtaza für die Qödtung ihres 
Gatten und eine gleiche Summe bean- 
Iprucht Manuel F%. Lopez ala Entjchä- 
ı digung für den VBerluft feines Sohnes. 
Man wird natürlich in Wafhinaton 
ı gehörig prüfen, ehe man zahlt, und es 
twird mwahrfcheinlich eine Kommiſſion 
eingefeßt werben, melde die Anſprüche 
' zu prüfen hat. Um die Zahlung be- 
rechtigter Uinfprüce fann und mird 
| man fich nicht herumbdrücden, die betref- 
ı fende Klaufel im Friedensvertrag laßt 
über die Verpflichtung feinen Zmeifel, 
aber man wird jorafältig zu Werke 
gehen und Die großen Forderungen 
| wahrfcheinlich beichneiden, jo daß die 
auf $10,000,000 
| zufammenjchrumpfen merden. Wber 
| auch das ift noch ein recht anjehlicher 
| Bolten, den die Steuerzahler bezahlen 
müffen für. — ja mofür? mas ijt die 
| Gegenleiftung? — — 





' $20,000,000 mohl 


| Geihwindigteit ift feine Hererei. 


Die Thatfade, dak unlänaft eine 
| ver arößten englifchen Eijenbahn-Ge- 
| fellfichaften 
| Lofomotiven-Fabrifen je zehn Lofo- 
ı motiven bejtellte, hat fchon hierzulande 
nicht geringesAuffehen erregt, aber be— 


ı greiflichermweife nech viel mehr Belpre- | 


Kung in England feldft gefunden. Und 
| diefe Beiprechung wurde zumeift 
| recht jcharfer ITornart geführt. Man 


tadelte die Eifenbahngejellichaft, daB | 


fie dem auslandifchen Brodutt Den 
| Vorzug ach, behauptete, die enalijchen 
Lokomotiven ſeien weit beſſer gearbei— 
tet, als die amerikaniſchen und erklär— 
te, man hätte die Sparſamkeit nicht ſo 
weit treiben dürfen, wegen einer kleinen 
Gelderſparniß den amerikaniſchen Lo— 
tomotiven den Vorzug zu geben. Die 
enalifhen Eifenbahnen nähmen nur 
ı englifches Geld ein und follten ihre Ye- 
| dürfniffe au) nur in England deden. 
Dan Sieht, daß troß aller Liebe zu den 
Amerifanern die Engländer doch nicht 
gefonnen find, ihnen ihre Märkte ohne 
Meiteres zu überlaffen, und daß man 
| in gewiffen Kreifen im Pereinigten 
Königreich nicht mehr fehr weit fit von 
dem Ruf „England für die Enaglän- 
ı der” als Geitenftüd zu dem befannten 
„Amerifa für die Amerikaner“. Doch 
| folche Stimmen find immerhin nod 
Ausnahmen; zumeift zÖaerte man, 
furzer Hand ein Urtbeil zu fällen, bis 
die Bahngefellfchaft de von ihr gefor- 
derte Erflärung und Begründung ih- 
res auffallenden Schrittes gegeben ha= 
ben würde. Diefe ift vor Kurzem er- 
folgt, und die englifchen Lokomotiven— 
Fabrifanten werden aut thun, ganz 
 ftill zu fein, und fich, wie die englijchen 
| Stahl- und Eifeninduftriellen iber- 
haupt, die darin enthaltenen Lehren 
binter die Ohren zu jchreiben. 

Die betreffende Erflärung murde 
bom Präfidenten der Midland Rail- 
way Eo. (der Bahn, welcjde die ameri- 
fanifhen Lofomotiven bejtellte) aele- 
gentlich der am 17. Februar abgehal- 
tenen Nahresperfammlung der Gefell- 
Tchaft gegeben. Der Präfident faat da- 
rin, daß er jehr viel lieber englische 
L2ofomotiven beftellt haben würde und 
daß die Kojtenfrage gar nicht in Be- 
tradht fam, als die Gefelliehaft ameri- 
faniihe Mafchinen beitellte. Aber er 
jei dazu gezwungen worden, weil es 
ihm unmöglich aewejen jei, engliiche 
| Zofomstiven innerhalb einer vernünj- 
| tigen Lieferungsgeit zu befommen. 
Die Bahn habe eine aroße Anzahl 
neuer Mafchinen dringend nöthiq und 
' habe zur Zeit in England nicht weni 
| ger al3 einhundert und fiebzig in Be- 
 ftellung; die erften Lofomotiven hätten 
im Quli 1898 geliefert werden jollen 

und meiterhin follten jeden folgenden 
| Monat mehrere zur Ablieferung fom- 
| men, fodah bis Mitte Februar 48 neue 
| Lofomotiven hätten in den Händen 
| der Bahn jein mülfen. Die Bahn 
| habe aber zur Zeitnohnidhteine 
einzige vieler 48 fälligen Mafdi- 
nen erhalten. Die legte im enaliigen 
Markt geaebene Beltellung fei im No- 
bember vorigen Jahres (zwanzig' Lo— 
komotiven) zu einem unmäßig hohen 
Preiſe gemacht worden, trotzdem hät— 
| ten. die Fabrifanten nicht einmal die 
Lieferung einer einzigen in meniger 
ala fünfzehn Monaten verjprechen 
| fönnen, und jte verpflichteten fih nur, 
den ganzen Auftrag bi5 Mat 1900 
auszuführen. Die Bahn mußte 
aber neue Zofomotiven haben und die 








Scott’ 


Emulsion 


hat viele Vorzüge, Un- 
ter anderen ist sie die 
passendste Nahrung für 
kränkliche, schwächk- 
che und magere Kinder. 
Sie ernährt sie und kräf- 
tigt sie, wenn alle ande- 


Zahlung von $2,162,514, ibert | 


bei zwei amerifanijchen | 


in | 


Leitung habe fi) deshalb nad) Ameri- 
fa gewandt. Gie hätte zwei Firmen 
(die Baldwin Locomotive Worts in 
Bhiladelphia und die Schenectabh Lo- 
fomotivenfabrit) um Wegebote für die 
Lieferung von je zehn Lofomotiven er- 
-fucht, und die eine Firma habe ver⸗ 
fprochen, die Lokomotiven binnen 
Fehn Wochen nach Empfang aller 
nothwendigen Angaben über die Kon— 
ſtruktion zu liefern, während die 
andere Geſellſchaft die Abliefe— 
rung für den Monat März 
(das Angebot wurde im Dezember ge- 
macht) in Ausſicht ſiellte. Die eine 
amerikaniſche Geſellſchaft verpflichtete 
ſich alſo in zehn Wochen, die 
andere in drei Monaten zu 
liefern. Während es unmöglich war, 
in weniger als fünfzehn Monaten — 
14 Jahr — auch nur eine eng— 
lifche Lokomotive zu bekommen, konnte 
die Geſellſchaft ſich aus Amerika bin— 


nen vier Monaten zwanzig 
verſchaffen. Der engliſche Bahnpräſi- 
dent fügte hinzu, daß die Lokomotibven 
dieſelbe Leiſtungsfähigkeit haben ſoll- 
ten, wie die jetzigen Midland-LSokomo- 


tiven, und daß er und ſeine Ingenieure 
entſchloſſen ſeien, ihnen in jeder Hin— 
ſicht — “„fair play“ zu geben. Das 


heißt mit anderen Worten, wenn die 
Lokomotiven halten, was die Erbauer 
von ihnen verſprechen, und das werden 
ſie vorausſichtlich — dann werden wei- 


tere Beftellungen folgen. 


Aus vemjelben Grunde, welcher die | 


englifche Bahn zur Beitellung amerifa= 
nifcher Lofomotiven veranlaßte, wurde 


zmeifellos einer amerifanifchen Firma | 
der Kontrafi für den Bau einer Stahl- | 


und Eifendrüde iiber den Ütbara- Fluß 
im Sudan gegeben. 
nothwendig für die fchnellere Verbin- 
dung zipifchen Katıo und Khartum und 
| ba fonnte man auf die langfamen eing= 
lifchen Lieferanten nicht warten. 
Den enaliiden Fabrifanien, die 


Lokomotive beanfpruchen, und Ihres- 


gleichen in anderen Siahl- und Kijen= | 5; 
brancdhen, mag e3 arufein ob der un= |? 





heimlichen Firigfeit der Amerikaner; 
fie werden wobt begreifen, daß Bruder 
Sonalhan fie weit überholte. — — 


Lokalbericht. 
Raubanfall am hellen Tage. 


David Coleman befand ich gejiern 
Nachmittag allein in feiner Wohnung, 
Nr. 963 W. 22, Straße, als plöglich 
die Hausglode gezogen wurde, Syn der 
Erwartung, angenehmen Bejuc) zu er- 

| halten, eilte er zur Fronithür und 
öffnele. Zwei ihm fremde Männer 
traten ein. Sie hatien nichts Eiligeres 
zu thun, ala die Mündungen ihrer Re— 
bolver auf ihn zu richten und ihm ein 
vollkommen ruhiges Verhalten anzu— 
rathen, falls ihm fein Xeben lieb fei. 
Coleman wurde von den beiden Raub- 
gejellen in einen SKleiderfchranf ge- 
Iperrt. Dann gingen dieſe an die Aus- 
plünderung der Wohnung, dos fielen 
ihnen nur $10 Baargeld und Klei- 
dungaftüde im Werthe von $30 in die 
Hände. Die Hilferufe des Eingefperr- 
| ten wurden fohließlih von Nachbarn 
g:hört. Coleman eilte fofort nach fei- 
ner Befreiung zur Hinman Straße-Re— 
bierrwache und berichleie dort fein Er— 
ledniß. Bon den Einbrechern fehlt biß 
jet jede Spur. 
ns ee 


' 


* Die vielen Chicago’er Werzte, die 


jet Drangeine fennen, erflären e3 für 
eine wunderbar fichere und nühliche 
Zufammenjtellung. 


— — — 


Eine alte Auſiedlerin geſtorben. 


In der Nacht vom Sonntag zum 
Montag iſt Frau Friedrich C. L. 
Muehlke im Alter von 75 Jahren aus 
dieſem Leben abberufen worden, nach— 
dem ſie am 27. Januar dieſes Jahres 


noch das ſeltene Glück erlebt hattke, mit 


ihrem Gatten das Feſt der goldenen 
Hochzeit in der Wohnung des Jubel— 
paares, No. 172 Sedgwick Straße, zu 
begehen. Beim ſonntäglichen Kirchen— 
beſuch hatte ſich die Greiſin vor zwei 
Wochen eine ſtarke Erkältung zuge— 


zogen, die ſchließlich ihren Tod herbei- 
Die Verſtorbene ſtommte aus 
dem Großherzogthum Sachſen-Wei— 


führte. 


mar und mar im Nuli 1848 nad) Chi- 
cago gelommen und bier am 27. 
des folgenden Nahres die Gattin des 
Herrn Friedrih Mueblie 
Außer dem Gatten trauern Die bier 
Kinder Henry Elias, Cha2. O., Wil. 
E. Muehlfe und Frau Albert Timm an 
der Bahre der Dahingefchiedenen. Die 
Beerdigung findet morgen, Mittwoch, 
auf dem Rofehill-Fsriedhof ftatt. 


In Dierifo ertrunfen. 


Aus Minitilan, Merifo, ift die 
Nachricht eingetroffen, daß dort Kohn 
B. Garden von bier, No. 443 Weit 63, 
Strafe wohnhaft, am Sonntag Vor: 
mittag beim Baden ertrunfen tft. Gar- 
den befand fich mit feinen Geichäfts- 
tbeilhaber H. R. Hill auf einer Ver: 
gnügungsteife durch Merilo. Beide 
hatten jeit neun Jahren den Vertrieb 
der hiejtgen „Iribune“ im Englemood- 
Diftrift in Händen und maren unger- 
trennliche Freunde, Der Berunglüdte 
war Mitglied der Normal Park Frei- 
mauter-Loge, der „Young Men’s 
Chriſtian Aſſociation“ in Englewood, 
und der erſten „Methodiſt Episcopal“⸗ 
Kirche. Er war in weiteren Kreiſen be— 
kannt und gern geſehen. Er hinterläßt 
eine Wittwe und eine noch im jugend— 
lichen Alter ſtehende Tochter. 

* Die Farbige Mamie Smith mach— 
te geſtern Abend in ihrer Wohnung, Nr. 
52 S. Green Straße, einen Selbſt— 
mordverſuch, indem ſie eine Doſis 
Morphium verſchluckte. Sie fand 
Aufnahme im County⸗Hoſpital. 

* Pfarrer J. Q. A. Henth, der 
Kreuzfahret, wird den Großgeſchwo— 
renen am Samſtag Anklagen an 
etwa 100 Wirthe vorlegen, welche ſich 


berfehiedentlicher „Mebertreiungen ber 
dat —— gemadit haben 


Die Brüde ift | 


fünfzehn Monate für ven Bau einer |? 


Stadtratbefigung. 


Die Budget:-Dorlage mit 48 gegen 4 Stimmen 
angenommen. 


für Straßenreinigungsjwede werden 
$985,652 bemilligt. 


Der Baufond des Schulraths um eine halbe 
Million erhöht. 

Nad) einem zeitiweife recht heftig 

geführten Revetampf hat ver Gemein— 

derath geſtern Abend die ſtädtiſche 


| 
Vermwilligungsvorlage mit 48 gegen 4 
Stimmen angenommen. Diejelbe ap- 
| Sehens. insgefammt 
| 
| 
| 
| 
| 


17 Millionen 
Dollars für Verwaltungsziwede, etwa 
$400,000 mehr, als die regulären 
Sinnahmen der Stadt ausmadıen. 
Für Straßenreinigqungszwede und die 
Meafchaffung des Mülls find diesmal 
3985,652.41 ausgeworfen worden, 
und zwar im Einklang mit der Em— 

pfehlung des Plenar-Ausſchuſſes, da— 

hin lautend, daß die urſprünglich vom 

Stadt-Kontrolleur befürwortete Ver— 

von $1,- 

| 159,591.20, aleihmäßig in den einzel: 


| willigunasfumme, in Höbe 


Inen Wards um je 15 Prozent verrin- 
gert werden jollte, jo Daß der vom 


ı empfohlene Betrag nicht überfchritten 
wird. 

Auf die einzelnen Ward3 vertheilt 
fi die Vermwilligung wie folgt: 


Material 
n. Arbeit 


Mällweg: 
ſchaffung. 





Yan. | 


gemorden, | 


en für alte Wards . . . 441, 13 

Weniger 15 Brozent 

Der BVerfuh, eine ganz neue Ver= 
willigqungslifte für Gtraßenteini- 
aunaszwede Ddurchzupeitfchen, fand 
heftige Oppofition, indem von ver- 
IHiedenen Seiten darauf hingemiefen 
wurde, daß man-darnach trachte, ein- 
zeine Wards auf Koften anderer zu 
bevorzugen. Schließlich wurde dann 
die VBerwilligung, wie oben erwähnt, 
angenommen, und zwar mit 54 Stim- 
men gegen die Stimmen der Aldermen 
Brennan, Conlon, Powers, Kimball 
und Butler. 

Der Poften für die lofale Straßen- 
berbefferungs-Behörde, in Höhe von 
237,553, wurde anftandalos bemil- 
ligt, ebenfo die Verwilligungen für 
das Kartenamt und die Verwaltung 
des NRathhaufes. 

Dem Teuermehrchef und feinen 
beiden Haupt-Affiftenten murden je 
3500 Gehaltszulage bewilligt; die Ge- 
haltsunterfchiede zmifchen den Feuer: 
mehrleuten 1. und 2. Klaffe fallen 
fortan meg. 

Das Gehalt desStadt-Kontrolleurs 
it von $3000 auf $4,500 das Jahr 
erhöht worden. 

Die Mafchiniften faämmtliherBump- 
ftationen werden in Zufunfi gleich hobe 
ı Beloldung erhalten, und für die Er- 

richtung einer neuen Badeanftalt neben 
| den Wafferwerfen am Fuße der 14. 
| Straße find $3500 vermwilligt worden. 


milliaung für ven Baufonds desSchul- 
taths ift um eine halbe Million Dol- 
lars erhöht worden. Sie beträgt jebt 
insgefammt 2 Millionen Dollars. 


| die Kommilfton zur Ausarbeitung von 
| Reformporichläaen für die Stadtper- 
| waltung zu verwilligen, wurde geftri- 
chen. 

Zaut Bericht des Kontrolleurs Hal- 
fen werden zur geit 10,712 Oaslater- 
nen in den Straßen der Stadt nicht 
benutzt. 

Die Einladung des „League of Il— 
linois Municipalities“, ſich dieſer Or— 
ganiſation anzuſchließen, wurde vor— 
erſt dem Finanz-Ausſchuß überwieſen. 
Angenommen wurde 
Alderm. Culleckon's, welcher die Aus— 

arbeitung einer Ordinanz verlangt, 
laut welcher alle mehr als vierſtöckigen 


Häuſer, die von mehr als 75 Perſonen | 
| ter; GSchaßmeifterin, Katha. Wagner; | 
| Führerin, 

| Wache, 

ı Wade, Minna Groth; Vermaltungs- | 
tath: Unna Baahlhorn, Elife Miller | 


Erſchreckend. 


bewohnt werden, mit Rettungsleitern 
verſehen ſein ſollen. 
| 


| = 
| 





| 
} 
I 
I 


! 
l 


| Suften, Grfältung, Ausjchrung, 
Tod! Und alles dies inner- 
| hald eincs Monats. 


'Taufende von Menfchen 


fterben dahin jedes Xahr aus reiner Na. 
fäffigkeit. Kommt dies micht einem 


Selbitmorde 


nleich, wenn die Thatfadie von Toktoren zur 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehldares und nie wer- 
fagendes Yräventiv- Mittel gegen die 
Anfangsfladien der Auszehrung 
gebraudt Haben, beitätigt wird, 


Benn Sie Hufen veripüren, fich erkäftet 
haben oder den leijeiten Anflug von Sungen- 
beſchwerden haben, fpiefen Sie nicht mit 
Ihrem Schen, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 
a. Yun nt Erleichterung verſchafft 


Zu Haben bei 





Finanz-Ausſchuß zu beſagtem Zweck 


in | Pie Countyfaife anbetriffi, bleibt 

| fich deshalb ziemlich gleich, mit 

ı er oder mit welchen von den Agentu— 
„| ren die fraglichen Rontrafte abaeichlei- 

6» | fen werden. Um das Geichäft mödalichit 

», gleichmäßig zu veriheilen, ift in Vor- 

ı icjlag gebracht worden, 


u | 15 zu theilen und e& jedem 





| Untonlohn 
Die urfprünglich vorgejehene Ver- | 
| Befchäfttgung haben, 
| den ganzen Monat hindurch Tehr 
| müthlich mit der Arbeit 
| fünnen. 

Die Einledung der „Leaque of Ns | 
ichuffes, die Summe von $2400 für | 


| feine jchnelle Wirkung bei 


ı gliebern: 
der Antrag | 


' mann; 
Liebau; 


Countyrath. 


Das zu machende Verſicherungs-Geſchäft. 
vom Marine-Lieutenant V. J. Wilſon 
im Zimmer 513 des Freimaurer-Tem— 
pels eingerichtet worden iſt, wird am 


Die von der County-Verwaltung feſt ange 
ſtellten Handwerker. 

Der Countyrath hat in ſeiner geſtri 

gen Geſchäftsſitzung offiziell von dem 

Ubleben des Herrn Jofeph Miedill No- 


| ti3 genommen und der Beyeutung die 


jes hervorragenden Mannes durch Faf- 


| fung entjprechender Beiglüffe die an- 


gemeljene Würvigung widerfahren laf 
jen. 

Von ſechs und vierzigVerſicherungs— 
Agenturen liefen Angebote auf die 


demnächſt neu zu vergebende Verſiche— 
| rung der öffentlichen 


Gebäude 
County ein. Die offerirten Raten lau 
ten faſt durchgängig gleich, und was 

es 
wel⸗ 


den zu ver— 
ſichernden Werth (31,050,000) durch 
Counth 
Kommiflär freizufschen, $70,000 Ber: 


genehm fein mögen. County- 
raths-Präfident Irwin aber und fein 


| Freund, der Er-Bräfident und jebige 
Geſchäftsführer der 


County⸗Verwal 
tung, Herr Healy, wollen von einer 
ſolchen Theilung des Raubes 
wiſſen. Healh iſt zugleich Mitglied ber 
Verſicherungs-Firma F. F. Holmes & 
Co., welche natürlich auch ein Angebot 
eingereicht hat. 


im County-Hofpital, in den Winlen zu 
Dunning und im Öerichtsgebäude, 33 
in feitem Lohne ftehende Handwerker, 
darunter Maurer, Anjtreiger, Schrei- 
ner, Klempner und Dampfheizung? 
Einrichter. Die meiften von diefen Leu: 


angeitellt, wo fie außer ihrem Baar- 
lohr audy Koft und Wohnung frei er- 
halten. Bon der „Chicago Federation 
of Labor“ und bon den PVereiniaten 
Baugemerkichaften ift nun fchon mie- 
berholt Bejchwerde darüber geführt 
tperden, daß diefen Leuien nicht der 
polle Unionlohn in Bıar ausaezahlt 
wird. Man hat die Counin-Vermal- 
tung durch Androhung eines Streits 
zur Zahlung der betreffenden Lohnſä— 
be zu zwingen verfucht, damit aber 
nicht3 ausgerichtet. 


nur gewinnen. Man würde danın die 
benöthigten Handmerfer nicht mehr per 


Tag beichäftigen, dann fünnten fie den 
erhalten, miürbden aber 
mwahricheinlih nur die Hälfte der Zeit 
anftatt e8 jebt 
ae= 
nehmen zu 


—| — 


* Merven, Magen und Reber werben 
aefräftigt durh „Drangeine”; daher 
Erfältung 
und Kopfmeh. 


— — 


Beamtenwahl. 


giſter“ 


Kanuffahrtei und Kriegsmarine. 


In der Steuermannsſchule, welche 


30. März die Schlußprüfung des er— 
ſten Kurſus ſtattfinden. Die Herren 
George L. MeCurdy und Captain F. 
D. Herriman vom „Great Lakes Re— 
haben es übernommen, die 
ſchriftlichen Arbeiten der Prüflinge zu 
werthen. Für Diejenigen, welche die 
Prüfung am beſten beſtehen, ſind von 
verſchiedenen Rhedern Geldpreiſe im 
Geſammtbetrage von 5250 ausgeſeht 


worden. 


Des | 


Der VBoriteher des hiefigen Merbe- 
buresus der Bundesflotte (Zimmer 


' 1421 des Freimaurer-Iempels) tft an: 


| ter 


gewiefen worden, 20 Schiffsjungen 
einzumuitern. Bewerber müflen im 
porn 15—17 Yahren jtehen und 
förderlich durcbaus aefund feien. Sie 
baben fich zu verpflichten, mindeltens 


| bi8 zur Frlanaung ihrer Volljährigkeit 


| in der Marine zu verbleiben. 


Die An- 
genommenen werden bon bier aus zu— 
nächft auf das bei Brooklyn vor Anker 


N" > =; fiegende Schulfchiff Vermont aejchidt 
| fiherung an Firmen zu vergeben, die | 
Yon | ibm 


werden. 


— —i ee — 


Die Americau Brewing Co. 


Die Hilfsſheriffs Lenke und Spears 


haben geſtern mit der Verſteigerung von 


nichts | 


Inpentarftüden der „American Brem- 


‚ ing &o.“ begonnen, in VBolljtredung der 


\ Jungsurtheile, 


auf zufammen $14,000 lautenden Zah- 
melde %. Magnus’ 


| Son?’ und die „Jllinois Truft and 
Die County-Ver'valtung befchäfttat, | 


Saping3 Bank“ gegen die Brauerei- 


ı Gefellfchaft erwirft haben. E3 gelang: 
' ten geitern 45 Pferde und 16 Wagen 
| zum Berfauf, für die zufammen rund 


' $6000 aelöft wurden. 


gu dem ferne- 


| ren, vom Sheriff bei der Pfändung mit 
tichter. Die me eu= | Befchlag beleatem Eigentbum gehören: 
ten jind im Hofpital und in Dunning | 


ı telfäfler, 
Pfund Grütze, 
25,000 


1500 leere Halbfäſſer, 100 leere Vier— 
50 leere Achtelfäſſer, 9000 
100 Buſhel Hopfen, 
Getreideſäcke, 1800 Pfund 


Hopfen, die Maſchinen-Einrichtung des 


Flaſchenbier-Departements, 


ber Londoner 
Herr Healy meint, 


durch einen Streik könne das Counth 


Schank⸗ 
Einrichtungsgegenſtände. 
ine ne 


Eine Studicnreiie, 


ſtuben 


J. Nelſon Ruſſell, ein Vertreter der 
Schulbehörde, hält ſich 
augenblicklich hier auf, um ſich mit 
dem Heizungsſyſtem in den öffentli— 


ı hen Schulen näher befannt zu machen. 


ı Er 
Monat anstellen, fondern fie nur per | 


machte geitern Mittag dem 
Chef - Ingenieur T. %. Waters, vom 


| 200, — 
ſtädtiſchen Schulrath, ſeine Aufwar— 
tung und ſtattete ſpäterhin der Hoch— 


ſchule in Englewood, 


der Normal: 


' fchule und der Frances E. Willard- 


Schule einen Befuh ab. Ruſſell 


| fprady fich recht qünftig über das Re— 


| fultat feiner Unterfuchung 


aus und 


wird feinen heimathlichen Behörden 


' empfehlen, das hierzulande gebräuchli- 


| 
| 


Der Schmäbiich - Badifche Damen- | 
verein hat unlanaft feine fämmtlichen 


Beamten einftimmig für den laufenden 
Termin wiedergewählt. 


Er - Präfidenfin, Marie 
Prafiventin, Margaretha 
Vize - Präfidentin, 
PBrotof. Sekretärin, 


| Der Vorftand | 
bejteht demnach aus folgenden Mit- 


che Dampfheizungs-Syitem zu adopti- 
ren. 

* Unmalt Gilbert und Gefhäftsfüh- 
rer Haad mwerden fich heute oder mor- 
gen von Neuem nach Sprinafield bege-* 
ben, um bort die Unfchläge zu befüm- 
pfen, melche Seitens der ftaatlichen 
Kanal-Kommiffion noch immer gegen 
das ftädtifche Kanal-Unternehmen im 


' Werte find. 


} 
Kraus; | 
Scheuer: | 
Marie | 
Elifa | 


Buerk; Finanz-Sefretärin, Eva Wal: | 


Minna 
Selma 


Bauer; 
Eggert; 


Innete 
Aeußere 


und Agathe Liebig. 
Die öffentliche Inſtallirung der Be— 
amten findet am 23. März, Nachmit- 


tags 2 Uhr, in Jung’3 Halle, No. 106 | 


Dit Randolph .Str., ftatt, mozu alle 


ı Mitglieder und Freunde herzlichit ein- 
gemmüthliches | 


geladen find. Gin 
Kaffeefränzchen wird den Abſchluß der 
Feſtlichleit bilden. 


— — 


Zur Ruhe gebettet. 


Heute Nachmittag ſind hier drei 
Opfer des Windſor Hotel-Brandes in 
New VPYork beſtattet worden, nämlich die 
Gattin und die Tochter desHoteleigen— 
thümers Warren F. Leland und Frau 
Kirk, Gattin von James S. Kirk, dem 
Gründer der bekannten Seifenfabrik, 
welche ſeinen Namen führt. — Das 
Leichenbegängniß der Leland'ſchen Da— 
men erfolgte vom Trauerhauſe aus 
(Nr. 4651 Drerel Boulevard) auf ven 
Dafmood Friedhof. Die Leiche der 
Frau Kirk ift in der Kirl’fchen fFami- 
liengruft auf Rofe Hill beigefegt mor- 
ben. 


* Morgen Nachmittag und morgen 
Abend wird Jan Maclaten (Pfarrer 
Yohn Watfon) der ala Dialettfchrift- 
en berühmte Seiftliche, in 


Todes: Anzeige. 
greunden und Belannten die traurigeNad- 

richt, dak meine gelichte Gattin 
Friederike Wilhelmine Huttenlocher, 
an Dienitag Morgen nah jhwerem Leiden 
im Alter don 37 Jahren janft entichlafen 
if. Das Begräbniß findet flatt am Don: 
nerfag, Nahmittagg um. 2 MUbr, vom 
Trauerhaufe, 191 Dayton Etr., nad Rofe: 
bil. Am ftölle Tbeilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bill iam Huttenlocher, Gatte. 

Emnta und Minnie, Töchter, 

Herrn und John, Söhne, 


dimi Mary Schmidt, Diutter. 





Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Louis Badmann, 
plößlich geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Mittvod, Nahmittags 2 Uhr, vom Giternbauie, 156 
Fremont Str., nah Graceland. Um ftille Theilmabme 
bitten Die trauerınden Eltern mdi 
Albin und Thereie Badmann, geb. Elier. 
Albin, Maria, Benjamin, Peter und 
Billiam Badmaun, Geichmwifter. 
Anguit Selig, Schwager. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Beannten die traurige Nachricht, 

daß meine vielgeliebte Gattin 
Entilie Muehlte 
am Sonntag, den 19. März, im Alter von 75 Jab- 
ren geftorben ift._ Die Beerdigung findet flatt am 
Mittwod, den 2. März, um 1:P Ihe PRahm., 
von der Erften Deutihen M. €. Kirche, 51 Clybonen 
Ave., nah dem Rofebilf-Friedbofe. Um ftilles Bei: 
leid bittet der trauernde Gatte: 
Friederih E. 2. MRuehlte. 


Geftörben: Lena Stroot, am M. März 18, 
16 Iahre alt, geliebte Tochter von Charles und Vena 
Stroof, Schweiter von Charles Steoef, jr., Richie 
von Ernf 3. wind Fred. X. Mageritadt, Enfefin von 
Mei. Lena Layerkadt.— Pegräbnik am Domnerftag, 
den 3%. Mär. vom Trauerbanie, 232 24, Black, 
um 1 Uber Nahm., nah Waldheim. dimi 


GharlesBurmeister. 


Peihenbeftatter, 
a pr 





465-467 MI LWAUKEE: 


F 


COR:CHICAGO’AY- 
Churnm-Uh v-Apoihehe, 


Die Aufmertfomfeit der Träger von % 


Bruchbänder. bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitel: 
lung gemachter, mit Leder überzogener Brudpbänder...... 


| Brussänder jede jr 50: Sorte fehr Billig. | 


Gin Brivatziımmer sum 
bar duch Slevator). Kunden E 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


Eiſenbatzu⸗ * ahrplaue. 


zBeR Shore Eifenbahn, 
Bier Iimited ©: { ct 
St. Louis nach 
Eiſenbahn und Ni 
und Buffet Schlafw 

Züge gehen ab vı 


yen Ehicano u 
New 2) N ton, via Wabaihs 
tel-Blate Bahı mut et nten Eh 
Wagenwedjiel. 
I C hicago wie tolgt: 
Via Wabaih, 
Mtas. Ankunf [tin Ren 90: kE330Nachm. 
F " I KE 00 Abds. 
Abfayrt 11:30 MtaS. 2 — N w 0 Yo it 7:50 Wirgs. 
. „ Boiton 10:20 Abds. 
Nidel % late. 
Ankanjt in New York 3:00 Nach. 
Boiton 4:50 Nachm. 
” " 
abf. 10:15 Abbs. * „New York 7:50 Mrigs. 
n 10:20 Borm. 


Büge gehen ab von ei. Louis ; wie foigt: 
Bia abafh. 
Abf. 9:10 Borm. Aukunfi ın New York 3: 
Abf.. 8:40 Abd3. 


Abfahrt 12:02 


" 


Pia 


abi. 10.20 Borm. 


30 — 


10:20 Boruk 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen« 
Plag, u. . w. iprecht vor oder ichreibt an 
G. E. Kambert, General-Pafagier-Agent, 
5 Qanderbilt Ave., Nero Mork. 
3.3. MıGar th9, Gen. Weſtern Paſſagier⸗ Agent, 
205 South  Glart. St., Chicago, ALU. 
Zohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 South Clark St, 
“hir 90, ZU. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


Alle durfahrenden Züge verlafien den Zentral · Bahne 
bof, 12. Str. uud Rom. Die Büge nach dem 
Süben fönnen (mit nahme des Kt. O. Poltzuges) 
ebenfalls au der 22. ©tr.=, 39. Str... Hyde Part. 
und 63. Straße-Station beſtiegen werden. Gtadt« 
Ticket⸗Office, 0 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Antuuft 

New Orleand & Diemphis Limited * 5.5N "11.153 

Monticello und Decatur. u — 

St. Youis Diamond Spezial... 810N * 7.358 

St. Louis Daylight Spezial 11.208 °8IO0N 

Springfield & Decatur .."11.208 * 830R 

Cairo, Tagzug........... onen... 8258 1 EWR 

Springfield & Decatur..ncunscn cr. "91 

New Orleans Roitzug 

Bloominaton & Chatsworth.. 

Ebicago, & Gairo Erpreß ...... .» 

Gilman & Kankakee............... .* 3.055 

NRodford, Dubuque, Sivug City & 

Sioux Falls Schnellzug EIN 
Rodford, Dubugue & Sıour City. a 45 N 
Rodford Baflagierzug SN 
Rodford, Dubuque uud Enle 
Rockford & Freeport Erpreß 
Dubugue & Rodiord Erprer 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


7.35B 
12. 1s 
N1.158 
708 
*10.00%8 


10.108 
* 6.508 


iZäge 


Burlinaton:Linie. 


Chicago, Burlington- und Quincy=Eifenbabn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tieets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, u und Adams. 

Abfahrt WERE 

. 


üge 
&ofal nad) Galesburg +8 
:T 8. 22 


Ottawa, Streator und La Salle.. 

Nocelle, Rodford uud — 

Lokal⸗Punkte, Illinois ü. Jowa. 

Elinton, Moline, Rod Selaıd . 

Denver, Utah, Ealiiornia 

Fort Dadifon und Keofuf.. 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rocelle und Rodford.. 

Kanjas Eity, St. Yojeph........ -- 
ort Worth, Dallas, — — 30 N 

De E. Bluffs, Nebrasta......* + 

Dreh "6 


BEEEWTWETBEBER 


Mn se 
1-1 


53388886 


St. Paul und Minneapolis. 

St. Paul und Minneapolis 

Kanſas City, St. Joſehh 

Quincy, Keofuf, Ft. Madiion.. 

Dmaba, Lincoln, Denver 

Ealt Yale, Dgden, California 

Deadwood, Hot Springs, ©. D.. ON 
Taglich. +Täglid, ausgenommen Sonntag 

Ld ausgenommen Samijtaqs. 


INISPOENSSSSKRHNUXNNDL 
Er 


Ana 
m 
€ 


— CHICAGO & D & ALTON UNION P PASSENGER ST ATATION,.. 
Canal Street, between Madison an Sts 
Ticket Office, 101 Adams 8 — 
Leave. Arrive. 
11.40 AM P.. 25 PM 
d 1.00 PM 


8.00 AM 
9.10 PM 
T 36 PM 
.30 AM 

| 3:0 Au 
4.36 PM 
1.0 PM 


*Daily. tEx.Sun. aTue.&Sat. bMon.& Fri. 
Paeific Coast Limited.. 

Pacific Vestibuled Express..... 

Kansas City, Denver & Cali nia 
Kansas City, Colorado & U tah —— 
Springfield & St. Louis Day Local . 

St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Express” 

St. Louis & Springfield Midnight Special.*) 
Peoria Limited + 
Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommod: 


— 


MONON ROUTE-—BDearbern Etation, 
Tichet DOffices, 232 Clark Straße und Auditorium, 
Abgang Unkunft. 
ndianapoli3 u. Cincinnati.. *° 25% 12.00 M 
aſh'ton. Balt. PHL,N.2...* 25% "12.00 M. 
Zafayette und Sonisville 55 N. 
Indianapolis u. Gincinnati.. 1 8:30 ©. IN. 
Znbianapoliß u. Cincinnati... 11:45 0. SION. 
udianapolis u. Cincinnati .... ......... 530 M. 
fayette Accommdation...ue...” SON, "10:45 ®. 
Zajayette und Ronispille.. BUN. ° 7:38, 
— u. Eineinnati.. ON 75% 
äglid. + Sonntag außg... I Nur Sonntag. 


CHICAGO-GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ade. und Harrifon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Täüglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapohis, St. Paul, Dubu — + 6.459 yı0.00 N 
Kanſas City, St. Joſeph, a: 6.30 N 9.30 3 
Moines, Dtarihalltorwn . 1030 8 * 2 >: 
Socamore und Boron Local euere “10. 


8.10 R 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand ee ee Stabis 
art 

Keine e ae verlangt auf 

den % x . Limited Zügen. Abfahrt 
New Hort und Waſhington Veſti⸗ 

buled Limited 10.598 *900N 
New York, Waihington und —— 

burg Veftibuled Xımited 3.30N "10.008 
Columbus und Wheeling Erpre TON * 7.508 
Gieveland und Sitnsburg Gapreh TON *7508 


Ankunft 


Midel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:-Gifenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Stz. & nahe Elarf. 
Ulle Züge täglich. Abf. Ank. 


New Te u + 815N 
New Nork Erpre ne BEER ADR 
New York & Bolton Erpreß..........10.15N 7.208 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation jpredt 
vor oder adreifirt: Henry Ihorne, Ticet-Mgent, 111 
Adams Str., Ghicago, IL Xelspbon Main 


Ghicage & Brie:-Eifenbahn. 
Ticket ·Of fices: 
2 ©. Elark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Poll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal. 47:08 47.5N 
x New Port & Bofton *3.0N *°5.00N 
Mochefter Uccomodation......-....... LION *10.008 
Ben bon . Columbus & Rorfolt ....*9.ON 7.358 
. gli 


+ Ausgenommen Sonntags. 
Schußverein der Hausheliger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


in29, ddja,1j 


abft’8 Select ec: 

wirbt fi) alle Tage 

eunde; e ift von vor=- 
em em Bobigeiömad und 


Omen: | 


2 
| 
| 


Bruch⸗ 
zu ſeltenen Preiſen. 


.81.25 


Anpa ſſen haben wir im vierten wien eingerichtet (erreich- 
können da ſich ſe (bit nad) — 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


ie Brucdbänder ans 


Verguugungs-We gweiſer. 


Little 


Spor ki ng Life. J — 
Francis Wilſon in 


y Friend from India. 


| x 
en 


| 
| 


| 


vera Houfe — Baudenifle. 

ZE SI 227 

Nordfeite = Turnhalle. Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bırnge-Orcheiter. 

She Nienzi. — Ieden Mittwoch WUbend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheite 


Shbicago O 


_—9-- —— 


Konrad Nics, 


Herr Konrad Nies von St. Louis, 
der zur Zeit alS folcher allgemein an= 
erfannte VBorfänger im deutjch-ameri= 
tantjchen Dichterwald, wird am näch— 
ſten Donnerſtag Abend im — 
Klubhaus einenVortrag über, Deutſch— 
Amerikaniſche Dichter“ halten. Herr 
Nies leiſtet damit einer vom Columbia 
Damen-Klub an ihn ergangenen Ein— 
ladung Folge, und dieſer Klub 
wirbt ſich durch die Veranſtaltung um 
die Int der Literaturfreunde 
unter dem hieſigen Deutſchthum ein 
wirkliches Verdienſt. Eintrittskarten 
für den Vortrag ſind gegenwärtig zum 
Preiſe von 50 Cents bei Koelling & 
Klappenbadh, im Bismard Hotel und 
in der Wohnung der Gefretärin des 
Columbia Damen-Klub (Frau E. Ei- 
tel, No. 622 La Salle Ave.) zu haben. 
Die Karten-müflen im Voraus aefauft 
werben, da im Klubhaufe jelbft Tolche 
nicht abgegeben werben. 


tereſſer n 


Neue Shuldbeweije. 


Charles Eagan, melder, mie an 
boorliegender Stelle berichtet, vorge- 
ftern Abend in die Hände der Bolizei 
fiel, alS er einen zweiten Raubüberfall 
in der Apothefe von E. E. Nates, No. 
4344 Hallted Str., verüben wollte, it 
jeßt auch von dem XWUpothefer Georg 
Barmig, von No. 3659 Halfted Str., 
als jener Bandit identifizirt worden, 
der ihn am legten Freitag in feinem 
Geihäft überfallen und beraubt hat. 
Serner identifizirte der Wirthichafts- 
bejiger Karl Reit, von No.4501 Groß 
Uve., einen bei Cagan vorgefundenen 
Revolver als fein Eigenthum, das, ihm 
am 17. März aus feinem Lofal ge- 
jtohlen wurde. 


Erhält die geitohlenen Ringes 
jurüd, 


Sennie Kohnfon und Nellie Hartnett 
murden gejtern megen unordentlichen 
Betragens verhaftet und in der Weft 
Chicago Apenue-Station eingejtedt. 
Bei der Durhfuchung der Inhaftirten 
fielen der Meatrone, Frau Stewart, 
zwei Diamantringe auf, welche die beis 
den Mädchen an den Fingern trugen. 
Ber näherer Betrachtung erfannte fie 
diefelben ala ihr Eigentum. Vor zwei 
Jahren waren ihr dieRinge, nebit andes 
ren Mertbjachen, von Dieben, die in 
ihre Wohnung eingeboren, entwendet 
toorden, und jeitdem hatte fie die hüb- 
ſchen diamantbefegten Fingerreifen 
ichon al3 untmiederbringlich verloren 
betrachtet. Frau Stewart ift über die 
Entdedung nicht wenig erfreut. 


— — — — — — 


*Leidet und quält -Euch nicht: 
Orangeine lindert, kräftigt und heilt. 

* In dem zur Zeit leerſtehenden Ge⸗ 
bäude der Bonner Brick Co., Nr. 3129 
S. Canal Straße, kam geſtern Nach— 
mittag ein Feuer zum Ausbruch. Der 
Brand wurde gelöſcht, ehe größerer 
Schaden verurſacht worden war. 


* Dr. Emil G. Hirſch hat geſtern 
den Vorſtand der Sinai-Gemeinde of— 
fiziell benachrichtigt, daß die New VYor— 


ker Emanuel-Gemeinde ihn nunmehr 


von ſeiner Zuſage ihr Rabbinat über— 
nehmen zu wollen, auf ſein Erſuchen 
entbunden habe. Der berühmte Kan— 
zelredner bleibt demnach jetzt bei der 
Sinai-Gemeinde, und zwar „auf Le— 
benszeit“. Seit es bekannt geworden 
iſt, daß Dr. Hirſch Chicago nicht ver— 
laſſen wird, haben fich bei der Sinai- 
Gemeinde 40 Familien zur Aufnahme 
angemeldet, 





Zum Scheuern, Reinigen und ——— 
Bar Fixtures, 
Drain, ‚Boards; | 


fomie & 


| daß jein Mittel, 


| am ermeifen wird, und zivar < 
| fonders durch die abfehredende K 
welches 





| Groß, Nr. 


er⸗ 


„etbendpoſt⸗, Chicago, Sienſtag, den 21. Marz 1800. 


Homöopathie? 

Auf Betreiben des Präſidenten 
Shortall von der Illinois HumaneSo— 
ciety iſt der Staats-Geſetzgebung be— 
kanntlich eine Vorlage zur Annahme 
unterbreitet worden, welche die Heilung 
von Weiberprüglern und anderer Men— 
ſchenbrüder von beſonders roher 
Charakteranlage bezwecken ſoll, und 
zwar auf gewiſſermaßen homöopathi— 
ſchem Wege, d. h. es ſoll Sleige⸗ durch 
Gleiches vertrieben werden. Die Vor— 
lage beſtimmt, daßPerſonen, welche der 
Weiberprügelei er eines Jonjtigen, 
bon großer Nohheit des Verübers zeu- 
genden Verbrechens überführt merden, 
mit der neunfchwängigen Kate traftirt 
werden follen. Herr Shortall glaubt, 

jofern die Geſetzge— 
bosfebe zur Anwen— 
s äußerſt wirk— 
Janz be— 
raft, 
ihm innewohne. — Den Ein— 
wand, daß der Staat Illinois durch 
Einfüh rung der Prügelftrafe bis zu 
einem gei viſſen Grade in mittelalterli— 
che Barbarei zurückfallen würde, läßt 
Herr Shortall nicht gelten. Die Bar— 
barei ſei leider noch nicht ausgerottet, 
ſagt er. Die Weiberprügler ſeien die 
Barbaren, und es würde eine ganz 
falſch angebrachteSentimentalität ſein, 
dieſen gegenüber irgend welche fein— 
fühligen Rückſichten walten zu laſſen. 

* Die — Ignatz und Roſalia 
2 31. Str. wohnhaft, 
feierten am Be im Kreife ihrer 
Yamilien = Angehörigen das Yelt ber 
jilbernen Hochzeit. 


Iodesfälle. 


bung bejäließt, 
dung zu bringen, fic) ala 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Sobe n, Mar, 8 3,15. 14. Etr. 
Witt tefind, Marjy, 28 3., 3239 Center Ave, 
Tehlen, John U., 9 3., 2403 S. Ganal Str. 
Rergmann, Kottie, 7 I3., 6341 Aberdeen 
Martin, UAlice, 47 3., Hotel Del Prado, 
Kerber, Martha, 54 3., 113 Ordhard Str. 
Borge, In 3 383, 139 Sn Waſhtenaw Ave. 
Lang, Joſeph J. 6 In 88 Waihtenam Ave. 
Miller, Maria B., 79 J., Elli⸗ Ave. und 56. Str. 
Bartelme, George B., 33 3., 1484 W. Fulton Str. 
Koehler, Emma 21 3;, Slös_ a bajh ve, 
Martin, Fulia, 35 3., 2494 S. Desphines Str. 
Maas, Louiſe, 70 J. 3625 Hermitage Ave. 
Klotz, Carl, 73 J. 38 Cortland Str. 
Buchannan, Jane, 33 J., 3160 Fifth Ave. 
Derlinger, Mary, 6 J. 42 Slogn Str. 
IN tue bite, Emilie, 74 J. 1172 © Sedo wick Str. 
Focſt Joſeph, 70 J. 152 Tag 14. Etr. 
Wedin, Minnie, 21 I3., 142 Sedgwid Str. 


— — — — 


Str. 


— 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
s County-Clerks ausgeſtellt: 


Ssojeph Springer, Barbara Henal, 21, 18. 
72 


Youis G. Widmann, Augusta Holmjtrom, 23, 8. 
Genit T. Walter, Sara Me MNorton, 47, 4. 

Louis Korumann, Frieda Ettlinger, 3, 24. 
George A. Minskey, Alice M. Ruß, 24 24 
William Bogenhagen, Emily Fiſcher, 39, 30. 
Fred. Seibert, Aida A. Caproni, 27, 10. 
Richard Trunk, Nora Wordon, 33, 22. 

Jozef Grzybosti, Mary Tumezak, 48, 36. 
Emil Schuler, Lizzie Pidring, 21, 24. 
Sigmund Rothſchild, Jennie Hyman, 23, B. 
Edward H. Halleup, Chriſtine Shouſe, 29, 27. 
Frant P. C. Malzahn, Jennie E. May, 24, 23. 
Louis B, Chanez, Solome Urban, 36, 24, 
Harry ©. Yousdale, Alice Berfins, 35, 

Frank M. Jane, Role Myers, 24, 20. 

William H. Ruſſell, 

Birt J. Sheridan, Mary Dudley, 

Claus Johnſon, Louiſe Carlſon, 32, wW. 

Samuel J. Gompf, Edna Cullumber, 30, 
Augujt Senn, Auguſta Makows ti, i 

Kan Starda, Anzefa Sazama, 

Theodore Gbodtind, Lottie Sich, 

Harmon U. MeGontey, Sujan Horine, — 18. 
Edward Jewett, Margaret Blay, 35, 27. 
Rojepp M. Fletcher, Dora Hahn, 33, 27, 
Stefano Garotto, Maud Mollat, 3, 9. 

Sohn DO. Goodvangen, Annie Heggem, 26, 26. 
David GAmann, Henriette Biedermann, 31, 
Ailliam Genrih, Emma B. Krufe, 3, 21. 
Dax Flajchaur, Johanna Bahr, 32, 22 


er 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
A. H. Hill & Co., ?it. Frame:-Store und Flats, 753 
Irving Park Boulevard, 8200. 
Frau Rude, 2it. Pridhaus, 1336 N. Kimball Str., 
Priabt, 


81800. 
Brick-Reſidenz, 801 N. "Albany 
$100. 


3. 1ft. 
Merfid, 4ft. Bridyaus, 608 Zefferfon Str., 


Ave., 
S. G 
8300. 
W. MeCumber, zwei Zſt. 
1201 55. Str. und 5510 Aberdeen Str., 
& ©. Sullivan, drei 2. Brid Refidenzen, 
bis 6421 Greenwood Apve,, 80000. 
6. 3%. Arado, 2it. Brid: Store und Flats, 49 Oft 


2%. Str., 000. 
Charles MW. Franz, it. Bridhaus, 47 S. Kedzie 
K. Dodion, 2644 W. 88. 
Place, S12. 
1030 und 1032 Bolt Str., $10,000. 
Emma Kuhn, zwei Dit. Bridhäujfer, 
%, T. Coot, it. FramerRefidenz, 288 Gidding Str., 
82500. 


Brick⸗Apartment⸗ Gebäude, 
825, 000. 


6417 


Frames Anbau, 


und 1569 


Ave., 82500. 
lft. 
Robert R Bailey, 3ſt. Brick-Apartment-Gebäude, 
1567 
Kenmore Ave., 8000. 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: : Männer und —— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
eilig 
225 


Verlangt: Schuhmacher für feine NReparirung. 


Etote Etr. 





Eriter Klaffe Rod: und Hofenfchneider; 
4207 ©. Halited Str. dimi 


Hach⸗ 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. 


gi: Ein lediger Wagenmager. Chr. 


meifte Niles Gentre, 


— Erſte Hand an rot und Gates. Henty 
Dies, 2405 Weitern Ude, 


Ein guter Wagenmader. t. 37 Blue 


Su 


Verlangt: 38: 


land Ave. 


Preffer an Euftom = 


bei Trade. 144 W. Madijon Str., 


 Berlangt: Deutscher junger Mann, der jhon vor— 
ber im Milh:Gefhäft gearbeitet hat. 37 Dienominee 
Str. 


Rerlangt: Ein Tediger "Mann, der gut mit Pier: 
den umgeben und zu fahren veritebt und fich fonft 
im Haufe nüglich machen tann. B C 249 Abendp. 
Zwei gute Wurftmager. 15 ®. Ran: 
imi 


Hofjen; Schneider 


Ber lan ot: — 
Zimmer 405. 


B zerlangt: 
dolih Str. 


Nerlangt: Ein erfabrener MWafcher für Färberei, — 
Nachzufragen 4248 Wentworth Ave., Berlin Dye 
Woris. 

Verlanot; Ein tüchtiger junger Mann um Wagen 
zu treiben und in der Väderei zu helfen. 139 Gas 
nalport ve. 


Verlangt: Guter Harneßmader an Reparatur. — 
215 W. 18. Str. = ‚_nabe Halſted. 


Verlangt: ( Ein dnter Bäder, der an PBret und 
Gates jelbitändig arbeiten kann; lediger vorgezogen. 
1302 W. Yan PBuren Str. 

Nerlangt: Gin junger Mann, der etwas Grfab: 
rung bat Majchinen 'einpaden zu helfen und mit Nä- 
geln und Hammer umzugehen weiß. 195 S. Canal 
Str., 2. Stod. 


Berlangt: Ein 
Str., Zimmer 300 

Verlangt: Ein erfahrener Wurftmaher und ein 
guter Shoptender für ein Gefhäft in einer der gro: 
Beren Städte Iomwas, Nahdzufragen Mittwoh Mor: 
gen 10 Uhr, 285 Sedgwid Str. 


“ Werlangt: Ein guter AUbbügler an nn 
dim 


1151 ©. California Ave. 


Verlangt: Schneider, erfter Klaffe Rodmader, in 
3653 W. Dipvifion Str. 


oder outfide. 
Verlangt: Absügler an Sojen; ftetige Arbeit; gu: 
ter Lohn. 73 Ellen Str. 


Verlangt: Prefier. Rofenthal. 256 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Gates zu helfen. 19 Mil: 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Bügler — Bor» und Wbbügeln an 
Coitum Weiten. 8 Ip & . 


Mean Be Se ni 
Verlangt: Sofort, Schuhmacher; Heeler undTrim: 
mer an Slipper, 1357 Wilmenkte übe de. 


Berlangt: Junger Mann im Bo 
„ehe y en Boiler Room zu 


—— — — 
Berlangt; Anſtändige B enten und Aus⸗ 
‚ger fü . Wehe Bebiegungen, B. M. 


guter Nodjchneider. 113 Udams 


Derlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit; I Gent das Wort.) 


Werlangt: Oberkellner - (Head Waiter) für erfter 
Klafie europätiches Hotel in Milwautee, Nahzufragen 
bei Mr, Scaeffer, Plaza Hotel Steward, Worth 
Ade. und Clact Sir. 


Verlangt: Ein guter, 
Sdulbilvung in Apotbefe. 


ftarfer Junge mit guter 

136 Weſt Divifion Ett, 
⸗ Verlangt: ( Ein Dinner: Waiter, 106 € Tan 1 Buren 
Er. 


Starker Junge oder junge ı Dann, dei⸗ 
tungen abzuliefern, $15 pro Monat und Board.— 


48 Weſt Randolph Etr, 


Verlangt: Gin Rod: und Hofenjcneider. 
Weit Divifion Str. 


Guter Wagenmacher. 


Verlangt: 


— 401 


Vcriant⸗ 128 Weit Blad: 


bawft Str, 





Verlangt: Ganvafler für Anduftrial Anfurance,— 
RR Weit North Ave., 2. Floor, 8 Uhr Vlorgens.— 
Neu manıt, 


V langt: Bromberg, 193 6. 


D Diviſion Str. 


De tlangt: Aunger Mann um im Läderjhop zu 
helfen. $14 den Monat. Hinfamp, Saloon, 54. Bl. 
und Late Ave, Hyde Bart. 


Geſchirrwaſcher im Reſtaurant. 1381 N. 


Fur-Shavers. M. 





R erlangt: 
Glarf Str, 


erlangt: 
> With 


Deuticher Prepmann. Curt Teih & Co., 


Ave. * 5. Floor. 


Junde, welcher in der Puhdruderei gt: 
Curt Teih & Co. 3 Fifth Ave.,/ 5. 


Verlangt: 
arbeitet bat. 
Floor. 


: Tüchti ger SHrei iner auf Parfor ; Frames 
Continental Mfg. Co., Werd und Day 
dimido 


ri anat: 


ton Str, 
— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeig yon unter diejer Rubrik, 1 Ent ı das Wort.) 
Ehepaar um 18 Ucres Gemüfefarm zu 
müſſen Geld haben um Pferd, Kuh, Hüh— 
taufen. Nachzufragen Zimmer 5, 157 


bearbeiten; 
ner uſw. zu 
Waſhington Str. 


Preffer und Mafhinen:Mäd- 
Mrs. Rubenſtein, 3Z0 MeRey⸗ 


Verlangt: 
chen an 


nold 


Finiſher, 
Coſtum— Ho ſen. 


Sir. 





Berfaust- Mann oder frau, die Fochen fünnen, im 
Saloon. 17 W. Van Buren Str. modi 


Stellungen Suchen: 2 Männer. 
Rinzeige n unter dieler Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sejuct: 
nüchterner 
Peda, 582 

Gefucht; 
Hand, Adr.: 


tSr. 


Aelterer Küfer von der Moſel, ſolid und 
Weinkenner, ſucht dauernde Stellung.— 
Hoyne Avbe. 


Räder J Stelle als weite oder dritte 
Anton Balter, 118 Weit Madiſon 
dimi 


Geſu ht: Deutiher Konditor wünjht Stellung. — 
1813 State Str. 








Ein 
. Ar.: 


Junge, der an Cafes helfen Tann, 
W. L. ſt. 127 State Str. Au⸗ 


Geſucht 
ſucht Stelle 
rora, Su, 


Päker an Brot, Rolls und 
Schulz, 9 Wincpeiter Ave. 


Junger 


© n 
Stelle, N 


Geſucht: 


Cakes ſucht 


langt: Junger Mann ſucht Stellung als Kurz 
it Willens alle Arbeit im Saloon zu tbun. 
Stade, 10 W. Beethoven Pl ace. modi 


Stellen fuchen de aller Art werden prompt placirt. 
International Agency, 179 Madijon Str., Tele: 
phone Main 3023. 17m, im 


tender. 
Chris 


Bert langt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Baden und Tabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Damenrödfe = Arbeiterinnen, 
Arbe eit nach Hauſe zu nehmen. Weſtern Cloak Co., 
177 Adams Str, dimido 


—V— Maſchinen ma dhen an Shopröcken; auch 
welche zum Lernen an Majchinen. 744 13, Str., nabe 
Aſhland Ave. diimi 








Verlangt: Mädchen um das 5 Rupmacen zu erlernen; 
Koft und Logis. 942 Lincoln Ave. 


und Finiſber an Gtoats ſte⸗ 
Monaſh, 792 N. Wood Str., Se 
2lmzlıo 


Handmädchen, auch eines zum 
Maſchinenmädchen an guten 
Halſted Str,, binten, Rs 


ein gutes Mädden an au 


x Verla it: 
tige 


} O perator 
Arbeit, 6. 


Verlangt: 2 gute 
Lernen, und zweites 
Röcen. 


©. 


Yerlangt: le idermaserin, 
Bien 3223 Forejt ve, 


Finifbers, Handmädchen 
Sadets, 8ug N, Lincoln S S 


Verlangt: - Mädehen, das 
ichneiden zu’ erlernen, Mrs, 
ve, 


Berl langt: Damen: 


an 
tr., 2. Floor, 


"Kleidermaden u und Zu: 
Madjad, 734 Clybourn 


Verlangt: Ein Mädchen, , welches das Kleidermachen 
erlernen will. 751 R. Halſted Str 


Mafchine n- und Handmädchen an Coats 
Guter Lohn. 474 N. Robey Str., hin⸗ 


Verlangt: 
und Kojen, 
ten, 


erlangt: GEriter Hlaffe Schneiderinnen an Damen 
Euit3 zu arbeiten. Nahzufragen zwiſchen 8 und 9 
Uhr Morgens bei Mandel Bros. 5. FSloor. 


XW erlangt: 
Hojen, eine 
fan, 





„Erfahrenes Mädchen an feinen Euftom 
das bei Maichine und Hand nähen 
vorgezogen. 1923 Belmont Ave, 

Drei Mädchen bei Kleidermacerin. 


Verlandt; — 
Bergener, 655 21. Str. 


Mrs 


Verlangt: Maihinenmädden an Hofen und zum 
Lernen, 474 El pbourn Ave. dimi 


8 erlangt: Gute Handmädchen Röden. 325 
Cledela id Ave., hinten. mdmi 


an 


Handmädden und Mädchen zum lernen 


Rerlangt: 
an Weiten. 548 Sedomick Str. binten. mdi 
508 


Der langt: Mädchen und Finifbers an Hofen. 
N. M arſl bfield Ave. mdi 





6135 
modi 


m erlangt: Mädchen jum Nähen. 


Day Str. 


Ein j junges 


Verlangt: : Mafbinenmädden an Damenröten. 
Guter Yobn und ftetige Arbeit. 7 W. Ravens— 
wood Part Ave., nahe School Str. l5m3,1o 





Verlangt: Maſchinen mã dchen an weißer Näharbeit. 
Ebenfalls Fleine Mädchen für Handarbeit. 581 
Sedgwid Str. 17m3, 1w, ſon 


Hausarbeit. 
Ein Mädchen von 15 Jahren für leichte 


Verlangt: 
268 Ar cher Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin atues Mädden fi für : Hausarbeit. — 
4303 Wentworth Ave, dimi 


Rerla ingt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
304 Elybo uen Ave. 


Jundes M —D für | feichte & Hausarbeit. 
englifh fjprehen. 3151 Indiana Ude, 





Verlandt t: 
Muß etwas 
Flat 1 





Gutes Mädchen Haı usarbeit im 


die Woche, Archer Ave. 


" Verlang Madchen, bei der Hausarbeit zu belfen. 
1142 D Dunning Str. 


 Rerlan at: Ein anftändiges deutiches Mädchen, n, 12 
i3 15 Sabre, 2 Kimpern aufzuwarten. 1110 Noble 
Ude 2. lat, 

er — gt: : Mädchen für leichte Hausarbeit, 
©. Halited Str. 


Gutes 


Nerlan at: 


für 
oardin gha 


232 


ns 





6709 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauss 

arbeit. Keine Kinder, 295 'E. North Ave, 
Verlangt: Ein — deuties Mädden für all: 

gemeine Hausarbeit. 211 Cleveland Wpe., 2. Flat. 


Verlan gt: Gutes deutiches m ädchen für Hausars 
beit. 315 ‚ North Ave, Dr. Latz. 


Rerlan gt: 5 Yädehen für allgemeine Hausarbeit, — 
541 Gleveland Ave. 


"erlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzubhels 
fen. 723 Zarrabee Str. 


Mädchen von 15 bi3 16 Jahren, für all- 
Keine Wäfhe. 1732 N. Alb: 











“ Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
land Ave. 


Mer langt: Mädchen für Hausarbeit, 
En ‚nabe Salited und Cornelia. 


t: Ein Mädchen für q gewöhnliche Hausar⸗ 
. Kleine Familie. 533 LaSalle Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. Mu gute 

Nadhzufragen Mittwoch, 391 

dimi 

Diningroom-Mädchen in Reſtaurant. 
901 Meit North Ave. 

Verlangt: Gin jm Madchen zum Aufwarten 

am Mittagstiich, Ealoon. 10 €. North Ude. dıni 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Sauserbeit,— 
293 Dayton Str., 3. Fla t. 


_ Mädden finden ftets die beiten Stellen. Frei, 
Privatfamilien. 466 Wells Str. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 73 Hudſon Une. 2. > 2a 

Verlangt: Deutiches M tädchen füt Geſchirrwaſchen 
im im Reſtautant. 8i⸗388 State Str. dimi 


Verlanot; Gutes Mädden,. allgemeine Hausarbeit, 
765 R. Talman Ave., nahe Hirid Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gin ftarkes 8 Mädden für Hausarbeit. 
Guter Cohn. 517 Weit Chicago Ave, Nachzufragen 
im Store, 


Verlangt: Köhinnen, 


49 Glaine 





— 
Empfehlungen haben. 
LaSalle Ave. 

Verlangt: 
Guter Lohn. 


— —— 
ewanderte ädchen werden au 
—— — —IE Familien plazirt. Anna 
Menfel, 599 Wells Str. - Xfb Imtufon 

\ Das größte erfte deutfch = ameritanijche 
meiblihe Wermittung Inftitut befindet fich jegt 586 
N. Elart Str., früber 545. Sonntags offen... Gute 
Pläge und gute Nräpgen n. prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz*uſon 

t, Röhinnen, © se für 

— jean Urbeit, F T u u eins 


für den feins 
derte dchen 2 
d *— ve u 


milien an ber habe 
Feine 5 — © 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Mingeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


&Sausarbeit. 


- Eine Haus bälterin, zwiichen 40 und 50 
eg A ki sr m Deren au Der Nordmweitjeite 

utes Heim und ftetiger Plag, $2 die Wo Briefe 
unter G. 503 Abendpoſt. er 


€ tfahrenes 


Mädchen 
502 45 


für 
15. Place, 2. Flat 

x Verlangt © Madden meir 

SEN. Wi baln v Ave 


für allgemeine 
Gin deutſches Mädcen, 


Verlangt: 
land Ave., im Store nad; uftagen. 


Verlangt: 


Verlangt: a te m 
allgemeine 
Hausarbeit. 


Haus arbeit. — 
575 Blue 33 
dimi 


Madchen für alle Hausarbeiten, 
42 Rees Etr., nabe Elybourn de. 


Verlangt: Frau oder Mädgen für ir Küchena tbeit. ⸗ 
127 Weſt Van Buren Str., Saloon, 


„gelangt: toiten- 


oder 
IHN. 


älteres 
drauf: 


Werlangt: Eine zuberläflige Frau 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lin Str., oberitez Flat. 


Verlangt; Ein deut ſches Mm Yädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1832 Arlington Place, 
ein BloE nördlih van Fullerton Ave, nahe North 
Clart Str. dimi 


Rerlangt: 
Stern, 


Gine gute W aſchfrau Nahzufragen bei 
443 Lasalle Ave. 
Nerlangt: Ein 
toben fann, in 
717 We ft 13. Str., 


Dr. 
jauberes Hausmädcden, das au 

Entbindungsanitalt. Kohn B. 
nabe Ahla nd Ave, i 


Verlangt: . Mäpddhe n für allgemeine Ha 
Heiner Familie, Keine Wäfhe. Guter Lo 
Marſhfield Ade. 3. Floo r 

Rerlangt: — nnen, 
Zwei in Fa milie, 85. 


Verlangt: Fin dentiches Madche n für gewöhnliche 
Hausarbeit, Gutes Heim, 123 S. Desplaines Str. 
8. €. Ralmer, 


Madchen für weite Art it, 
Zimmer 53, 121 YaSalle ei, 


erlangt: Ein junges deutiches Mädchen für ae: 
mwöbnliche Haus arbeit: Ele ine Familie; feine Wäſche. 
928 Weſt 13. Str., Top Fl at. 


Terlangt: : Mädchen für Haus sarbeit. 240 ©. al: 
fted Str. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, 
um während der Tageszeit einem Kind aufzuwarten. 
Nachzufragen 199 Auguſta Str., nahe Aſhland Ave., 
2% 

2. Flat. 


S. Hal— 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit in fleiner Familie. Nachzufragen Mitt: 
woh in 4932 Forreitville Ave, 2. Flat. 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausars 
Maplewood Ape,, 1. Flat. 





Vrlangt: 
beit. 180 N. 


Verlangt: 
Waſchen und Bügeln mithelfen. 
nahe 16. Str. 





Ein Mädchen als Köchin; muß beim 
1618 Indiana Ave., 


Verlangt: Eine zuverläflige Hausbälterin in ges 
festen Jahren für einen einzelnen Herrn, Näheres 
3 Ne lſon, nahe Verry, L Lake View. 


Berlanot. Kindermädghen bei einem Kind, 
46. Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 280 O. 40. Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Haus sarbeit. 241 Hampden Gourt, 2. 
Floor, nabe Wrigbtwood Ave. 





2750. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine SauSarbeit. — 
4 Emma Str. 2. Flat, 





Ing Gine gefunde Amme. Nahzufragen in 
Abts Office, 4 4008 Grand Blvd. 


ker Mädchen, n, ſchon 


Verlangt: 
Dr. J. A. 

Verlangt: das Idon im Saloon gearbei⸗ 
tet bat. 60 S. Deplaines Str. 


_ Verlangt: Mädchen für "allgemeine Ha ausarbeit.— 
Keine Wäjche; guter Lohn. Goldjmith, 1267 N. Clark 


Str. 





—— 50 Mädchen. ‚312 Garfield Abe. 


_ Verlangt: Ein gutes Küchenmäncen, das ihre Ar: 
beit veritebt und ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn wird bezahlt. 155 Wells Str. obenauf. di 


Mädchen für Hausarbeit. 
. Clart Str. ‚ nabe Monroe. 


mdi 





Columbia 
mdi 


2 Yerlangt: 
Hotel, 136 


Verlangt: Deutſches Maͤdchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 112 S. Center Ave., 1. Floor. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Nachzufragen 3426 State Str. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen, das zu kochen und wa— 
fhen veriteht. 4547 Ellis Ape., 2 Vlod öftlih von 
Cottage Greove Ave. mdimi 


Ein Mädchen für zweite Urbeit. 55 








3550 
mdi 


Verlangt: 
Prairie Ave. 


Verlangt; Ein anftändiges gejeßtes Mädchen oder 
eine alteinflehende Frau bei Leuten ohne Kinder. 154 
Genter Str. im Store. mdmi 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 


Mädchen für allgemeine 
553 Ordard Str. 
mdi 


Verlangt: Gutes Ddeutiches Haus mädchen; 
Lohn; gutes Heim. 226 Milwautce Ave. Store 


guter 
mod i 


Perlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar— 
beit. 2822 State Str. 16m; 1 


Rerlangt: Köchinnen, ° Mädchen für zn zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeitsmädcden erden unter: 
ocbraht bei feinften Familien durch Mı3. S. Man: 
del, 200 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 








Stellungen fuchen: : Frauen. 
—— unter dieſer Rubrik.1 Cent das Bart.) 


Gejucht: Aelteres Mädchen, erfahren in alfer Haus- 
arbeit t, jucht Stelle bei Heiner Yamilie ohne Kinder. 


Adr.: T. 877 Abendpoſt. 


Gefucht Wiener gochin fucht Stelle im Reftau: 
rant oder feiner Privatfamilie. Adr:: T 894, Abend: 
pol. 


Gejucht: Saubere Frau fucht Päge zum ı Wafchen 


und Saus reinigen, 104 Eipbourn Ave. oben. 


Sefußt: Ein erwadi enes Mädchen fucht Arbeit i in 
Heiner Familie. 310 Waſhbburne Ade., 1. lat. 


— Gefucht: Ein gebildetes 


ſucht Stelle als Haus häl rin. 133 Sheffield Ave, 


Gefucht Wittwe: 7— Jahre alt, gebifpet, münjcht 
Stelle al3 Hausbälterin in reipeftablem Haufe, wo 
die Frau fehlt. Adr.: Mrs. N., Calumet Heights, 
Miller Str., Andiana, fimodi 





Fräulein, % Jahre alt, 


Geihäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

8235 taufen, wenn fofort genommen, meinen gut 
gelegenen Delikateſſen-, gigarren-, Gonfectionery:, 
Notionss und Spielwaaren: Store. Grofer Waaren: 
Vorrath. Hochfeine Einrichtung. Billige Miethe, mit 
Wohnung. Verkaufe auch auf Abzahlung. Kommt 
ſofort. Muß verkauft werden. 2007 Aibland Abe. 


Billio, Milheeihäft. Abr.: Bor 
Ill. dimi 


Bill, 9, — —— — 


1, Gro cerp und Meatmartet, 
Gute Öelegenbeit nur für deutichen 
Adr.: T. 880 Abendpoft. dmdo 


Bu verfaufen: Grocerp: und Gandpftore, mit Quts 
her-Cinrihtung. Guter Blag für einen Mann, der 
deutſch und polniſch ſpricht. 9 Keely Str. 


Zu verfaufen: Schr billig wegen Todes fa, 
beller Schneideribop, 12 Maihinen, einjchlieglich ei: 
ner Knopfloh:Mafchine, duch GassGEngine getrie- 
ben, Nadzufragen: 402 Elfton pe, nahe North 
Ude. 2lınz, 1 

Zu verfaufen: Saloon und Logenhalle, {ehr 6 billig. 
541 N. Weſtern Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant, Näheres: 
461 Wells Str, 


u verkaufen: 
202 Winnetta, 


Zu verfaufen: 
billige Mietbe. 
Geſchãfts mann. 


ein 


Zu verkaufen: Thee- und Kaffee-Geſchäft; mit 


Pierd, Wagen und Stock; Kunden. 330 WabanfiaAv. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
richtung. 380 N. 
Uns. 


6:Bimmer: Flat, modernfte Ein- 
Eyaufding Uve., nabe Chicago 
21mz, Iw, ſon 


Zu vermiethen: Haus und ein Ager Land in 
owners Grove. Guter Plag, nahe Depot, — B. 
Gredenhagen, 157 Waſhington Str, 


Bu vermietben: 4=3immer: Cottage an California 
—— Douglas Park, Nachzufragen: 140 Weit 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu_vermietben: Möblirte Zimmer für junge Leute, 
166 €. Ban Buren Str., nahe Fifth Abe. 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Reipeftabler, junger Mann 
tejpeftabler Wittwe, nicht 
Adr.: T. 887 Ubendpoft. 
dimi 
Zu miethen geſucht: Ein kleiner Store mit Woh— 
nung, Baſement und Stall. Adr. mit Preisangabe 
an Th. H., 74 Osgood Str. 


Zu miethen geſucht:? Cottage von 4 bis 5 Zim— 
mern, womöglic mit Baderaum und Sf Nordſeite. 
598 N. Clart Str., Top Flat. 


Zu miethen geſucht: Ein großes leeres Zimmer.— 
Bitte — Adr.: T. 876 Abendpoſt. 
fonmodi 


Zu miethen gejudt: 
fuht ein Zimmer bei 
über $10 pro Monat. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Zwei Farmbeſitzerinnen wünſchen 
& auf diefem Wege paflend zu verbeirathen. Weltere 
ift Wittive, 37 Jahre alt, von angenebmem Yeupern, 
bäuslich, befist in Coot "County 100 Uder Farm in 
beitem Zuſtande. Jüngere iſt fchönes, intelligentes 
Mädchen von 21 Yahren, da &0 Uder Farm nebit 
Zubehör. Auskunft eriheilt ee oder münde 
li Goegendorif, 376 €. Didifion Str. 


iedenes. 


meigen anter diefer Rubrit, 2Gemtß bas Wort.) | 
A = J 2 2 2a: 


Geld auf Möbel ar. 


(Anzeigen unter: diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Houjepold’Loan Ajjotiefion — 
(Suforporitt.) 

85 Dearborn Straße, „Zimmer 304. 
Leicht zu borgen. 
Leicht zu zablen. 

Geld jeden Betrages zu verleihen auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
und andere Sicherheiten. 


Möbel, 
Scheine 


_ Wir borgen mehr Geld aus als irgend ein anderes 
Geſchäft auf dieſelbe Sicherheit. 
Niedrige Raten. 
Lange Zeit. 


Schnelle Bedienung. 

Günſtige Bedingungen. 

Keine Veroffentlichung. 
Wohlwollende und — Vedienuns. — 


ahlungen den Umſtänden nach arrangir tt, jo da 
Kr 


zů ohne Unannehmlichkeiten oder Werger 
len könnt. 
Keine Gutfernung der Waaren; fie bleiben in Gus 


ten ungejtörten Bejis. 


e in augenblidliher Geldverlegenpeit 
allen u tänden die Deffentlichkeit 
vermeiden wollen, find uns an liebiten. Wir fragen 
nicht bei Eu Nachbarn oder Arbeitgeber nad. 
Euer Seihänt wird durchaus tonjidentiell erledigt. 


Rerjonen, die 


find und unter 


Bitte wegen Einzelheiten vorzujprehen, che Iht 


andersiwo hingeht. Es liegt tu Eurem Intereffe. 
ht voriprechen Tönnt, jo fihreibt uns, 
mann, Euch zu bejuden. 


Wenn Ihr, ni 
wir ſchicken einen Vertraue 
Hier wird deutſchgeſprochen. 

— Houſehold Loan Aſſociation. — 


8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 


2tjan,didoja,lj 


Geld ju verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleibe machen ſondern laſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir Haben das 
größte deutihe Gefyäft 
in der Stadt. 


utichen, fommt zu ung, 
Shr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet 8 zu Eurem Vortheil finden, bei mic 
borzujpreipen, ehe Ahr anderwärt3 hingept. 


Ulle guten, ehrligen Dei 
wenn 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefiherk 


U. 9 French, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
ldaprliufon 
—— Geld zu verleihen auf ? Möbel und Pianos — 


Otto 6. Voeider, T LaSalle Straße, Simimer 4 
Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Abr Geld sn wollt, findet Ahr e3 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichleit, bei ung zu borgen, in 
Summen von $20 bis — auf Möbel, Pienos u.i.m. 
Die Sahen bleiben ungef: ört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlich Abſchlogs zahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers Ahr lauft Terme 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel "verliert, wenn Ihe 
bon un borgt. Linier Sejchäft ift ein verantwortlis 
ches und reelles. 
Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage dei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
vor für Auskunft u.f.w., che Abr anderswo bingeht. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte ſchickt 
Adreſſe und wir ſenden einen den itſchen Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 


EanaleLoan &o, 70 LaSalle Str, Room 2 
Otto E. Noelder Geigäfts führer. Bia 
Nordiweite:Ede Randolpb u. LaSalle Str., 8. ei 
Gbicago Murigaget oan kompany, 
175 Dearborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Worigage Xoau Gompany, 
Simmer 12, Haymarket Nr atre Building, 

ii W. DMadijon Str, dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos Nobel, Pierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit 31 den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabiungen werden zu jeder Zeit aus 
genommen, wodurch die Kojten der Unleihe verringert 
werden. 

— Mortgage Loan Comband, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und AJ. 
Unſere Weſtſeite— Sifice ift YUbends bis 8 Uhr ges 
öfinet zur Veouemlichkeit der auf der Wetjeite 
Bobnenden. 1lap® 
Ghicago  Gredit Gompann, 

9 Maibington Str, Zimmer304; Brand: Dffice: 534 
Lincoln Upe., Lake Niew.— Geld gelichen an Jeders 
mann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Ubren und auf irgend melde Sicherheit 
zu niedrigeren Noten, al3 bei anderen Firmen. Zabls 
termine nad Bunfh eingerichtet. Zange Zeit zur Abs 
zahlung; böfliche nııd zuvorfommendeRebandlung ges 
gen Kedermann. Geichäfte unter ftrengfter Verichtvies 
aenbeit. Leute, welche auf der Nordicite un in Lafe 
View wohnen, Fönnen Zeit und Geld ne indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Av. gehen. Main: 
Difice 99 Wafbington Etr., Zimmer 304. 5ia* 





Wenn Ihr Geld braudt und auch 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenesßeld aufMöbel, Bianos, Pierde, Wagen, 
ohne dab dieielben aus Eurem Befig entfernt iverden, 
da ih die Zinien will und nit die Sachen. Des: 
u. srauht br Feine Angit zu haben, fie zu ver⸗ 
ee. Ah mache eine Evezialität aus Unletben_von 

bis 8200 und Tann Guch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e3 wünfcht; Ahr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlumngen baben oder Sinien bezahlen 
und da8 Geld fo Tanae haben, mwie Ahr wollt. — 
u H. Williams, 69 Dearborn Str, im 4. Stod. 
Simmer 28, Ede Dearborn und NRandolpb Str. 





Rorthbwehern Wortgage Soan 6. 
45 Milwaufee Ude, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen guf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
wüniht. Tede Hablung verringert dir Koften. Gins 
mwohner der Nordfeite und Mordiveftfeite erivaren 
Geld und Seit, wenn fie sın uns borgen. 1ljal} 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik,2 Cents das Wort.) 


Geld ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 66. Häujer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft uud ber: 
taujht. — William Freudenberg & Go., 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510. gfebddfa* 


PVrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf&runds 
— und zum Bauen, 3u 5, 5+ und 6 Propent. 
Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Ave., nahe 
14 Une. und Roben Str. 13d;Dido, ſabw 
Geld ohne gommiſſſon. — Louis Freudenberg vers 
lei t Privatsftapitalien von 4 Yroz. an ohne Koms 
million. Bormittags: Nefidenz, 377 R. Dopne Ave., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 





Ohne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
— R. 4, 59 R. Clark Str., Eharles Stiller. 
Ama,iIm,erjon 


Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Ullrich, 
Zimmer 1409 100 Wajhington Str. Grundeigen— 
thums= un und Geiwäfts mafler. l5m;* 
Geld obne Kommifion zu ö, 54 und 6 Prozent auf 
verbefiertes Chicogoer Grundeigenthun. Anleihen 
sum Bauen. ©. D. Stone & Go., 206 TOR ER, 

15ma 


Die Revenue Loan and Building Aſſociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Prozent Sinjen, ohne Pre— 
mium und ohne Kommijfion. 6mzImtufo 


Yu leihen gefuht: 83000 auf erfte Mortgage, 
Grundeigentbum,. Mdr.: X. 896 Abendpoft. 


25 bi3 $200 auf irgendivelche 
Rantin, 8 Dearborn Str., 
I’m;3,im,ion 


auf 
dimi 


Geld _zu verleihen, 
gute Sicherheit. D. 
Zimmer 620. 


Nechts auwälte. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deuticher 
—Udpolat und Rotar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre BVraris in allen Gerichten. 


— 


310 Waihingten Etr., Zimmer 309 und 303. 
ngton 3 nn 


Köhne She Tollektirt. Nechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten. Collections Dept. AYufriedenheit gus 
rantirt. alter®. fra a — Advolat. 
1% BWajhington Str., Simmer 81 

“ootbljuion 


Grundeigentbum uns.Hätter. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents Da Wert.) 
PT) ni 


Farmläudereien. 
Farmland! — Farntandi 


Waldlande 


Gelegen in dem be Een Marathon: 
udiihen Theile von Lincoln Coun ty 

iſt au verlaufen duch eine ‚alte, 
melde fton an 


* de a 
Wisſscon 
wodis 


Drei itaujer DD 5 


un 0 


— 
artt für 


des Klima und guter 

t geſonn n iſt, 
ſollte möglich 
u machen, mo 


ud jomit glei 


Aller. 


yandbud für £ 
undenKen de 


an die 


bis 9 Uhr Ab en 
vei ten Stod So, 


legante Kiverfront, 3 
Yeute find bejchäftig in P 
Dich, etc, 8400 — 
sn bez 


. Noth bridt i 
Todesfall! 30 Ader, Ha 
unter Pilua, $750, KO Anzahlune 

müble beichäftigt 300 Mann 

Air baben 10 Tyarmen. 

lich. Zeutral-Wisconſin. 

Clark Str., R 

aufw 
Pfer 

leichte 8 

Ullrich, Zimmer 1400 


Farmen, von KO und 
bäuden, allen Maichinerien, 
nen, Sübner u. ji. w.; 
Kuh an, 
Straße. 





134 Ader Farın billig zu verkaufen: 100  Ader urs 
bar, Dettmer, Maufton, Wis, 





Nordweit:Seite. 

Su verfaufen: Neue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blocz 
von Elfton Üve., Glectric Cars an Warner Ave. (Ads 
dijon Are.), mit Wafler: u. Semwer-Eifirichtung; Re 
Anzahlung, $10 ver Monat. Preis $13W. Ernt 
Melms, Eigenthbümer, Ede Milwaulee un) Califors 
nia Abe, — 


Mir Tönnen en Gure Häujer und Sotten fhnell vers 
faufen oder vertaujchen. Etreng reelle Behand! ung, 
Auch Farmen vertauft. G. Freudenberg & Co, 
1199 Milwaufee Ude., nahe North Uve. und Nobey 
Etr. 1303, didojabıe 


Nordjeite. 

Wegen Umzugs muß umgehend verfaufen: Mein 
850 W Haus für 8300. Nähere Auskunft ertheilt: 
287 N. Hermitage Ave., Rabenswood. 
—r — — — — 


Perfönlidhes. 
Anzeigen unter dieſer W Rubrit, 2 Cents das Wort.» 


a Prince 
sap‘ . Srint, 607 


ſchicken Sie Ihre Adreſſ⸗ an Mrs. 
667 Larrabee Str. 


— — —I —— 
Agentur 9 und Y Fiſth Ave., 
bringt irgend etivas im Erjahrung auf privatem 
Wege, uaterjucht ale Anglüdlichen Familiender⸗ 
baltniäe, GEheitandsfäle m. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Wäubereien und Echmindeleien 
werden umserjucht und bie Schuldigen zur Necens 
ihajt gezogen. Anjprüce auf Schadenerjag für Vers 
legungen, „u ıglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg geltend 
ecmadt. Hreirt Rath in Rechtsjogen, Wir find die 
einzige deunde WolizeisAgentir 1 Chicago. Sonn« 
taqs offen. bi? 12 Ubr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Koft: und Salvon:Rehnungen und 
Shleypie Syuiden aller Urt prompt folleltirt, wo Aus 
dere erfolglos jind. Keine Berechnung, wenn nicht er⸗ 
folgreich. Mortgages „orecloſed“. Schlechte Micther 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkjamteit getwidimet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Officeftunden von 8 Ihr Morgens 
bı3 7 Über Übends: Sonntags don 8 bis 
Ihe Ereditor’s Merda ntile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Mapdijon. 

Serman Shulg Unwalt. 
er man, — —A 


Mie the und Ehulden aller Art 
prompt SoDekrirt. Schlecht zahlende Wicether hinaus⸗ 
gejegt. Keine Gebühren, wein nicht xxfolgreich. — 
Albert U, Kraft, AUdrofat, 9 Glart Etr.,. Zimmer 
609. Snodli 


Konrad & Sullivan, 
gut gemacht und ga tahtitt. Rt 
torgt. —143 Nuble Str., Ede 21. 


Gold und Silber delguft 
ſtellung angefe tigt, Uhre 


Stein, 225 


DBolizeis 
Zimmer 9, 


6 bas. 8 of 
Röhre, Noten. 


Ya ppd achet 
iren prompt be 
Iöfebdofilmn 


Be⸗ 
on 


Str. 
ckſachen auf 
225 Dearborn Str. „ gin 


Heinze Company, 37—04 YaSalle 


meflungen und Zeichnungen forgfältig ausg 


Fräule in Fanny Schweis er 
u reſſe abzugeben unter Adr. 8. 


feiderm abherin Emma Nichter wird gel 
— unter T. 896 Abendpoſt einzuſenden 
ſchäfts ſache. 


Mrs. Minnie Peters ı wohnt 36 W. Madifon St., 


eine Treppe. 
Mrs, Margaret wohnt 366 Wells Str, Eingang 
an Elm Str. 23fb Imt 
Batente beforat und veriwerthet. Berthold Singer 
Vatentanwalt, 56 5. Ure.. often Sonntag Borm. * 


Wierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


dimido 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig. Eigenthü— 


mer franf, 45 N. Afbland Xlve, 
— 
Pferd 


975 Milwaufee 


Pferd 


Geſchirr und 
Ave. 


"Wagen 


Schwarzes 
ganz neu. 


verfaufen: 
beinahe 


Zu 
Wae agen, 


Zu ı verfaufen: 
und Buggies. 


Junges ſchnelles 
508 Nemport Ave. 


Buddies und Geſchirt, größte Aus wahl in 
Chicago.’ Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Bugaics; alle Sorten, in Wirkflichleit Alles, was Rü 
der hat, und unfere Vreiie find nicht gu bieten. — 
Tpiel u. Ehrhardt, 395 Wabaib Ave. Ilmz,Im,u,to 


Wagen, 


Piauos, muſitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 3 Sents das Wo ort 
3u verfaufen: Ein Deutiches Upright gie 

preiswürdig. 346 Weit Madijon Str., 1 Trep 

din 

5 Ro feiwood Pauer Upri 
317 Sedgwid Str. 
lbomʒ lm 


Große Starr Upright3, 8150; New Dort 1 Upright, 
8190; ein Bargain. Lyon & Healy, Wabaih Une, 
un) Adams EGtr, Me 

* 850; Ma 


 Meadam Souare, 25; Arion Sauare, 
Hal & Smith Square, — 5; Steinway Square, — 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabaſh Ave. 


TPiano⸗ zu dermiethen. — Neue 
brillantem Ton zu niedrigften Raten, 
Healy, Wabaih Ad. und Adams Str. 
per Dampfer 
Große Sendung jeinjter Affordeons. 
mäßig. Jedermann zur Befihtigung a 
eingeladen. Mufifgeihäft. ». Maurer. 234 Oft 
North Ave, 18m3 In, ion 


m Neues Upright Piano, 50 baat, 


Muß verfaufen: p 
Reft nach Velieben. 337 W. Wajhtenaw Apenue. 
Ems, 12t&jon 


— — — — — — — — 


Bicycles, Nähmafchinen 2c» 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur $85_ für ein fchönes 
Piano, auf leichte Adzahlı ungen, 





Upright3 vo 
Lyon 


Ele. 


8 ven nici 
reije fel 
freun dlichit 


Soeben eingetroffen 


r 


Billigfter Plag in Chicago zum Antauf von neuen 
oder „Second:Hand, Nähmafhinen, Baar oder au 
leichte Abichlagszahlungen, von $2.00 aufwärts. — 
Miethe 50c per Woche. Reparaturen garaniırt, - 
Dfien Abende, 196 Welt Yan Buren 
weit: Ede Halited Str. ) 

Die befte Auswahl von NRähmajchinen auf der 
Weſtſeite. r Neue Maihinen von $10 aufwärts. ale 
Sorten gebrauchte Majdinen von $5 aufwärts. — 
— » Office von Standard Näh maj&inen, 

Epeidel, 173 MW. Pan Burn Eir., 5 Thüren 
suite van Salited. % Abends offen. Til 


Nähr laufen zu 

hr könnt alle e Arten Nö üpmajcine nen 
— vreiſen bei Alam, 12 a 2 —* 
filberplattirte Singer $10. dich & m $ a cut 
MWilfon $1). Epredt ver, ebe Abr !auft. mi 


ſtaufs⸗ und vertaufs⸗ 
(Anzeigen unter diejre Rubrik, 


Zu verfaufen: Voltändi ge Laı undep: -Einrichtu in, 
im Ganzen oder ın heilen, billig für Caſh. Wor 


x. 89° Abendpoft. > * 
Fabinetmaters Beuch, Schraub⸗ 
aufen gefuct: ( ein 
z tanfe Schr raub;iwin inger. Nent, 322 Aberdeen St. 
en ET Pr 
\ ür Grocery:, Des 
inrihtungen gen jeder Ar t für © t 

Hecken, Zigarren: Stores und Butderibons u.f.io., 
pottb ihig. Somie 903 dis MIR. Hals 


Top Magen. 
tr ef 
hev$tr. und 2 ©. Despiaiı 15 Str. Umal inuſon 


dimidoſa 


Angebote. 
2 Gents das Wort.) 


faufer Reue Gas⸗Firctutes mit Globes, 
de Zn 6. — U. © Wie. Eo., 57 Weit 


Waſhindton Stt. Yung, Im, u, jo 
— 7— 
unierricht. 

(Unzeigen unter bieier Nubrit, 2 Cents a8 Wort.) 

en 


liijde Sprage für 

an Kleinflafen und privat, 

an een befanntlih am beiten Bun im 

Bufineb College, P2 Milwautee „, nahe 

Bauline Eir. Tags und — —8 
cof.. George Yen einzipal. 

Beginnt jett. B — 


Herten und Du» 
jowie Buchbhalten 


Gründli — — wird Brof. dab ⸗ 
⸗ . 13 € pe. uch 
zehe Sit Bit —*— se 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und Substitute sind nur Experimente und 
ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein Substitut für Castor Öl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


Es ist unschädlich und angenehm. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Berheirathet oder ledig ? 


Ton B. M. Eroker. 


(Fortjegung.) 

Madeline Met war in Melbourne 
in Aujtralien geboren und als Jieben- 
jähriges Kind von ihrem Water in das 
Harper’fche Anftitut gefchiet worden, 
two fie fih nun feit zehn Jahren be- 
fand. Gie war in diefer Zeit von ei- 
nem zarten, elfenartigen, reizbaren 
Kinde zu einem ungewöhnlich hübfchen 
jungen Mädchen herangewachlen. Mas 
deline Hatte herrliche8 dunkles Haar, 
ebenfolche Brauen und Wimpern über 
Augen, die um etwa zwei Abjtufun- 
gen heller maren. hre eigentliche 
Schönheit lag aber in der Hautfarbe, 
den reinen Linien der Züge und der ed- 
len form des fleinen Kopfes, der auf 
einem feinen Naden tadellos auf ihren 
Schultern jaß. Ahr Teint war mit 
einer leichten Beimifchung von Karmin 
auf den Wangen milchweiS und von 
folher Zartheit, daß man meinte, die 
Blutmellen beobachten zu können, die 
ihr oft bei einem Worte, einem Blide 
ing Gefiht ftiegen. Dabei war fie groß, 
fchlant, jehr graztös, lebhaft, jehr ge- 
wandt und vemeglich und immer bereit, 
fich fopfüber in ein Vergnügen oder in 
eine Thorheit zu ftürzen. So mar fie, 
mohlverjtanden, vor einem Jahre noch 
geweſen. Bon den vierzig Yöglingen 
des Harperjchen Inftitutes war fie die 
Hübfchefte und Bemwundertite, und troß 
diejes den meiblichen Sympathien oft 
binderlichen Umftandes ebenfo beliebt 
bei ihren Mitjchülern, wie bei den Leh- 
tern und der Dienerjchaft des Haufes. 
ShreBeliebtheit hatte jogar den Furcht» 
karen Schickſalsumſchlag, das heißt 


ſchen Erbin in die unbezahlte Sklavin 
der Anſtalt ſiegreich überdauert; aber 
ſie ſelbſt hatte ſich verändert. Ihr 
glückſtrahlendes Weſen, ihr fröhliches 
Lachen, die luſtigen Antworten, das 
vergnügte Trällern und der leichte, 
tanzende Schritt waren mit den ele— 
ganten Kleidern, Hüten und Schuhen, 
die ſie ſo ſehr liebte, verſchwunden. Sie 
war ihren Schülerinnen gegenüber zu 
einer ſehr erwachſen ausſehenden jun— 
gen Dame von geſetztem, zurückhalten— 
dem Weſen geworden und hatte frei— 
willig auf ihre Stellung als „Königin 
der Schule“ verzichtet. Dieſer Platz 
war nach einer ſchicklichen Rebergangs⸗ 
zeit von der Tochter eines deichen Lon— 
doner Emporkömmlings eingenommen 
worden, die mit ihren Schillingen ſo 
verſchwenderiſch wie möglich umging, 
zuweilen Dativ und Accuſativ ver— 
wechſelte und nach Flo Blewitts Aus— 
ſpruche ein harmloſes, gutmüthiges 
Schaf war. 

Man darf daraus indeſſen keines— 
wegs ſchließen, daß Madeline die ſo 
ungünſtige Veränderung ihrer Lage 
nicht ſchwer empfunden hätte. Sie ver— 
goß im Geheimen manche bittere Thrä- 
ne, lag manche Stunde ſchlaflos in ih— 
rem Bett, während ihre Gefährtinnen, 
die nichts im Kopfe hatten als die 
Aufgabe für morgen, ruhig ſchlum— 
merten. Jedes geringſchätzige Wort, 
jeder ſchnelle Blick, jede kleine Vernach⸗ 
läſſigung oder Rückſichtsloſigkeit, 
drang in ihre Seele wie ein ſcharfes 
Eiſen; aber ſie erhob nie Widerſpruch, 
machte nie eine Einrede. Nur der 
ſcharfe Wechſel der Farbe verrieth 
ihre Gefühle; aber was gingen die Ge— 
fühle einer armen Klaſſenlehrerin 
Frau Harper an? Madeline hatte, 
wie hier zu erwähnen iſt, allerdings 
auch in den Tagen ihres Glanzes 
faum verfucht, ihre Rechte geltend zu 
machen oder zu berfechten; denn nichts 
in der Welt war ihr verhaßter als 
eine unangenehme Szene. Gewöhnlich 
begrügte fie fi damit, eine etwaige 
Krifis mit einem munteren Lachen 
oder einem Scherzworte abzuwehren; 
ihre leicht empfängliche reihe Natur 
fchredte vor allem Häßlichen zurüd, 
mit einem Worte: fie mar, fo wenig 
irgend jemand eine Ahnung babon 
‚hatte, im Grunde ein moralifcher 
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Dabei hatten die Wolfen an ihrem 
Himmel in unerwarteter Weife unge- 
möhnliche Tiefen ihres Charakter? an 
ven Tag treten lafen. Madeline, die 
befcheidene, Kleine, halb ala Bonne die- 
nende Klaffenlehrerin, entwidelte fich 
zu einer auferordentlih geichidten, 
bor= und umjichtigen Perfon von gro= 
her Selhjtbeherrfchung, die vom Mor- 
gen bis in die Nacht hinein ernitlich 
und angeftrengt arbeitete und faum 
noh an den heiteren, übermüthigen, 
leichtlebigen Schmetterling erinnerte, 
der die vergangenen neun Jahre hin- 
dureh fo forglos durch Leben geflat- 
tert war. Das Unalüd foll, wie man 
Taqt, eine gute Schule fein, und in Be- 
ziehung auf Madeline Weit hatte jich 
diefer Lehrfag bemährt; denn das 


ı junge Mädchen hatte fich in dem Gra— 


de innerlich gehoben, als fie in ihren 
äußeren Berhältnifjen beruntergefom= 
men war. 


Zweites Kapitel. 


Mieder waren drei Monate vergan- 
gen, und noc” immer hatte Robert 
Meit nichts von fich hören Yaffen. 

Wie ängftlihd und erwartungsvoll 
waren nicht die Augen feiner Tochter 
in diefer Zeit Selinas fnodhigen Hän- 
den gefolgt, mwenn fie morgens wäh— 
rend des Frühftüds die für die Penfio- 
närinnen eingegangenen Briefe ver— 
theilten, Briefe, die vorher von allen 
OSliedern der Familie um und um ge- 
dreht, befühlt, ja fogar berochen wor- 
den waren; und immer hatte fie auf 
ihre ftumme Frage diefelbe Antwort 
empfangen: „Nein, Meabdeline, für 
dich ijt fein Brief gefommen“, oder je 
nah Stimmung und Laune der 
Dame: „Nein, nichts für Fräulein 
Weit.“ 

Morauf fih dann Frau Harper, die 
hinter einer ungeheuren Theemaſchine 
faß, jtet3 herumbog, ihre leichten jei- 
denen Zoden jehüttelte und die junge 
Klafjenlehrerin mit Augen anfab, die 
deutlich ausdrüdten, daß fie ein fol- 
ches Benehmen höchlich mikbillige. Die 
arme, vor getäufchter Hoffnung frante 
Mabdeline fühlte dann jedesmal ein 
wildes Verlangen in fih auffteigen, 
davonzulaufen und feine Nacht mehr 
unter dem Dache diefer Dame zuzu- 
bringen. Wenn fich der Ausführung 
und Erfüllung diefer Wünfhe nur 
nicht ein unübermwindliches Aber ent- 
gegengeitelt hätte, das große Hin- 
derniß, daß fie nicht wußte, wohin fie 
gehen jollte. 

Und die Damen Harper, die Made- 
lines Werth wohl zu Thäten mußten, 
hatten auch keineswegs die Abficht, fie 
gehen zu laflen. Das junge Mädchen 
forrigirte die Schulhefte, liniirte Die 
Schreibbiicher, überwadhte die Arbei- 
ten der Schülerinnen, erlöjte, mit 
einem Morte gejagt, die Damen von 
einer Menge läftiger und ermüdender 
Arbeiten, befonders® aber von der 
Thlimmften von allen, dem Mufitun- 
terricht der Anfänger, und, das feßte 
dem anzen die Krone auf, erhielt für 
alle diefe Leiftungen fein Gehalt! m 
Gegentheil hatten die Vorfteherinnen 
des Ynititut3 das befriedigende Ge- 
fühl, ein qutes Merk zu thun, wenn 
ihre Freunde anerfannten, wie gütig 
es doc) von ihnen fei und wie hrijtlich 
fie handelten, daß fie dies arme un: 
glüdiiche Mädchen bei fich behielten. 

Selina, die vierzig Jahre alt war 
und ausfah wie eine Wachspuppe, bie 
in der Sonne gelegen hat, jeufzte dann 
mohl leife und murmelte etwas wie 
„Menſchenpflicht“, während vielleicht 
in demſelben Augenblick Madeline die 
unangenehmſte ihrer Pflichten erfüllte, 
die darin beſtand, die anglo-indifchen 
Zöglinge zu Bett und in den Schlaf 
zu bringen. 

Man hatte dieſe Kinder, verwöhnte, 
ungezogene und boshafte kleine Ge— 
ſchöpfe, die noch zu jung waren, um ſie 
in die gewöhnliche Haus-⸗ und Schul— 
ordnung einzureihen, Madelines aus— 
ſchließlicher Pflege und Aufſicht über— 
geben und ihr alle Verantwortlichkeit 
übertragen. Glückliche Madeline! 

Es iſt Winter, als wir wieder einmal 
in dad Schulzimmer bed Harperhau- 


namen em nn Ti 


fes eintreten, und ein bitterfalter Tag. 
Das Kleine Feuer hinter dem von 
Draht geflochtenen Kamingitter er: 
mwärmt den großen fahlen Raum mit 
feinen zahlreichen Thüren und Fen- 
ftern nur ungenügend. in dem grö- 
Bern Theile des Saales herrfchte „eine 
Hundetälte” und die Schülerinnen 
haben fih in doppelter Reihe um den 
Kamin gefhaart, mo fie, da niemals 
weniger als vier auf einmal fprechen, 
einen Yärm machen, als wäre da eine 
Schaar Krähen verfammelt. Es ift 
die halbe Stunde nach dem Thee, die 
ihnen ganz allein gehört, und fie be- 
nußen bdieje Zeit, um fich für viele 
Stunden desSchweigens und der fran- 
zöftihen Konfervation zu entfchädigen, 
bei der e3 ungefähr auf dasjelbe hin- 
ausläuft. Die Unterhaltung ift fehr 
3wanglos und hin und wieder fogar et- 
mas ungehobelt; denn außer Mabdeline 
ift feine Lehrerin anmejend, und ob 
man biefe überhaupt al3 folche betrach- 
ten und rejpeftiren fonnte? 

Sie ftand an einem etwas entfern- 
ten Bulte über eine Kreidezeichnung ge— 
beugt, an der fie beim Lichte einer flei- 
nen Handlampe arbeitete; den das Gas 
im Schulfaale murde nicht por halb 
jechs Uhr angezündet. War do die 
Dämmerjtunde jo [hön und, mie die 
Iparfamen Leiterinnen der Anstalt wohl 
bedachten, gleichzeitig jo billig! 

Man hat die Kohlen zu jo heller 
Ylamme gejehürt, daß Gefichter undGe- 
ftalten der um den Kamin gejchaarten 
Teueranbeterinnen deutlich erkennbar 
find. Bejonders hell fallt das Licht auf 
Tabelle Jones, die derzeitige Beherr- 
icgerin der Schule, die auf einem etwas 
erhöhten Site an der Ede des Kamins 
Plat genommen hat und von diejem 
Throne herab Gefete gibt, DOratel 
Iprüche fallt, „Wijcher“ austheilt, oder 
die Sonne ihrer Gunjt hell Tcheinen 
läßt. Sie tft fehr lang und dünn, halt 
fih frumm, tft die Befiterin einer an- 
jehnlichen Hafennafe, zweier fleiner, 
brauner, lebhajter Augen und einer 
Million von Sommerjprofjjien. Aber 
fie ift auch die Eigenthümerin einer gro= 
Ben Menge eleganter Kleider, eines un 
bejchräntten ITafchengeldes, eines jehr 
bedeutenden GSelbftagefühle und ber 
größten und rötheften Hände im gan- 
zen Schulzimmer. 

Das Harper’fche Inftitut ift nur für 
die Kinder reicher Leute eingerichtet, 
und Sfas Vater, der fein Vermögen in 
Margarine erworben hat, wünjcht, daß 
feine Tochter von allen Dingen diefer 
Melt das Befte haben fol. Sie fol 
alles lernen, foll jede Art von Ertraun 
terricht genießen, überhaupt „ganz 0 
erzogen werden, als ob fie die Tochter 
eines Herzogs wäre”. Ta befam dem— 
entfprechend ein Schlafzimmer für fich 
allein und Stunden von den theuerjten 
Lehrern; aber ihr Wefen ift und bleibt 
dennoch fern, ach wie fern, bon dem ei- 
ner jungen Herzogin. Xhre Erziehung 
hat zu jpät beaonnen, und fie ijt von 
Natur unbegabt und träge. 

„Sagt, ihr Mädchen, ift’8 nicht eine 
famofe Sache, zu denfen, daß man nad 
zehn Tagen wieder einmal daheim fein 
ol?“ rief fie, zu der VBerfammlung ge: 
wendet. 

„Aber vorher haben mir bier noch 
das Abjchiedsfeft mit Yanz,“ rief eine 
andre, „Ehe nit das vorüber ift, 
möchte ich gar nicht fort.” 

„sch auch nicht; denn ich boffe, e3 
wird ein Hauptipaß!” entgegnete ja 
Jones. „Ich denke, es werden dies— 
mal recht viele junge Herren dabei fein, 
und habe das auch Fräulein Selina zu 
veritehen gegeben. Wenn wir nur unter 
uns fein jollten, jo mär’s ja jhade um 
die Koften des Abendeffens und um die 
neuen Kleider, die wir dazu angefhafft 
haben. Meint ihr nicht auch?” 


(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidht. 


Nicht Ihuldig befunden. 


In Richter Tuthill's Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde geſtern der 
Alt-Händler Israel Goldberg, No. 
6105 Sangamon Straße, von der An— 
klage der Hehlerei freigeſprochen, da es 
ſich herausſtellte, daß die Ausſagen 
der halbwüchſigen Burſchen Fred. 
Breyett, James Calcott, Tom Cava— 
nagh und Alfred Hanſen, der Ange— 
klagte habe ihnen nicht nur geſtohlene 
Bleiröhren abgekauft, ſondern ſie auch 
zum Entwenden derſelben angehalten, 
nicht glaubwürdig waren. Auch die vier 
des Diebſtahls Verdächtigten entließ 
der Richter ſtraffrei. 

Der Barbier Peter Purcilly iſt wie— 
ber ein freier Mann. Er mar von dem 
früheren Geheimpoliziften Nordrum der 
Körperverftümmelung angeklagt wor— 
den. Die Verhandlungen vor der 
Jury in Richter Gary's Gericht er— 
gaben jedoch, daß Purcilly nur in 
Nothmehr gehandelt hatte, ala er, von 
Nordrum angegriffen und mit beiden 
Armen feitaehalten, fchließlih, da er 
dem Raufbolde an Körperfräften nicht 
gewachlen war, von feinen Zähnen Ge- 
braud) machte und Nordrum das erfte 
Glied des Mittelfingers ber rechten 
Hand abbif. 


ARM 
“CLAUSON” 
A Full Dress Favorite 
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Ein Serbitfeit. 


Dorbereitende Schritte zur jährlichen Abhal- 
tung eines folchen, 

Seit Jahren ſchon wird von unter- 
nehmenden Zofalpatrioten für Chicago 
die jährliche Abhaltung eines großen 
Herbitfeftes befürmortet. Nem Orleans 
hat feinen Carneval, Gt. Louis huldigt 
im Ottober dem „Velchleierten Gro- 
pheten“, in Cincinnati veranftaltet 
man im Herbit alljährlich große Um- 
züge und allerlei Luftbarkeiten, Mil- 
mwaufee pflegt in jedem Jahre irgend 
ein Kubiläum feftlich zu begehen — da 
fol denn auch Chicago nicht zurücblei- 
ben. Der Hauptziwed des Teltes würde 
jelbftredend eingelchäftlicherfein. Man 
hofft, purch daffelbe viele Taufende von 
Zandleuten und Kleinjtädtern bierher- 
zuziehen, die natürlich nicht mit leeren 
Tajchen fommen würden. 

Angeregt worden ift die Abhaltung 
des Feftes fchon längit, aber ein Mal 
waren die Zeiten zu Ichlecht, dann mie- 
der fam die aufregende Präfident- 
Ichafts-Kampagne des Jahres 1896 
dazwischen; im Jahre 1897 wurde mit 
der Wgitatiori zu jpät begonnen, und 
im borigen $ahre ward aus dem Ernte- 
feite eine Friedenzfeier. — Heuer nun 
will man rechtzeitig anfangen und fo 
umfaflende Vorkehrungen treffen, daß 
die Veranftaltung auch meitejtgehenden 
Unfprüden genügen mir. Das 
Komite, welches die Sache vorerit in 
die Hand genommen hat, bejtehbt aus 
den Herren: Charles Truar, Frank 
9. Cooper, %. W. Nye, Albert ©. 
Gage, Yohn Barton Payne, George 8. 
Shift, Volny W. Folter, M. R. 
Bromn und John E. Blad. 

Sobald die Stabtmahl vorüber fit, 
wird Diefes Komite bie befannteften 
Vertreter der Gefchäftsmwelt Chicago 
zu einem Bankett einladen, bei welchem 
das Unternehmen bejprochen und „der 
Ball in’3 Rollen gebracht“ werden Soll. 
Darauf fol zur Ernennung eines 
Finanz-Ausſchuſſes geſchritten werden, 
der ſich zu bemühen haben wird, in 
möglichſt kurzer Zeit einen Garantie— 
fond von mindeſtens 3300,000 aufzu— 
bringen. 


* Orangeine iſt ſo populär gewor— 
den durch die Zeugniſſe dankbarer Lei— 
dender, die ſchnell Linderung und Hei— 
lung darin fanden. 

t — — 


Werthloſe Geldanweiſung. 


Frau Mary F. Duncombe, die 
Gattin des in den erſten Geſellſchafts— 
kreiſen von Woodlawn verkehrenden 
William E. Duncombe, wurde geſtern 
unter der Anklage verhaftet, eine werth— 
loſe Geldanweiſung zum Betrage von 
840 ausgeſtellt und Chas. H. Newton, 
dem Geſchäftsführer der „Columbus 


Safety VBault3,“ für den Mieihsbetrah | die in einem Departement-Gefhäft an 


> | State Etr. 
Die | 
Verhaftung wurde in der Wohnung | 


eined Diebes- und feuerficheren Kaftens 
in Zahlung gegeben zu haben. 


bon Frau Anderfon, Frau Duncombe’3 
Schmweiter, vorgenommen, da die Ge- 
Juchte im Haufe ihres Gatten, No. 6035 
Zerington Wpe., nicht anmejend mar. 
Wie e8 den Unfchein hat, ift das Ver- 


bältniß zmwifchen den beiden Eheleuten | 


ein recht gefpanntes. Nachdem fie bald 
nad) ihrer vor zwei Jahren erfolgten 
Berheirathung längere Zeit getrennt 
gelebt, hatten fie fich wieder vereinigt, 
um, mie es jeßt den Anfchein hat, von 
Neuem auseinander zu gehen. Frau 
Duncombe foll erflärt haben, fie habe 
den merthlojen Ched ausgegeben, um 
Geld für den Unterhalt ihres Mannes 
aufzubringen. Duncombe hatte bei 
feiner Verheirathung Grundbefiß und 
bemwegliches Cigenthum im Werthe bon 


Frau Duncombe tar die Witte des 
reihen New Morfer Aftienhändlers 


Edward %. Curry, ehe fie Frau Dun- | 


combe murbde. 


Heinrich Fauſts Blutſchuld. 


Wie ſein berühmter Namensvetter 
in Goethes Meiſterwerk, ſo hat auch 
der in Franklin Park anſäſſige Acker— 
bürger Heinrich Fauſt Blutſchuld auf 
ſich geladen. Die Anklage, welche die— 
ſerhalb gegen ihn erhoben worden iſt, 
wurde geſtern in Richter Stein's Ab— 
theilung desKriminalgerichts zur Ver— 
handlung aufgerufen. Der Verthei— 
diger Fauſts erwirkte indeſſen die Ver— 
legung des Verfahrens vor den Rich— 
ter Gary. 

Fauſt iſt am 31. Juli vorigen Jah— 
res mit einigen Arbeitern in Streit ge— 
rathen, welche auf ſeinem Grund und 
Boden ein Piknik abhielten. Im Ver— 
laufe des Streites hat dann Fauſt, 
angeblich im Zuſtande der Nothwehr, 
mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert, 
von denen einer den John White traf, 
eine Wunde verurſachend, die ſpäter 
den Tod dieſes Mannes herbeiführte. 
Richter Gary wird, da ſeine Zeit an— 
derweitig in Anſpruch genommen iſt, 
die Verhandlung dieſes Falles vor— 
en bis auf Weiteres verfchie- 
en. 


Neuer Zuwads. 


Der Menagerie des Lincoln Part 
find von Frau Mangler, der Gattin 
des Gtadtrath3-Mitgliedes, verfchie- 
dene Ihiere zum Gefhent gemacht 
worden, unter denen fich einige befin- 
den, die geeignet find, lebhaftes Inter— 
effe zu erweden. Zu diefen Gelten- 
heit gehören ein Paar fliegende Füch- 
fe und ein Ameifendär. Ein Paar 
junge Alligatoren, die Frau Mangler 
ebenfalls geftiftet hat, werben fich in 
der Saurier-Rolonie des Parfes mohl 
bald ebenfo heimifch fühlen wie in dem 
floridanifhen Reptilienfumpf, aus 
welchem man fie entführt hat. 


— — 


* Iomn-Kollettor John 9. Bred- 
ham, vom Zomn Sefferfon, ift der 
Erfte unter feinen Amtsfollegen, der 
mit Stabtfhagmeifter Ernft Hum- 
mel völlig abgerechnet hat. Er über- 
twieß demfelben geitern dDieSumme von 
$37,818,74, das Ergebniß feiner KRol- 
Ieftionen, und erhielt die übliche Duit- 
tung dafür. 


° — 


Krumme Praktiken? 

Der Bau des neuen Nordſeite Fang- Kanal⸗ 
ſyſtems ſoll nicht kontraktgemaß 
ausgeführt ſein. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Behörde 
hat heute mit der Unterſuchung ge— 
wiſſer Angaben begonnen, welche der 
jüngſthin wegen Pflichtverſäumniß 
entlaſſene Mauerwerk-Inſpektor 
John MeNulty in Bezug auf den 
Bau des neuen Nordſeite-Fangkanal— 
ſyſtems gemacht hat. MeNulty be— 
hauptet, daß er von gewiſſen Vorge— 
ſetzten angehalten worden ſei, minder— 
werthiges Material anzuwenden und 
auch noch andere kontraktliche Beſtim— 
mungen zu umgehen. Auch die In— 


ſinuationen, welche Alderman Culler— 
ton kürzlich in Verbindung mit dem 


| Fangkanalſyſtem 


I 
traftmäßig zu Werfe gegangen werde, 


laut werben ließ, 
jollen näher jondirt werden. Wie Prä- 
wird man 

um dem 
ZIhatbeftand auf den Grund zu kom— 
men, und die Verhandlungen follen 
öffentlich geführt werben, damit au 
das Publitum Einficht in die Sachlage 
erhalten fann. 

MeNulty erhob feine Anſchuldigun— 
gen urſprünglich vor Oberbau-Kom— 
miſſär MeGann; dieſer verwies die 
ganze Angelegenheit an den Vorſteher 
F. E. Davidſon, vom Sewer-Depar— 
tement, und Davidſon ſandte alsdann 
am Samſtag einen Brief folgenden 
Inhalts an die Mitglieder der Zivil— 
dienſtbehörde: 

„Werthe Herren! 

John MeNulty, der als Mauer— 
werk-Inſpektor angeſtellt war, hat 
dem Ober-Baukommiſſär gemeldet, 
daß bei dem Bau des neuenFangkanal— 
ſyſtems auf der Nordſeite nicht kon— 


ſident Lindblom erklärt, 
nichts unverſucht laſſen, 


und daß ſeine derzeitigen Vorgeſetzten, 
die Herren Wm. Rogers und J. J. 
McGrath, minderwerthige Arbeit von 
ihm verlangt hätten. Um den wahren 
Ihatbeitand ergründen zu fünnen, er- 
hebe ich nun die direfte Anklage gegen 
MNulty, daß er geftattet hat, daß 
mindermwerthige und fontraftwidrige 
Arbeit geliefert wurde. Er, mie die 
Herren Y. %. MeGrath, Wn. Rogers, 
David Harper, B. 3. Kelly, 3.W. Bar- 
rett, James Freier, 9. E. Leah und 
Miltimore, — lauter Zivildienftange- 
ftelte — follten baldigft vorgeladen 
werden, um alle gemünjchte Wustunft 
zu geben. Die Rechte der Stadt follten 
auf alle Fälle gewahrt werden.” 

Die Oenannten haben bereit3 ge= 
rihtlihe Borladungsbefehle erhalten, 
und man fieht mit Spannung der mei 
teren Entmwidlung der Dinge entgegen. 


Ladendiebfitahl ihr Gewerbe. 


Die Geheimpolizilten der Zentral 
Station glauben, gejtern in Rojte Filh, 


angebli) dabei ertappt 
wurde, wie jie ein Stüd koftbaren jei- 
denen Stoffes unter ihrem Mantel ver=- 
Thmwinden ließ, eine alte Bekannte er- 
| wifcht zu haben, die al3 Rojie Filh- 
bain einer großen, meitverzmeigten 
Bande von Ladenräubern angehörte. 
 &xn Bofton wurde die faubere Gefell- 
I&haft, die in allen größeren Städten 
des Landes Diebjtähle begangen haben 
ſoll, dingfeſt gemacht. Joſeph Gold— 
ſtein, Roſie Cohen alias Watermann, 
Annie Lewis alias Sarah Lewis, Ce— 
dalia Barkowitz und Jakob Wells lan— 
deten im Zuchthaus, die beiden Fiſh— 
bains, Mann und Frau, waren nach 





London entwiſcht und ſollen erſt vor 
Kurzem wieder hierher zurückgekehrt 
ſein. Detektive John Howley behaup— 
tet, daß die geſtern verhaftete Fiſh und 


die damals im ganzen Lande von der 
$7000 feinerzrau überfchreiben laffen. | 


Polizei gefuchte Rofiezifhbain ein und 
| diefelbe Perſon iſt. 
Preisſtiere. 


Der Viehzüchter M. Fanfom in Al— 
varado, Tex. ſchickte auf die kürzlich 
in Fort Worth abgehaltene Viehaus— 

ſtellung ſechszehn Stiere. Dieſelben 
wurden auf der Ausſtellung mit Geld— 
preiſen im Geſammtbetrage von 8480 
| ausgezeichnet und von ihrem Eigenthü— 
| mer dann zum Berfauf nach Chicago 
‚gefhict. Hier brachten die fchönen 
' Thiere geftern den außergewöhnlich 
| hohen Preis von $6 per hundert Pfund 
| ihreg Gewichtes. Die „Hammond 
| Bading Co.“ hat fie erftanden. — Als 
| die 16 Stiere von Alparado abaefchidt 
: wurden, hatten fie ein Durchfchnitts- 


| Gewicht von 1606 Pfund. In Folge 


ı der langen Reile hatten fie hiervon 


durchgängig 63 Pfund verloren. 


Ein gemiffer 3. F. Surber, der vor 


| 
| 
| Aus Cleveland jnrüd geholt. 
| 
| 


| Kurzem in Cleveland, D., verhaftet 
| worden war, wird morgen in Beglei- 
| tung bes Detettives Carley hier ein- 
| treffen. 


Du * * 
John Dreier aus Oxrfordville, Wis., 


auf. 


ihn unter allerlei Vorſpiegelungen zur 


| 


I 


Als Kläger gegen ihn tritt | 
Derfelbe behauptet, daß Surber | 


Betheiligung an feinem, bier in Ro. | 


144 Wells Straße geführten Käfe- 


ı gejchäft veranlaßt habe. Von den $350, 


die GSurber in den Käfehandel geftedt, 
habe er nicht einen Gent mwiedergefehen. 


| Surber hätte heimlich ausverfauft und 


wäre dann berbuftet. Die Polizei, die 
bon Dreier benachrichtigt wurde, fam 
dem Flüchtigen in Cleveland auf die 
Spur, und nahm ihn bort feft. 


* Der 50 Jahre alte John Wendel 
hatte geftern Nachmittag das Unglüd, 
im Haufe Nr. 234 Hudfon Ave. die 
Iteppe binabzuftürzen, mobei er 
außer zahlreichen Kontufionen anfcei- 
nend jchmwere innere Verlegungen da- 
bontrug. Der Berunglüdte murde 
nah jeiner nahegelegenen Wohnung 
geſchafft. 

John Lynch 


erhielt eiuſt unumſchränkte richterliche Gewalt über— 
tragen, da fih die Koiomialgefege als unyulänglic er: 
iwiejen. An gewifler Veziebung wäre auch heute noch 
ein Jon ya) vonnötben, und zwar gegen dieQuad- 
alber. Bejonders fchlimm treiben es dieie Gewiflen- 
ojen aber mit den Armen, weile an Hämorrhoiden 
leiden und nit willen, dak es fir dieje jchretliche 
und fhmerzbafte Krankheit ein unfehlbares Mittel 
gibt, nämlih Dr. Silsdees berühmte Anatefis. Ein 
unfeblbares Mittel ift nicht zu biel gejagt. Denn Ar: 
bergen Anieb aufgefordert, hd zu üderzeugen, indem 
von P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York, 
Proben toftenfrei verjandt werden, dido 


Müude 


und ma 


Arbeit und Rackerei! 


Lie Gejundheit vernachläffigt ! 
Keine Zeit, frank zu fein. Ermattet, übermüdet 


und Fränfelnd, Fan aber 

Baltet nur jo ange inne, 
was das Leben darbietet, 
verloren ift, wenn die Ge- 
jundheit fchwindet. Ach: 
tet wohl auf die erjten 
Symptome und jchreibt 
um Rath an Mrs. Pint: 
ham in £ynn, Majl. 

Mrs, Evelyn Wood, 518 


Fulton Str., Peoria, Ill., 
ſchreibt: 


Ich möchte meinen leidenden 


um zu überlegen, day 


die Arbeit nicht einftellen. 
Iles, 
en . 


Gefchlechtsgenoſſinnen ſagen, daß 


wenn ſie von dieſen ſchrecklichen 


Krankheiten, welchen das Weib 


To fehr untenworfen ift, befreit 


fein wollen, fie Mı3. Pintham’s | 


Vegetable Compound nehmen fol- 
len. Ich habe vier Yahre lang ge- 


litten, u. z. am Fluß und unrege⸗ 


mäßiger Menſtruation. Die Men— 
ſes erſchienen zu oft und währten zu 
lange. Ich magerte ab, ſah ſchlecht 


aus, hatte keinen Appetit, mir war — 


es zu Muthe, als würde der Tod 
mir eine Erlöſung ſein. Meine 
Freundinnen riethen mir viel Be— 
wegung in freier Luft zu machen 
und begriffen, daß ich zu ſchwach 
war, um das zu thun. Dann ent— 
Ichloß ich mich, Mrs. Pintham’s 


Medizin zu nehmen, und nachdem \IN 


ich einige Flajchen Compound ge- 
nommen und auch die Liperpilis 
und die Sanative Walh gebraucht 


hatte, Tann ich ehrlich faaen, daß | 


ich jeßt eim neues Leben genieße. 
Die Menfes find regelmäßig ge- 
toorden und dauern die übliche 
Zeit. Jch fühle mich beiler, als zu 
irgend einer Zeit feit zehn Jahren 
und deshalb lobe ich Ihre Medi- 
zin gegenüber allen meinen 
Freundinnen. Wenn mir Jemand 
bezüglich Ihres DVenetable Com= 
pound und alles dejlen, was daſ— 
jelbe für mich gethan hat, jchrei= 
ben will, jo werde ich den Brief 
mit Freuden beantworten.“ 


Mrs.S. Barnhart, New 
Gaitle, Pa., ihreibt: 

„Liebe Mr3. Pintham! Ich be= 
abjichtigte, Shnen Schon früher zu 
chreiben, feit meiner Wiederher- 
telung, jedoch Habe ich fehr viel 
zu thun gehabt. ch bin feit mei- 
ner DBerheiratbung vor fieben 
Sahren frank gemejen; habe fie 
ben Kinder geboren und ziel 
Tehlgeburten gehabt. Jch litt an 
einer Senkung der Mutter, am 
Fluß, an Schmerzen im Rüden 
und den Beinen; an Dyjpepfie 
und nerböjem Zittern des Ma- 
gens. Yeht find alle diefe Leiden 
berſchwunden, und ich freue mich 
meined Leben®. 

Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound hat an mir Wunder 
geübt.“ 


Cydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound 
wird leidenden Frauen 
unfehlbar helfen, und 
der ſympathiſche Rath 
von Mrs. Pinkham wird 
auf Verlangen jederzeit 
gerne und prompt er— 
theilt. 


„Meine liebe Mrs. Pinkham! 


rapide ab und wurde beinahe ein Skelett. Ich verlor meinen 
das Fleiſch ſchwand förmlich von den Knochen. Ich war 
Grade blutarm und hatte unſeren Laden zu verlaſſen. Der 
zwar ein wenig Tonic, dabei wurde mir aber ſchlechter, und 
anderen Arzt zu Rathe. Der half mir theilweiſe, aber mein 


hielt an, ich begann erſchöpfenden 
Schlaf war ein ſo geſtörter, daß 


Mrs. Bradiſh's froher Brief. 


Vor ungefähr zwei Jahren fiel ich 
Appetit, und 
im höchſten 
Arzt gab mir 
ich zog einen 
Kopfſchmerz 
und mein 


Nachtſchweiß zu haben, ) me 
unaufhörlich 


ich hyſteriſch wurde, 


weinte, und mich über die gewöhnlichen Geſchäftsſachen und meinen Ge— 


ſundheitszuſtand grämte und kränkt 
nach dem Süden, ohne daß mir das half. Das war 


und Niemand kann ermeſſen, was 
verbrachte. Wenn ich aß, war mein 


e. Schließlich nahm mich mein Mann 

or einem Jahre; 
für einen jämmerlichen Winter ih 
ganzer Körper aufgebiäht, und dabei 


fitt ih an ftetigem Herzklopfen und am Fluß. Durd einen alüdiiden Zus 


fall Yad ih von Shrer Medizin, kaufte fie, bat Sie 
s . > ‚ Min ft. 12° ln 
ich die erjte Flafche von India €, Pintham’s able 


gebraucht hatte, war die Hyiterie 
gefund und ruhig. Ach habe Jieben 


folge gebraucht, daß ich jest fo gefund bin, mie ich 


Sie um Rath, und bevor 
Compound auf: 
inden und ich fehlief 
ben mit jo autem Er- 
e3 nur je im meinem 


nahezu ver} 


oder acht Flaſ 


Leben geweſen bin. Ich werde deshalb niemals aufhören, Ihr Lob überall 


zu verkünden.“ “a rs. E. M. 


troit, Mi. 


23radifd, 179 Dix Äve, De 


Mehr als eine Million Frauen ſind durch 
Mıs. Binkham’s Rath und 
Medizin geheilt worden, 


Veberfallen und mißhandelt. 


Als John Foley, Nr. 111 NR. Clart 
Str. wohnhaft, geftern Abend gegen 
11 Uhr die Ede von Indiana und 
Hranklin Str. paflirte, fprangen plö- 


ih fünf Wegelagerer auf ihn los und - 
forderten ihm feine Baarfchaft ab. fo- | 


len fonnte beim beiten Willen ihrem 
Verlangen nicht entfprecine — er hatte 
- Geld bei fih. Aus Wuth über die 

er 


| Opferlos. DerMißhandelte mußte [pü- 
| ter, au& mehreren Wunden blutend — 
darunter eine Stirnwunde, die mög 
licherweife den Verlust des linfen Aus 
ı ges zur Folge haben fann — mittels 
| Umbulanz nad dem County-Hofpital 
geihafft werden. 


Die beite Linie 
| nad Hot Springs, Ark., und loriba, 


die 
| Chicago und Alton. Durchgehende use 
3 PBanphlete und voll: 


Gidptelt Ahrer „Ucböit“ fehlugen | Hcndige Singeiheiten in der Gig: idetrf 
die Kerle ganz unbarmderzig auf ihr | —* a Zune —* ug Si 





I STORERE: 


Mittwoch 


legen wir die nachſtehenden Artikel 
aus unſerem rieſigen Einkauf von 
dem 


Green, Joyce & Co 


Fager zum Verkanfanf und verfhlen- 
dern fie zu den Außtions-Preifen. 


— Sseid?. 


12% Vs. 
EAc die 
Einfachfarbige Taffeta Seide, 
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EL sn 00 5.0 00.0 000.8 > 
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Damen Hüte. 
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mit 
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werth Ac, das 


Serge, 


9 Ueberhoſen für 


extra ſchwer ... 
A Short RN Sailor 
Hüte für Damen, 


Roberts’ 


Lap 

enert’3 berübmtes Te 
egramı Stir t 
wertb 10c die yard,, 3 


Roceinfu ung. 
Binding, 


tcalı 
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au 

“ 

Damen-Sfrü apfe. Inbfo 

loje Damenitrümpfe, das * 

* ß fotide Eichen 
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dahogany Finiſh Arm— 

Schaukelſtühle m ler ih faney geſchnitzte 

Lehne und auter Find, 


werth 82.50, zu . . il 1 
Helak für Tamenhüle. 


feine 
met Ranfies, 
per Qu zu . 
Tennis Sianell. 
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Du TREE on 6 
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pen und Federmeſſer 
mutter-, Ebenholz 


und 3 Klingen, Ler 
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Zunge Ene. 


(Sfijje von Annie LattsfFelsberg.) 


„Slauben Sie mir, eine Künftler- 
frau zu fein, ift nicht Teicht!" 

Die ältere Dame jprach e3 zu ber 
jungen, jtrahlendeglüdlichen Malers= 


ı | frau, Die ihren erjten Bejuch mit ihrem 
| i ©atten bei einem älteren Kollegen ge= 
| | madt halte 


Die großen, blauen KRinderaugen der 
jungen Frau trübten. fich nicht eine Se— 
funde. Sie war To ftolz und glüdlich, 


die vielbeneidete Frau des ſchönen, 


ſtattl 


| ihen Maler zu fein, dem man 
lauf den 


erſten Blick den genialen 


| Künſtler anſah. 


Sie fürchtete fich ı richt tro der Mah- 
nung der älteren Freundin ihres Gat- 
ten. Sicher war fie auch nur neidilch, 
wie fo viele, und mollte ihr junges 
Glüc trüben. Das follie ihr aber. nicht 
gelingen. 

\nnig zärtlich ihm aufblidend, 
hing fie fih an feinen Arm. Shre ganze 
Seele gehörte ihm in überfhmänglicher 


Schon lange liebte fie ihn heimlich, 
als er ed no) gar nicht ahnte. Auf 
einem SKünfilerfeit, da gqewahrte er e3 
erit, al3 andere ihn darauf aufmerffam 
machten, ihm gratulirten zu der Er= 
oberung der einzigen Tochter des Mil- 
&3 blitte auf in feinen bunf- 
len, feurigen Augen. Einen Moment 
bohrte er die blendend weißen Zähne in 
die Inlerlippe, dann machte er mit dem 
rechien Arm einen energijchen Hieb 
ob er irgend etwas 
burchhaue. Vielleicht war es der Stno= 
ten eines alten Bandes, den er durch 
hieb. ES gab Leute, die behaupteten, 
daß der geniale Künftler fi in den 
Felleln einer feiner unwürdigen Frau 
| befand. 

Als er das junge, blühende Gefhöpf 
Tab, deifen Bli voll inniger, "Thwär- 
merifcher Liebe an feinem Antli Bing, 
ging ihm eine neue Sonne auf. CS 
überfam ihn eine Ahnung bon dem 
| Wunder einer reinen, uneigennüßigen 

Liebe. Die Purpurrofe, die welt in 
| feinem Ainopfloch hina, riß er fort und 
bat fie um eine inofpe aus ihrem Gür- 
telftrauß. 

Er empfand e3, wie fie jungfräulich 
erichauerte, als er ihre Hand nahm, 
durch feinen Urm 309g und nicht mehr 
bon ihrer Geile wich. 

MWohlgejfällig lächelte ihr Vater Dazu, 
| Er fannte die Xiebe feines Kindes und 
freute fi, daß fie endlich Ermiderung 
fand. 

Die —— nach Italien war 
für ſie ein köſtlicher Traum. 

Er führte ſie in die Wunder der 
Kunſt ein. Sie würde ſeine gelehrige 
Schülerin geworden ſein, wenn ſie 
überhaupt einen anderen Gedanken 
hätte hegen können als — ihn! 

So lange ſie auf der Reiſe waren, 
ließ er mit wohlgefälligem Lächeln ſich 
dieſe überſchwängliche Liebe gefallen. 
Aber dann, als ſie zurüctehrten, er mit 

neuer Luft an die Arbeit gehen wollte 

da begann fie ihm unbequem zu wer: 
den. 

Sie hatte fih richtig im Atelier ihres 
Gatten einen wundervollen, hohen, lich- 
ten Raum, ein föftliches Winfelchen zu= 
ı recht gemacht. Schmellende Seidenpol⸗ 
ſter unter hoher Fächerpalme, ein duf— 
tender Blumenhain mit leiſem Vogel— 

gezwitſcher und einen melodiſch plät— 
ſchernden Brunnen. 

Kopfſchüttelnd, nachdenklich ſtand er 
vor ihr. 

„Alſo hier willſt Du hauſen? Im— 
mer geht das nicht, zum Beiſpiel mor— 
gen. Morgen früh um 10 Uhr kommt 
ein Modell zu der Najade, da kannſt 
Du unmöglich hier bleiben, Lieb— 
ling —“ 

Sie blickle ihn mit großen unſchulds— 
vollen Augen an. „Warum nicht?“ 

Er zog ſie empor und führte ſie vor 
— Leinwand, die auf der Staffelei 
ſtand. 

In großen, kühnen Linien ſtand ein 
ſchlankes Weib an einen Baum ge— 

lehnt. 
| „Das en Du malen?“ 

„samwohl, Schat, den Gedanken an 
dieſe ac trage ich fchon lange mit 
mir. Gieh bier die Skizze, ein junger, 
früßfingsbuftiger Frauenleib im dunk— 
len Waldesgrün. * 

„Wäre ein Reh nicht beſſer,“ meinte 
ſie kindlich, und * lachte hell auf. 

„Ein Reh iſt doch keine Najade“ — 

„Du mußt dazu ein lebendes Weib 
—— haben?“ ſprach ſie klein⸗ 
au 

„Jawohl, ich habe ein entzückendes 
Modell, ———— Haut, wundervoll 
gebaut und rothes Haar, ſelten ſchönes, 
rothes Haar.“ 

Er ſprach e3 ordentlich begeiftert. 

Sie blicte ihn ftarr an. 

„So etwas findet man felten, das 
muß man fejthalten, ich fage Dir, 
Schab, die Goldene Medaille ift mir 
gen, fiber, wenn bie Najade mir ge- 
ling 

„Du haſt ſie wohl ſchon gemalt?“ 

„Nur die Studie, ſieh — hier, herr⸗ 
lich — was?“ 

Krampfhaft hielt ſie die Aktſtudie 
in der Hand. Ein heftiger Schmerz er= 
Ichmwerte ihr plöglich das Athmen. 

Sie war fchön, beraufchend fhön 
mit den grünen Nirenaugen und dem 
tothen, jchillernden Haar. 

„Bitte, male fie nicht wieder” 
flüflerte fie, und das Stüdchen Lein- 
wand fiel zu Boden aus ihren zittern- 
den Händen. 

Pu umfclana ihn, fie bat flehent- 

i 

YZuerit lachte er, dann wurde er ernft 
und beharrte fejt dabei, daß fie, feine 
tleine rau, morgen das Atelier nicht 
früber betreten dürfe, bis fein Mobell 
gegangen. 

„Was fol ich wenn anfangen ohne 
Did — deshalb habe ich Dich doch ge= 
heirathet, damit ich immer bei Dir fein 
kann.“ 

„Aber nicht, wenn ich Modell habe, 
liebes Kind, das geht doch nicht.“ 

„Ich will doch ganz mäuschenftill in 
meinem Winfelchen fiten.“ 

„Rein, das ijt abjolut unmöglich, die 
Redensarten eines Models ſollſt Du 
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nicht hören | 
braudft Du nicht fein — ſonſt taugſt 
Du nicht zur Künſtlerfrau.“ 

Sie ſeufzte herzbrechend. 

„Nicht eiferfüchtig® Uber ich hab 
Rn doch fo Lieb.“ 

„Du folft Vertrauen haben.“ 

„Das habe ich auh — aber — Du 
fönnteft doch ein anderes Bald malen, 
ich habe nur hiſtoriſche. Bilder von Dir 
geſehen, hätte ich gewußt, daß Du — 
io etwas — maljt — dann—dann—” 

E3 mollte nicht über ihre Lippen, 

das Wort, das doch eine Lüge war. Er 
ergänzte [ächelnd ihren Sat: „Dann 
hätteft Du mich nicht geheiratet? — 

„O doch — doch —“ ſchluchzte ſie 
und hing an ſeinem Halſe. 

Liebkoſend ‚rich er ihr fpärliches, 
alhölondes Haar aus der Gtirn. 
Schön mar fie nicht. Zu hager, zu 
farblos, fie hatte gar nichts Maleri- 
fches. Nur die blauen Augenfterne, in 
denen eine arenzenlofe SHingebung 
leuchtele, waren ſchön, wenn fie ihn ans 
blicten voll heißer Empfindun“ 

E3 biieb dabei, am andern Morgen 
um 10 Elingelte es 

Sn Hut und Man lel ſtand die Ma— 
lersfrauͤ auf dem Korridor, als das 
Mädchen öffnete. 

Eine auffallende blendende Erſchei— 
nung trat ein mit einem frechen Aus— 
druck um die vollen rothen Lippen und 
dreiſtem Blick in den grünſchillernden 
Augen. 

Beinahe mitleidig lächelte ſie die 
junge Frau an — dann verſchwand ſie 
im Atelier des Malers. 

Sie wollte zu ihrem 
wie ſie ihrem Gatten berjprochen, 
Heine Frau; aber nun blieb jte 

Son Hut und Mantel aß fte in ihrem 
Zimmer und bordjie, lautes Lachen 
tönte zu ihr herüber. 

Sp ging e& wochenlang Tag um 
Taq 

Heiße 
über die 
Ihränen, die er nicht jehen follte, 
wollte ja tapfer fein, aber e3 murde ihr 
ſo ſchwer. 

So ſaß ſie auch eines T 
Zeit, während welcher das Modell ihn 
in Anſpruch nahm, war vorüber, nun 
durfte ſie zu ihm. 

Sie flog hinüber, öffnete die hohe 
Ihür zum Xtelier und prallte entjegt 
zurüd. 

Nur halb bekleidet ſtan nd fein Modell 
neben ihm. neigte ſich zu ihm, 
ien K uß auf die 


vor ſeiner 


Vater gehen, 
die 


Thränen fanden ihren Weg 
blaſſen ſchmalen Wangen, 
ſie 


Tages da. Die 


Sie 
wihm aufdringfi ch eit 

ns zu drücken. Er ſaß 
i, Palette und Matftod in den 
wehrte die Zudrinaliche 
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Die junge Frau 
lautlos zu Boden. 

Er eilte zu ihr, e 
murmelnd aeaen 
Beib, das triun 

„Machen 
for!tommen, 

Er ho5 feine rau auf und leate fie 
auf die Poll er in ihrem Winfelchen, 
unter die Palme, in den Blumenhain. 

Mie a Zeiche lag fie, To bleich und 
regungslos. 

Wildes Weh packte ihn. 
ſie, o er liebte ſie, das fühlte er jetzt! 
Tief beugte er ſich zu ihr, kniete neben 
ihr, küßte ihre Hände, ihren kalten 
Mund. 

„Liebling, mad) auf! 
auf!“ 

Nun regte fie ih. Sie ftrebte fi) 
bon ihm zu befreien. „Geh” — ach’ — 
aß mi 

Aber er ließ Ste nicht 
ihr heiß in’3 Ohr: „Ich bin fchuldlos, 
h fchmwöre e8 Dir! Nenes Mädchen tjt 
in mich verliebt, was kann ic dafür — 
e3 war bas erite Mal, daß fie mich 
füßte, und es Soll auch das Iehte Mal 
fein — Kind, hörst Du nicht?” 

Mit geichloflenen Augen laq fie da; 
aber fchwere Thränen rannen über ihre 
Wangen. Er fühte fie zart 

ie war noch immer fo bleid. € 
eilte fort, eine ftärfende Effenz zu ho= 
len, ihre Stirn —* zu befeuchten. 

Es dauerte eine Weile bis er wieder 
kam 

Sie richtete ſich auf. 
die Staffelei, auf welcher das vollen— 
dete Bild prangte 

Mit brennendem Blick ſah ſie auf 
das herrliche Weib dort. Wie ideali— 
ſirt er ſie hatte, wie ſchön, wie ſchön! — 
Es war, als ob das ſchöne Antlitz auf 
dem Bilde ſich zur höhnenden Grimaſſe 
verzerrte 

Wilder Zorn packte ſie 

Taumelnd ergriff ſie den ſcharfen 
Dolch, der dort auf ſeinem Schreib— 
tiſch lag, mit raſcher Hand durchſchnitt 
ſie das Bild, zwei —drei Mal! 


‚ Te jant 


9 DIT: 


erwünſ 


ſchung 
as roihhanriae 
d den Ropf hob. 
Sie 


ine 
mphirent 


Sie, dah ſchleunigſt 


fuhr er ſie an. 


“4 


Gr liebte 


Gott, mad 


Er flüjterte 


Sie trat por 


Ein Schrei tönte an ihr Ohr, von 
ihm, ihrem Gatten, der eben eintrat 

Er jtürzte auf fie zu, entriß ihr den 
Dolch; ſchwer athmend blidte er auf 
fein zerjtörtes Wert 

„Das, das haft Du geihan?” — 
jtöhnte er. Sie blidte ihn angftvoll an 

Seht bob er die Hand und beutete 
zur Ihür 

Geh — Geh — ba trennt una für 
immer!” 
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gegen Were 


ÜRHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 7 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER 8* 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
> « Ad. Richter & (o., 215 Pearl St., New 
1 GOLD z:.. MEDA!LLEN. 
3 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten. 
5 &50c. Indossirt u, recommandirs von 
A Lord. Owen & Co.. 
Van Schaack & Sons, 133-140 Late 
Et.; Robert Stevenson& Co. 92 Lafe 
Et. Re 
* ‚Chicago, Ill. 48 


—— 


72 Wabaſh Ade ; Peter — 


und dann eiferfüchtig 


Sie aögerke, ſie ſchwankte, ſie hob die r 


Hände bittend, 

„Geh — Geh“ — fchrie er in maß- 
loſem Zorn. 

Gie ging. Er fhloß die Atelierthür 
hinter ihr ab. 

Der Tag verging. Die Nacht fam, 
fie Hopfte an feiner Ihür, er öffnete 
nicht. 

Am andern Morgen früh fuhr eine 
Droichte vor, 

Aus feinem Wielier fchleppte man 
einen Koffer, dann fam er — er ging 
ohne Abfchied von ihr. 

— kam ein Wagen, holte ſeine 
Staffelei, ſeine Skizzen und Bilder, 
alles, was ihm gehört hatte, ehe fie fein 
Weib war. 


Mit großen, ftarren Augen Jah fie 


ed. 

„ort, Fort — er fort von ihr — uns 
mögl a — 

Sie fümpfte mit ihrem Stolz, ihrem 
berleßten Stolz und ihrer Liebe, ihrer 
5 brennenden Liebe. 

Tage vergingen, Tage des Name 
merd. ie bat, fie flehie ihren Bater 
an, er mußte einlenten, aber der alte 
Mann Ichüttelte das Haupt. 

"Da: fannft nur Du — ba ſind 
Märzmwehen einer jungen Ehe! Das ilt 
hie ein junger überfchäumender Wein, 
je größer das Teuer defio heftiger der 
Sturm, das legt fi), das wird alles — 
alles andere. Mit dem Alter fommt 
die Nude, die Erwägung — —“ 

Sie glaubte e8 nicht, fie war nod) 
jo jung, fie glaubte, daß e& nie — nie 
wieder gut werden fünnte, 

„Seh zu ihm, Kind, bier ift Die 
Adreſſe, geh und bitte ihm ab.“ 


Sie gina, ihr Herz Klopfte zum er- | 


ſticen. 

So ſtieg ſie hinauf, eine Unzahl von 
ſchmutzigen Treppen einesHinterhauſes. 

Wie lieb ſie ihn hatte! Wenn er 
ſagte: Bleib hier bei mir, in Armuth, 
Noth, ſie würde bleiben, alles wollte ſie 
entbehren, nur ihn nicht. Sie, die 
Verwöhnle, ſie wollte ſorgen, kochen für 
ihn, ihm dienen, wie eine Magd, und er 
— er ſollte ihr Herr ſein! 

Alles wollte ſie ihm ſagen. Aber 
als ſie vor ihm ſtand, da ſchwieg ſie, da 
ziiterte fie nur und hob ſtumm die 
Hände zu ihm empor. 

Die Worte demüthiger Liebe, die in 
ihrem Herzen brannten, fanden nicht 
ben Weg zu ihren fiolzen Lippen. 

„Du glaubteft, Dein Geld gibt Dir 
das Recht, meine Arbeit zu zerftören? 
— Du fannft fie mir ja bezahlen — 
nicht wahr, das willſt Du jetzt?“ So 
kam es bilter über ſeine Lippen. 

„Mit dieſer Arbeit wollte ich mich 
frei machen von Deinem Gelde, das 
mich erniedrigt. Nicht Dein Geld habe 
ich begehrt, ich begehrte Dich — Deine 
Liebe! — Ich wollte ein Weib, das mir 
gehörte in Leid und Freud! Du lieb— 
teſt mich — deshalb flog mein ſehnen— 
des Herz Dir zu — es gehörte Dir 
ganz, ungetheilt, kein Mißtrauen durfte 
Dich irre leiten an mir, wenn — wenn 
Du mich wirklich geliebt hätteſt!“ 

Der Zweifel an ihrer Liebe warf ſie 
ihm zu Füßen. 

„Nie — nie mehr, will ich Dir miß— 
trauen — nimm mich auf zu Dir.“ 

Er war beſiegt. Zärtlich hob er ſie 
auf und zog ſie an ſeine Bruſt. Die 
Liebe, die ſonnige Liebe junger Herzen 
war wieder bei ihnen. 

— — —— 

* Jeder, der Kopfweh oder Grippe 
befürchtet, ſollte „Orangeine“ kennen 
lernen. 


Eigenartige Autographen. 


Viele berühmte engliſche Schriftſtel— 
ler haben mit Vorliebe ihren Namen 
auf Fenſterſcheiben eingeritzt. So fin— 
den ſich die Namen von Charles 
Dickens und ſeinen Freunden auf dem 
Fenſter einer alten Kutſcherkneipe in 
Yoerkſhire eingeritzt. Vor einigen Jah— 
ren wurde auch eine Fenſterſcheibe mit 
Thomas Moores Namenszug verkauft, 
und für jeden Buchſtaben verlangte 
man mehr als ſechs Pfund — ſicher das 
höchſte Honorar, daß je für eine Zeile 
von ihm ihlt wurde. Den werth— 
vollſten Glas zautographen beſitzt aber 
Dänemark, und zwar in den Fenſtern 
eines königlichen Salonwagens. Es 
iſt dies der Wagen, in dem die däniſche 
Königsſamilie mit ihren königlichen 
Gäſten und Verwandten zu ihrem 
Sommeraufenthalt fährt. Die Fürit- 
slichfeiten haben fich hier alle mit ihren 
Kojenamen, die ihnen im engen Famis 
lienfreife beigelegt werden, eingefchrie- 
ben. Der veritorbene ruffiiche Kaiſer 
erjcheint bier al3 „Sajha“; denn im 
Tamilientreife murde er „Ontel 
Saſcha“ — Sein Sohn, der 
jetzige Zar Nikolaus, hat ſich als 
„Nicky“ in großen kritzeligen Buchſtaben 
u die Zarin als „Alix“. 

Noch merfwürdiger als die mit Gignas 
turen bejchriebenen Fenfterfcheiben find 
die Tifche, Stühle und Kaminfimfe, die 
jegt häufig in der engliichen Gejellihaft 
als geeignete Gegenftände für Auto: 
grapben benußt werden. Am beliebte- 
jten ift der Tifh. Die Oberfläche ift 
bon einer befonderen Urt von meihem 
Holz oder Papiermadhe, und auf diefe 
werden die Autographen mit bejonders 
präparirter Tinte geſchrieben. Oft 
trägt man auch Verſe, Skizzen oder 
kurze Nufittompofitionen auf bie 
Platte ein. ft der Tiich dann mit jol- 
chen Yutographen- Schätzen bededt, fo 
wird er entweder ladirt oder mit einer 
Glasplatte berfehen, um die werthvol⸗ 
len Namenszüge für alle Zeit zu be— 
wahren. Die intereſſanteſten Tiſche 
dieſer Art ſind im Beſitz der Mrs. 
Stanley, der Frau des berühmten Rei— 
ſenden. Die Autographen, die auf ſei⸗ 
dene Ueber ige von Möbeln geſchrieben 
werden, überarbeitet man, um fie zu 
bewahren, mit verjchiedenfarbiger 
Seide. Die Hübjchefte Form, die bie 
—— erfunden haben, 
iſt die auf Fächet. 


— Neue Wafſe. — Richter: „Der 
Angeklagte, der Sie überſiel, iſt ganz 
ſchauderhaft zugerichtet, wie haben Sie 
denn das gemacht?“ — Herr Progerl: 
„Mei’ goldene Uhrtett!'n hab’ ich ihm 
um den Kopf gejlagen!” 
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Kapita! . . S500,000 
Veberihhuf; . 8500,000 

EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
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Allgemeines Bant : Geihäft, 


Konto mit Firmen und Privat 
Yerfonen erwünidt. 
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Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 
Ofenſchwärze 


Slaſchen, ſchickkt uns eine Poſtkarte mit 
| Eurem Namen und Adrejje und wir über: 
ienden Euch ein mwerthoolle8 Set von Ofen- 
bürften, werth 50c, frei für die laichen. 
Außerhalb Chicago MWohnende jollten und 
1 Zabel und Be Cents Marken für die 
Bürjten zujende 
Metaline reinigt Nidel » Ofen = Berzie: 
rungen jo gut wie neu. ddia® 


Martin & Aartin & Martin, Mirs., Chicago. 


ereer LEHIGH 


CREEK 


Die befte Sarttohle, die gegraben wird, für 
Defen und Furnaces, ju den niedrig- 
ften Breifen verfauft. 
No. 2 Eheitnut, Größe einer Eichel 
Große Hard Pea KRoblen 


Menn Ahr Eure Kohlen ım Keller getragen 
wünscht. beftellt fie in Säcen — foltet nur 
25 Sents die Tonne. 


Zen Hill Qump..$4.00 | Gartfide Bo d. 83.35 


vo 09 | Sndiana Gemi- :Blod.83.25 

Bee Gadine Sum 5. 35 Jü nois Lumb od. Egg 82.75 

Bolles Gewicht, reine Fohle, prompte Ablie 
ferung nach jedem Theile der 

Stadt C. O. D. zarbhbdj* 


Telephone Weit ’0.R BUNGE BROS. 


LAKE und PAULINAST. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vollitändiges Bager Don 
Möbeln, Teppiden, Gehen umd 
Haushaltungs-Gegeufläuden, 


die wir auf Abzahlungen vom 81 per Bode 
ober $4 per Monat ohne Zinfen anf Roten 





